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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Tenere Reichs und Staatsbanten.
„Wieſo kommt es, daß das Reich ſo viel teurer baut als

alle anderen Unternehmungen So fragte der Abg. Erz-
berger am 1. April im Reichstage und regte eine gründ-
liche Prüfung dieſer Frage an, da dabei nach ſeiner
Meinung viele Millionen erſpart werden könnten.

Jch glaube, ihm die Antwort aus der Praxis heraus-
geben zu können; ſie wird allerdings wohl etwas anders
ausfallen, als er erwartet haben wird:

Die teuren Bauten im Reich und im
Preußiſchen Staate trifft dasſelbe zu
ſind zum großen Teil eine Folge der Be-
handlung, welche den Bauanſchlägen und
Baurechnungen in den Parlamenten oder in-
folge von Anregungen aus den Parlamenten
zuteil wird.

Wenn bei anderen Unternehmungen ein Bau in Aus-
ſicht genommen wird, ſo folgt die Entſcheidung, ob er aus-
geführt werden ſoll, in, der Regel ſehr ſchnell darauf. Der-
jenige, der den Bauanſchlag macht, kann alſo mit den zur
ſelben Zeit geltenden Preiſen rechnen; da er meiſt auch ein
Jntereſſe am Bau hat, ſo wird er bemüht ſein, Anſchlag
und Ausführung ſo billig wie möglich zu machen.

Bei den Reichs- und Staatsbauten iſt es in der Regel
im jeder Beziehung umgekehrt. Derjenige, der den erſten
Bauanſchlag aufſtellt, alſo der Lokalbaubeamte, kann keines-
wegs darauf rechnen, daß die Bauausführung bald erfolgt.
Er weiß vielmehr ganz genau, daß ſein Projekt zunächſt
verſchiedene Jnſtanzen zu durchlaufen hat, in denen es auch
in techniſcher Beziehung geprüft und vielfach abgeändert
wird, daß aber ſchließlich die Entſcheidung darüber, ob es
ausgeführt bezw. dem Parlament zur Genehmigung vor-
gelegt werden ſoll, im Re'chsſchatzamt bezw. Finanz-
miniſterium getroffen wird. Denn dieſe Behörden haben
bei uns nicht nur darüber zu entſcheiden, ob das Geld für
einen Bau vorhanden iſt, ſondern auch über ſeine materielle
Notwendigkeit mitzuſprechen. Und da ihnen die genaue
Sachkenntnis, welche zur Beurteilung dieſer Frage not
wendig iſt, fehlt, die regelmäßig wiederkehren-
den Rufe in den Parlamenten nach Spar-
ſamkeit aber doch nicht ganz ohne Wirkſam-
keit geblieben ſind, ſo lehnen ſie regelmäßig alle
Anträge das erſte Mal ab, indem ſie von dem Gedanken
ausgehen, daß wirklich notwendige Vorſchläge doch wieder-
holt werden. Dadurch wird aber der Bau mindeſtens um
cin Jahr weiter hinausgeſchoben, da alle Bauanſchläge,
welche mit dem Staatshaushaltsplane dem Parlament vor
gelegt werden ſollen, bis zu einem beſtimmten Termine ein-
gereicht werden müſſen. Hat aber num ein Bauanſchlag
die Scylla des Reichsſchatzamtes bezw. Finanzminiſteriums
glücklich paſſiert, ſo kommt er an die Charybdis des Par-
laments. Welche Gefahren ihm hier drohen, weiß Herr
Erzberger beſſer wie ich. Für einen dem Parlamente
Fernſtehenden wäre es unhöflich, zu behaupten, daß andere,

als ſachliche Gründe dort die Ablehnung eines Bauvor-
ſchlages herbeiführen könnten; aber der den Anſchlag auf-
ſtellende Baubeamte muß jedenfalls damit rechnen, daß ſein
Vorſchlag hier nicht gleich bei der erſten Vorlage genehmigt

wird daßes alſo unter Umſtänden eine ganze
Reihe von Jahren dauernkann, bis auf denVaugnſchlag die Bauausführung folgt.
Da nun aber die Preiſe für Materialien, die Löhne uſw.
dauernd die Tendenz zum Steigen haben, ſo wird der Bau
beamte die Einheitsſätze hierfür möglichſt hoch anſetzen, um
nicht der Gefahr ausgeſetzt zu ſein, daß der Bauanſchlag
überſchrithen wird. Denn nichts iſt für ihn ſo unangenehm,
als eine ſolche Ueberſchreitung. Da hat er zunächſt die Vor
würfe ſeiner Vorgeſetzten, bis in die Miniſterialinſtanz zu
hören, weil ſie nun dieſe Ueberſchreitung ſchließlich beim
Parlament zu vertreten haben und hier findet ſich bei der
Rechnungsabnahme immer ein Redner, der ſeinen Unwillen

über dieſen ſo ſehr ſchnell auffindbaren! Fehler der
Bauausführung mit den härteſten Worten zum Ausdruck

bringt. Wennich nicht irre, iſt es in dieſer
Seſſion des Reichstages gerade der Abg.
Erzberger geweſen! Auf der anderen Seite hat
der Baubeamte nicht das geringſte Jntereſſe daran, den

Bau mögl'chſt billig zu veranſchlagen. Denn mag er
ihn nun ſelbſt oder ein anderer nach ſeinem Anſchlage aus
führen mit hohen Einheitsſätzen läßt ſich natürlich an
genehmer bauen, als mit niedrigen!

Gerade bei den Einheitsſätzen iſt aber an den Anſätzen
der Lokalbaubeamten am wenigſten zu ändern. Denn dieſe
ſind nicht nur an den verſchiedenen Orten, ſondern häufig
auch nach der Stelle des Baues im Orte ſelbſt verſchieden.
Hier muß alſo die Kenntnis und Erfahrung des Orts-
beamten maßgebend ſein. Aber auch wenn er ſich auf
Anweiſung oder von ſelbſt Preisforderungen von ver-
ſchiedenen Unternehmern geben läßt, ſo werden dieſe Forde-

rungen regelmäßig nicht niedrig ausfallen. Denn dieſe
Unternehmer w'ſſen einerſeits auch, daß die Bauausführung
nicht ſo bald erfolgt, und haben andererſeits ein Jntereſſe
daran, daß die Einheitsſätze im Anſchlage möglichſt hoch
werden, damit ſie auch bei ſtarkem Unterbieten noch auf
ihre Koſten kommen.

Jſt aber der Anſchlag erſt einmal genehmigt, ſo wird
die durch ihn bewilligte Summe auch ſo ziemlich aufgebracht.
Denn der Bauleiter wird ſich bemühen, ein ſo gutes und
ſchönes Bauwerk, wie im Rahmen des Anſchlages. möglich
iſt, herzuſtellen. Dazu treibt ihn nicht nur ſein eigenes
künſtleriſches Jntereſſe, ſondern auch die Gewißheit, daß
ſeine Leiſtungsfähigkeit nach dem Eindruck des Ganzen be-
urteilt werden wird. Wenn er alſo bei einem Teile der an
ſchlagsmäßigen Arbeiten etwas ſpart, ſo wird er die anderen
um ſo beſſer zu geſtalten ſuchen. So kommt es, daß bei
fiskaliſchen Bauten regelmäßig wenig gegen den Anſchlag
geſpart wird.

Fs kann aber auch nicht etwa dazu geraten werden,
etwa nur dadurch billiger bauen zu wollen, daß man den
Bauleiter durch Gewährung von Prozenten der Erſparniſſe
für letztere intereſſiert. Solche Einrichtungen haben ver-
ſchiedentlich beſtanden, aber nur dazu geführt, daß die
Bauten billig und ſchlecht ausgeführt wurden und deshalb
bald große Reparaturen oder Ergänzungsarbeiten er-
forderten. Nein, nur eine grundlegende Syſtemänderung
kann eine Beſſerung herbeiführen:

1. Die Mitwirkung des Reichsſchatzamtes
Finanz miniſteriums bei der Genehmigung jedes
nen Baues muß wegfallen. Mögen dieſe Behörden jedem
einzelnen Reſſortchef (Staatsſekretär, Miniſter) angeben,
wie viel Geld im ganzen für das nächſte Jahr zu Bauten
in ſeinem Reſſort zur Verfügung ſtehe, aber die Feſtſetzung,

was nach Maßgabe der vorhandenen Mittel gebaut werden
kann, ihm überlaſſen; dadurch allein ſchon wird eine er-
hebliche Beſchleunigung eintreten.

2. Die Gelder für regelmäßig wiederkehrende Bauten
ſind auf die Provinzen, Regierungsbezirke, Baukreiſe nach
Maßgabe des an der Zentralſtelle anerkannten Bedürfniſſes
zu verteilen. Die Aufſichtsbehörden jedes einzelnen Be-
amten haben nebem der rechnungsmäßigen Konkrolle der
Einnahmen und Ausgaben ihre Prüfung namentlich
materiell darauf zu erſtrecken, ob der betr. Beamte
mit den ihm zur Verfügung ſtehenden Geldmitteln mögl'chſt
Vieles und möglichſt Gutes geſchaffen hat, und ſollen danach
ihr Urteil über ſeine Tüchtigkeit abgeben.

3. Die Parlamente müſſen bei der Genehmigung der
Geldmittel für Bauten oder bei der Prüfung der Rech-
nungen ſich von jeder Kleinlichkeit frei machen. Jnsbe-
ſondere darf nicht jede Ueberſchreitung eines Anſchlages,
namentlich wenn die Ausführung ſich verzögert hat, zum
Gegenſtand des ſchärfſten Tadels gemacht werden. Den m es

iſt im ganzen doch billiger, wenn 100 nied-
rige Anſchläge aufgeſtellt und einerüber-
ſchritten, die übrigen 99 aberinnegehalten
werden, als wenn von 100 hohen kein ein-
ziger überſchritten wird!

Es iſt zu hoffen, daß den zu 1 und 2 aufgeſtellten For
derungen zunächſt wenigſtens in Preußen bei der bevor-
ſtehenden Verwaltungsreorganiſation entſprochen werden
wird. Dann wird das Reich wohl nachfolgen.

Die Parlamente zu zwingen, daß ſie der zu 3 gegebe-
nen Anregung folgen, liegt keine Möglichkeit vor. Möge
der Abg. Erzberger mit dahin wirken, daß ſie es frei-
willig tun.

bezw. des
eimzel-

Werden alle 3 Vorſchläge befolgt, ſo gaube ich ſicher,

daß ſeinem Wunſche gemäß Millionen erſpart werden.

von Werder-Sagisdorf.
Aus dem Landtage.

Das Herrenhaus ſetzte am Donnerstag die Etats-
beratung beim Forſtetat fort. Auf eine Anfrage des
Grafen v. Mirbach, ob die Regierung geneigt ſei, den
Grundſatz zu ändern, daß bei Jagdpachten der Kauf Miete
breche, erwiderte Miniſter Freiherr von Schorlemer,
daß entſprechende Verhandlungen mit dem Juſtizminiſter
ſchweben. An der Aufrechterhaltung dieſes Grundſatzes
beſtehe im Weſten ein erhebliches Jntereſſe. Auf eine An
frage des Grafen v. d. Schulenburg, ob nicht ein Er
laß den Förſtern das Schankgewerbe unterſagen könne, er-
klärte Oberlandforſtme iſter Weſener, daß ein ſolcher
Erlaß ergangen ſei, doch dürfe nicht zu radikal vorgegangen
werden, da das Publikum oft r Erfriſ ſchungen beimFörſter angewieſen ſei. Herr v. Klitzing war der Anſicht, daß für die Aufforſtung der Hediadeeeien noch nicht

genug geſchehe, obwohl es doch keine beſſere Kapitalsanlage
gebe. Oberlandforſtmeiſter Weſenmer teilte mit, daß der
Erlös aus verkauften Domänen und Forften dazu ver-
wendet werde. Gewiß nehmen die Holzvorräte der Welt
ab, was ein Steigen der Holzpreiſe zur Folge hat. Der
Wald ſei nirgends ſo ſicher als im Beſitz des Staates, der
Gemeinden und der Fideikommiſſe. Beim Eiſenbahn-
e tat dankte Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler, daß
der Miniſter den Veteranen durch Fahrpreisermäßigung
es ermöglicht habe, die Stätten wiederzuſehen, an denen ſie
vor 40 Jahren zur Ehre des Vaterlandes gekämpft haben.
Bergrat Remy forderte Tarifermäßigungen zugunſten
der oberſchleſiſchen Jnduſtrie. Miniſter v. Breitenbach
erwiderte, es handele ſich wohl vorwiegend um vorüber-
gehende Störungen. Die ſchwierige Lage der oberſchleſi-
ſchen Montaninduſtrie werde aber. anerkannt. Herr
v. Gwinner meinte, an der Erhaltung und Ausrüſtung
der Bahnen werde zu ſehr geſpart. Man möge den Fuhr
park erweitern, ſelbſt auf die Gefahr, ihn unbenutzt beiſeite
ſtellen zu müſſen. Miniſter v. Breitenbach erwiderte,
für die Erweiterung und Erneuerung des Fuhrparks ſei
gerade in der wirtſchaftlich ungünſtigen Zeit viel geſchehen.
Eine Erweiterung auf Vorrat bringe aber erhebliche Koſten
und auch Verkehrsſtörungen. Auf Befragen des Prof.
Hillebrand ſagte der Miniſter durchgehende Schnell-
züge. von Breslau nach Hirſchberg zu. Oberbürgermeiſter
Ackermann- Stettin und Graf Behr-Behrenhof baten
um Ermäßigung der Verkehrsabgaben von Swinemünde
nach Stettin. Miniſter v. Breitenba ch ſagte wohl
wollende Prüfung zu, verwies aber auf Stettins ſtarke
Verkehrsſteigerung. Beim Kultusetat lenkte Graf Yorck
zu Wartenburg die Erörterung auf den Moderniſten-
eid; er fürchtete von der Politik der Kurie, daß auch im
Deutſchen Reich die Entwicklung auf Trennung von Staat
und Kirche dränge und das müſſe unter allen Umſtänden
vermieden werden. Freitag 11 Uhr Fortſetzung.

Freiſinnige Rachſchwaden
bei nationalliberalen Jntelligenzexploſionen.

Die freiſinnige „Saalzeitung“ jubelt in allen Tonarten.
Sie fühlt ſich in den Flitterwochen der nationalliberalen-frei-
ſinnigen- ſozialdemokratiſchen Verbrüderung. Jhr iſt am 2. April
in der nationalliberalen Provinzialvertreterver ſammlung zu
Halle Heil widerfahren. Ein neuer liberaler Gedanke hat hier
das Licht der Welt erblickt. Das Salz der alten Saaleſtadt hat
ſich als Kopfdüngung bewährt. Es iſt trotz der freiſinnigen Hüter
ſeiner Quellen nicht dumpf geworden. Ein Hamburger Rechts
anwalt hat durch ſeinen Genuß beim Mittagsmahl im Neumärker
Schützenhaus à tempo ſeine Wirkungen verſpürt. Kaum war der
Kaffee hinunter, ſo konnte 45 Uhr mit den Vorbereitungen der
Gedankenenthüllung in aller Form vorgegangen werden. Die
erſte Wirkung war freilich verblüffend. Denn die frohe Nachtiſch-
ſtimmung der nationalliberalen Provinzialdelegierten, welche bei
weitem die Mehrzahl der aus ca. 180 Anweſenden beſtehenden
Nachmittagsgemeinde ausmachten, wurde zunächſt ſichtlich ge-
dämpft, als Herr Dr. Semler ziemlich unvermittelt ſein Thema
in der Form präziſierte: „Was würde Bismarck dazu ſagen, wenn
heute der Nationalliberalismus ſchon in der Hauptwahl mit dem
Freiſinn geht?“ Ganz inſtinktiv fühlten die meiſten von ihnen
ſofort, daß zur günſtigen Beantwortung dieſer Frage eine robuſte,
über die gewöhnlichen Anforderungen hinausgehende Schlußfolge-
rungsmethode nötig ſein würde. Allmählich aber erholten ſich die
nationalliberalen Mannesſeelen wieder. Es ſtellte ſich bei ihnen
das Gefühl ein, daß ſie als vom Volksgewiſſen angeklagte und
durch Herrn Rechtsanwalt Semler verteidigte indirekte Verbün-
dete der Sozialdemokratie zugleich auch trotz des beſchworenen
Geiſtes des Gründers unſeres Reiches im Saale die Richter über
ſich ſelbſt ſeien. Zudem weiß jedermann, daß es einem Abwegigen
nicht ſchwer iſt, eine illegale Liebſchaft zu bemänteln. Noch leichter
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iſt es allerdings für den Haß ſich vor ſich ſelbſt wegen unver
nünftiger Handlungen zu rechtfertigen. Beide Gemütszuſtände
vereint, befreien von jeder Logik, und ſo konnte Herr Dr. Semler
ſchließlich unter dem toſenden Beifall ſeiner nationalliberalen und

freiſinnigen Hörer das bismarckſchänderiſche Wort ausſprechen:
Bismarck würde mit den Nationalliberalen wegen ihres Zuſammengehens mit dem Freiſinn zufrieden ſein“. Damit hat

nach liberaler Auffaſſung der badiſche Block von Baſſermann bis
Bebel auch für Norddeutſchland ſeinen zunächſt einjährigen
hiſtoriſch juriſtiſchen Berechtigungsſchein erhalten. Denn die
Nationalliberalen dürfen ſich nach Bismarck mit dem Freiſinn
verbinden, dieſer ruft aus eigener Machtvollkommenheit, ohne ſich
auf den toten Richter zu berufen, ſeine Mannen auf, für die
Sozialdemokratie zu ſtimmen. Mein Liebchen, was willſt du noch
mehr Armer Bismarck! Und dazu brüſtete ſich Herr Dr. Semler
damit, daß er einſt den erſten Fackelzug zur Huldigungsfahrt der
Hamburger nach Friedrichsruh angeführt hätte. Nun, ein alter
Philoſoph hat ſchon geſagt, daß es ſo viele Thyrſosſchwinger
(Stabträger bei feſtlichen Aufzügen) und doch ſo wenig wahrhaft
Begeiſterte gäbe. Der Fackelträger Semler beweiſt die Richtigkeit
des alten Wortes auch für heute, Der „Saalezeitung“ freilich er
ſcheint er als ein großer Geiſtesheld und ritterlicher Sekundant,
dem ein Dankopfer zu bringen iſt. Zu dieſem Opfer hat man
meine Wenigkeit auserſehen, weil ich mich erkühnt habe, die
ſchiefen Ausführungen der nationalliberalen Referenten zu zer-
pflücken und Bismarcks Ehre wiederherzuſtellen. Jch bin ſtolz
auf die bei dieſer Gelegenheit mir zugedachten Verunglimpfungen.
Meine Nerven und mein gutes Gewiſſen erlauben mir das. Da-
gegen erlaubt mir meine Konſtitution nicht, giftige Nachſchwaden
über meiner Perſon zu dulden. Die muß ich zerſtreuen. Jn
dieſem Fall hat ſie die „Saalezeitung“ hervorgebracht, indem ſie
mich zu denunzieren ſucht, Jn einem Artikel, „Dhronrede
und Kuhhandel“ überſchrieben, ſucht das Blatt eine von mir
über den Fürſten Bülow getane Aeußerung ſo zu verdrehen, als
ob ich die Perſon des Königs, welche doch hinter der Thronrede
ſteht, mit dem in jenem Kuhhandel gekennzeichneten unkorrekten
Vorgehen in Verbindung gebracht hätte. Die in dieſer Denun-
ziation liegende Spitze iſt um ſo verwerflicher, als ich bereits in
der Perſammlung ſelbſt Herrn Prof. Friedberg als Erfinder der
ungehörigen Verkuppelung zurechtgewieſen habe. Jch hatte ge
ſagt, daß nicht die Konſervativen den Fürſten Bülow geſtürzt
haben, er ſei vielmehr ſelbſt gegangen, weil er den Liberalen für
ihre Zuſtimmung auf dem Gebiete der Finanzreform im Reichs
tage als Kompenſation die Wahlrechtsänderung in Preußen ver-
ſprochen hätte. Das ſei ein ungehöriger Kuhhandel geweſen. Die
Tatſache ſelbſt beſtritt Herr Prof. Friedberg nicht, er meinte aber
in ſeiner talmudiſch-ſpitzfindigen Weiſe, daß ich damit als Kon
ſerbativer etwas Ungeheuerliches ausgeſprochen hätte, denn in der
Thronrede hätte doch der König ſich für die Aenderung des Wahl
rechts verbürgt. Der einſtige Profeſſor der Nationalökonomie
hatte dabei ſeinen Geiſt durch ſeinen Parteihaß trüben laſſen,
Freilich hat der König in der Thronrede die Wahlrechtsänderung

erwähnt, aber er hat ſie dem Preußiſchen Landtag zur
Beratung empfohlen, aber nicht für den Reichstag als Kompen-
ſation angeboten. Das hat Fürſt Bülow privatim getan. Wenn
erſt die Bürgerkunde in den Fortbildungsſchulen eingeführt ſein
wird, werden den Unterſchied zwiſchen Reichstag und Landtag
auch Unmündige kennen. Bis dahin allerdings wird die „Saale-
zeitung“ ihren Leſern noch ſo ungereimtes Zeug wie die gegen
mich gerichtete Verdrehung bieten können. Ein Landtagsabgeord-
neter hatte es ihr ja vorgeſprochen.

Halle a. S., den 6. April 1011.

Ein Prediger in der Wüſte.
Wir hören, daß der Halleſche Univerſitätsprofeor

Dr. Loening, ein Führer der nationalliberalen
Partei im Herrenhauſe kürzlich folgende Worte ge
ſprochen habe:

„Auch wir wollen Preußens Intereſſen ſchützen, denn die
monarchiſche Gewalt in Preußeniſt das feſteſte
Fundament Deutſchlands. Ein Deutſches Reich iſt
nur möglich, wenn die Kaiſerkrone mit der preußiſchen Königs-
krone verbunden iſt. Ein Miniſter, der die Macht Preußens
ſchwächen wollte, würde einen Verrat am Vaterlande begehen,
dazu wäre auch kein preußiſcher Miniſter fähig.“

Leider iſt in dem Parlamentsberichte der „Hall. Ztg.“
dieſe Auslaſſung nicht mit beſonders erwähnt worden. Das
tut uns ſchon um deswillen leid, weil es in dieſen verfahre-
nen politiſchen Zeitläuften uns immer ganz beſonders freut,
wenn man auf nationalliberaler Seite einmal wieder Worte
hört, die an die glücklicheren Zeiten der nationalliberalen
Partei erinnern, Worte, die auch ein konſervativer Mann
von ganzem Herzen unterſchreiben kann. Möchte die natio-
nalliberale Partei immer nach ſolchen Worten, wie ſie hier
geſprochen worden ſind, handeln. Leider ſcheint das für die
nächſte Zukunft noch nicht der Fall ſein z ſollen. Denn
ſonſt könnte doch die nationalliberale Parkei nicht mit der
freiſinnigen Volkspartei, die ſeit Jahren nichts angelegent
licher betreibt als eine Schwächung der monarchiſchen Ge
walt in Preußen, Wahlbündniſſe anſtreben und eingehen!
Zwiſchen den ſchönen Worten des Herrn Profeſſor Loening
im Herrenhauſe und der Handlungsweiſe der national
liberalen Partei, wie ſie z. Z. beliebt wird und bei der
kürzlich ſtattgehabten Vertreterverſammlung in Halle gut-
geheißen worden iſt, klafft eine unendliche Kluft. Wer nach
Herrn Profeſſor Loenings Worten handelt, den kann mit
der freiſinnigen Fortſchrittspartei, deren innigſte Ver
bündete die revolutionäre Sozialdemokratie iſt, auch
nicht das dünnſte Fädchen verbinden.

Nebenbei mag noch bemerkt ſein, daß ein freiſinnig
demokratiſches Blatt die eigentlich unglaubliche politiſche
Naivität hat, den jüngſt geſprochenen Worten des deutſchen
Reichskanzlers worin er ſein Endurteil über die Trefflich
keit der Reichsfinanzreform ausſprach, die oben eteilte
gen erung des Herrn Profeſſor Loening als gleichwertig
an die Seite zu ſetzen. Da iſt jeder Kommentar überflüſſig.
Und wie kleinlich und niedrig denkt dasſelbe Blatt, wenn
es glaubt, den Konſervativen paſſe die vortreffliche Aus-
führung des Herrn Profeſſor Loening „nicht in den Kram“,
eine Ausführung, von der wir wie geſagt nur wünſchen,
daß von t allenthalben in der nationalliberalen Partei
recht energiſch und bald alle Konſequenzen gezogen werden

Prof. Suchsland.

en!

Deutſches Reich.
Der Termin der Reichstagswahlen. Die Meldung

eines Berliner Blattes über den Termin der Reichstags
wahlen wird in politiſchen Kreiſen als unzutreffend
betrachtet. Jn der Zeitungsnotiz hieß es, die Wahlen
würden wahrſcheinlich ſchon im Oktober ſtattfinden. Es iſt
dagegen zu erwarten, daß der Termin erſt in den Januar
des kommenden Jahres fällt.

Bei der Landtagswahl für den verſtorbenen Ab ge
ordneten Dr. v. Jadzewski (8. Poſen) erhielt
der Pole Kurzawski-Pakoſch 379 Stimmen, der Kandidat
der Deutſchen Prinz Stolberg-Wernigerode 169 Stimmen.

Fälſcher und Störenfriede. Einige deutſche Blätter
wollen ſich noch immer nicht damit zufrieden geben, daß
nicht der Kaiſer ſelber nach Rom gegangen iſt, und ver
breiten deshalb allerlei Meldungen, die den Eindruck des
herzlichen Empfanges des Kronprinzen beeinträchtigen
ſollen. Demgegenüber wird uns vom Hirſchſchen Bureau
aus Berlin gedrahtet:

Telegramme aus Rom beſtätigen den warmen Empfang des
deutſchen Kronprinzenpaares ſeitens der Bevölkerung entgegen
den Nachrichten einiger Blätter, die von einem kühlen Empfang
berichten. Das Zeremoniell beim Empfange des Kronprinzen-
paares iſt ausſchließlich vom italieniſchen Hofe
und ſelbſtverſtändlich ohne jegliche deutſche Einwirkung aufgeſtellt
worden und entſpricht durchaus dem bei ſolchen Gelegenheiten
üblichen. Alles was von Beſchränkung des Zeremoniells auf an
geblich deutſchen Wunſch in einigen Blättern gemeldet worden iſt,
dürfte, wie man hier annimmt, auf ſolche Kreiſe zurückzuführen
ſein, die den guten Eindruck des Beſuches des Kronprinzenpaares
aus irgend einem Grunde ſtören wollen.

Engliſche Anerkennung. Dem Rektor der Univerſität
Bonn, Geheimrat Zorn, iſt der engliſche Johanniter
orden verliehen worden. Dieſe Auszeichnung dürfte mit
Geheimrat Zorns Tätigkeit auf den beiden Haager Schieds-
gerichtskonferenzen und der Konferenz zur Reviſion der
Genfer Konvention im Zuſammenhang ſtehen.

VNochmals: ein unerhörter Vorgang. Wir gloſſierten
dieſer Tage das fkandalöſe Jnſerat in der ſüddeutſchen
Preſſe, in dem „ein höherer Staatsbeamter“
ein Darlehen ſucht und für das Darlehen eine geſicherte
Stellung verſprach. Dazu wird nun aus München gemeldet:

„Die Nachforſchungen der Polizei haben ergeben, daß das
Jnſerat von einem Geldverleiher in München
namens Hahn aufgegeben worden iſt und daß der Auf
traggeber ein Oberſtleutnant z. D. iſt, deſſen Name
der Polizei bekannt iſt, den ſie aber nicht veröffentlichen will. Die
Polizei verſichert, daß ſie die Unterſuchung nach. allen Richtungen
ſehr peinlich führen und der Angelegenheit auf den Grund gehen
wird. Der Geldverleiher erklärt, daß der Oberſtleutnant das
Jnſerat Darlehengeſuch und Stellenvermittlun
getrennt gehalten habe, was der Stellenvermittler im Jnſera
nicht getan hätte.“

Man ſieht daraus, daß es ſich bei der Angelegenheit
um ein ſchwindelhaftes Unkernehmen handelt,
wobei wohl vielleicht ein Unwürdiger verwickelt ſein mag,
keinesfalls aber ein ganzer Stand in Frage kommt.
IJntereſſant iſt es übrigens, daß das bekreffende Jnſerat,
über das die „M. N. N.“ mit Recht energiſch den Stab ge
brochen haben, in dieſem Blatte ſelbſt mehrmals Aufnahme
gefunden hatte. Da hat die betreffende Annoncen
Expedition alſo recht tüchtig geſchlafen!

Ansland.
Die Feſtlichkeiten in Rom.

Donnerstag abend fand eine Galavorſtellung zu Ehren
der Mitglieder des internationalen Kon greſſes für
Kunſt und Muſik ſtatt, in deren Verlauf auch der
König und die Königin mit ihren deutſchen
Gäſten erſchienen.

Frankreichs auswärtige Politik.
Jn der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung des

Senats interpellierte Gaudin de Villaine über die aus
wärtige Politik und über den Stand der diplomati-
ſchen Beziehungen Redner erinnerte daran, daß
ein Journaliſt erlärt habe, unter dem Kabinett Rouvier
ſeien vertrauliche, an den Miniſter des Aeußern gerichtete
Depeſchen noch an demſelben Abend in Berlin bekannt
geworden, und zwar durch die Schuld der Regierung.
Deutſchland habe ſo von dem Anerbieten eines Zu
ſammengehens Englands mit Frankreich Kenntnis erhalten.
Jn der äußern Politik verfolge Deutſchland ſeinen Weg in
vollkonrmener Kenntnis ſeines Zieles. Gaudin erklärte, er
frage ſich, ob ein militäriſches Uebereinkommen zwiſchen
Frankreich und England beſtehe. Die Potsdamer Zu
ſammenkunft habe einen geheimen Riß des franzöſiſch-
ruſſiſchen Bündniſſes offenbar gemacht. Spanien habe er-
hebliche Streitkräfte mobiliſtert, während die franzöſiſchen
Truppen es dem marokkaniſchen Sultan überlaſſen mußten,
die gemordeten Franzoſen zu rächen. Frankreichs äußere
Politik ſei ein ſtändiges Entſagen.

Die Unruhen in Albauien.
Der Wali von Skutari meldet, daß die in Tuzi befind

lichen Truppen die kleinen Forts Tſchitz und Hafis Paſcha,
ſowie die ſtrategiſch bedeutande Höhe Vehli Tepe beſetzten,
Die Aufſtändiſchen eröffneten das Feuer gegen die
Vorpoſten von Tſchitz, wurden aber zurückge ſchlagen.
Die Montenegriner koanzentrierten ſich gegenüber von
Dinoſchah. Das Miniſterium des Jnnern hat eine Depeſche
der Notabeln aus Gilan und Preſchowo erhalten, in dem
dieſe gegen die Gerüchte proteſtierten, daß es ſich um einen
über ganz Albanien verbreiteten Aufſtand handele.

Nach Mitteilungen des Miniſteriums des Auswärtigen
hat das Memorandum Montenegros bei den Großmächten
keine gute Aufnahme gefunden. Die Mächte erklärten,
Montenegro müſſe abſolute Neutralität wahren und ſeine
Grenze gegen Flüchtlinge ſperren, widrigenfas es verant
wortlich gemacht werden würde. Montenegro hatalsdann zu-
geſichert, daß es die Erhaltung der guten Beziehungen zu

der Türkei wünſche und die Neutralität wahren werde.

Der Auſſtand in Marokko.
Nachrichten aus Fez, die in El Kſar eingetroffen ſind,

ſtellen andauernd die Lage als beunruhigend dar.
Ein Kaid, der von El Kſar nach Fez aufgebrochen war,
wurde in der Nähe von Uerglar angegriffen. Fünf Mann
der Begleitmannſchaft wurden getötet.

Jn den Wandelgängen der ſpaniſchen Kammer erklärte
der Miniſterpräſident, die Regierung werde an den von
Spanien Europa t übernommenen Verpflichtungen
feſthalten und alle nahmen treffen, um nicht von den
Ereigniſſen in Marokko überraſcht zu werden.

Das Echo der Rede des deutſchen Reichskanzlers im britiſchen
Unterhauſe, Im britiſchen Nutorhauſg fragte der UnioniſtWilliam Peel Sir Edward Grehy, ob er die Abſicht habe, angeſichts

der Erklärung des deutſchen Reichskanzlers gegen die
Politik der Einſchränkung der Rüſtungen Mitteilungen
über Schiffsbauten mit Deutſchland auszutauſchen, Sir
Edward Greh erwiderte: Der Reichskanzler hat in ſeiner Rede
ausdrücklich den Gedanken eines Augtauſches von Mitteilungen
angenommen und ſeiner Bereitwilligkeit Ausdruck gegeben, zu
einer Vereinbarung darüber zu gelangen. Jch h in dem, was
der Kanzler über die Beſchränkung der ſtungen ge-
ſagt hat, nichts, was den Austauſch von Mitteilungen weniger
ausführbar oder weniger wünſchenswert machte. Peel fragte
dann weiter, erſtens, ob Sir Edward Grey irgend einen Nutzen
für Großbritannien in dem Austauſch von Mitteilungen ſehe, da
doch der Kanzler geſagt habe, daß er einer Beſchränkung der
Rüſtungen ſeine Zuſtimmung nicht geben werde, und zweitens,
ob man mit dem Austauſch irgendeinem allgemeinen Zweck dienen
wolle. Sir Edward Greh erwiderte: Wenn der Abgeordnete Peel
meine Rede vom 18. März noch einmal nachſehen will, ſo wird
er finden, daß ich den Ausdruck „Beſchränkung der Rüſtungen“
abgelehnt, aber ausdrücklich erklärt habe, daß „Herabſetzung
der Ausgaben“ der beſſere Ausdruck ſei. Soweit ein Aus-
tauſch von Mitteilungen das Mißtrauen zwiſchen zwei Ländren
entfernen könnte, würde er eine Wirkung auf die Ausgaben
ausüben.

Der politiſche Diebſtahl in Paris. Der des Doku-
mentendiebſtahls angeklagte Maimon, der Bericht
erſtatter eines Londoner Abendblattes war, erhob vor dem
Unterſuchungsrichter in entſchiedenen Worten Einſpruch
gegen ſeine Verhaftung. Er erklärte, er begreife dieſe
Maßnahme nicht; er ſei ein Freund Frankreichs und habe
immer für Frankreich gearbeitet. Dies ſei eine ſeltene Art,
geleiſtete Dienſte zu belohnen. Nach den neuen Pariſer
Blättermeldungen ſcheint es ſich aber zu beſtätigen, daß
Maimond in hervorragender Weiſe an einem Bahnprojekt
der Bagdadbahn beteiligt war, das vom den Engländern
und Franzoſen ausgeführt werden ſollte, um der deut
ſchen Bagdadbahn Konkurrenz zu machen. Man
nimmt an, daß Maimon verſchiedene Schriftſtücke, die für
die Haltung der franzöſiſchen Regierung gegenüber dem
Bahnprojekte bezeichnet waren, einer fremden Macht
ausgeliefert habe, und daß dieſe fremde Macht den
Jnhalt der Schriftſtücke Rußland mitgeteilt habe.

Fallières Reiſe nach Tunis. Präſident Fallières wird auf
ſeiner Reiſe nach Tunis von den Miniſtern Cruppi, Del-
caſſé, Pams und Chaumet begleitet ſein. Sollte die Lage
in Marokko ſich jedoch ernſter geſtalten, ſo würde Cruppi in Paris
bleiben. Delcaſſé wird den Präſidenten nur bis Biſerta begleiten
und ſich von dort nach Toulon begeben, wo Marinefragen der Er
ledigung harren.

Portugal. Freira Andrade iſt zum Generaldirektor der
Kolonien ernannt worden.

Rußland. Der Marineminiſter hat einen Reſſorkbefehl
erlaſſen, in dem er die feſte Zuverſicht ausſpricht, daß die
geſetzgebenden Jnſtitutionen dem Miniſterium helfen
werden, die von Rußland lange erwartete Wiederher-
ſtellung der Kriegsf kotte durchzuführen. Nur
durch gemeinſame gewiſſenhafte Arbeit aller Beamten, An
geſtellken und Arbeiter des Marinereſſorts könne dieſe Auf-
gabe gelöſt werden.

Der Reichsrat beriet am 6. April die von 45 Mitgliedern ein
gebrachte Interpellation betreffend die Anwendung des Artikels 87der Grundgeſetze. Fürſt Trubetzkoi erklärte, die Reichsratsmil-
glieder ſeien von den Ereigniſſen der letzten 12 Tage konſterniert.Ein Mitglied erklärte, der Artikel 87 verlange Arbeitseinſtelung

des Reichsrats und der Reichsduma, jedoch keine Unterbrechung
ihrer Arbeiten. Schließlich nahm der Reichsrat mit 98 gegen
52 Stimmen die Interpellation an.

Die türkiſche Eiſenbahnanleihe. Nach Jnformationen
aus türkiſchen Regierungskreiſen ſind die Verhand
lungen mit der franzöſiſchen Botſchaft und
der Gruppe der Otkomanbank wegen einer großen
für Eienbahnbauten beſtimmten Anleihe prinzipiell ab-
geſchloſſen. Die Anleihe wird ohne Vermittlung der „Dette
Publique“ ausgegeben und durch die Einnahme der Eiſen
bahnen und Zollämter von Anatolien garantiert. Auch
über die mit Hilfe von franzöſiſchem Kapital für Rechnung
der Regierung in Nordanatolien, ſowie über die von der
franzöſiſchen Regie Génsrale in der europäiſchen Türkei zu
bauenden Bahnlinien iſt ein Einvernehmm erzielt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Prinz Heinrich und die Militärflieger.

Aus Anlaß der mit militäriſcher Prompiheit zu Ende ge-
führten großen Luſtreiſe im Aeroplan, hat Prinz Heinrich von
Preußen dem Leutnant Mackenthun und dem Oberleutnant
Erler in einem Telegramm ſeine Anerkennung für ihre
außerordentliche Leiſtung ausgeſprochen.

Deutſcher Rundflug 1911.
Der Vorſtand. der Ortsgruppe Nordhauſen des

SächſiſchThüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt erklärte ſich
aus nationalen Gründen bereit, ſeinen geplanten „Ueber-
harzflug“ in dem Deutſchen Rundflug 1911 um den
m der Lüfte“ aufgehen zu laſſen, in der Erwartung,baß ich auch Halberſtadt beteiligen wird. Der Vorſtand

beſchloß ferner, einen Etappenpreis von mindeſtens
15000 Mark zur Verfügung zu ſtellen.

Bau des neuen Flugapparates „Schwalbe“.
Wie uns mitgeteilt wird, geht der Bau des neuen Flug-

apparates „Schwalbe“ des Oberleutnants a. D. Hanns
v. Po r nunmehr ſeiner Verwirklichung entgegen. Einige
kapitalkräftige Herren, die in der Bildung einer G. in. b. H. be
v ſind und noch einige Geſellſchafter ſuchen, haben ſich der

Förderung der Angelegenheit ernſtlich angenommen. Als
Material für das geſamte Geſtell ſollen die durch den Jn-
genijeur Curt Mutter in Göhrwiel in Baden er-
fundenen und fabrizierten Holzſtreifenrohre Verwendung
finden. Sobald das zur rn eines Flugzeuges erforder-
liche Kapital von ca. 20000 bis 25 000 Mk. zuſammengebracht
worden iſt, wird der Bau vorausſichtlich in den Rumpler-
Etrich- Werken in Kichtenberg vor ſich gehen. Er ſoll dann
derart gefördert werden, daß das neue Fluegen in der Herbſt-
flugwoche in Joha'nnisthal zur Konkurrenz erſcheinen
kann, nachdem auf dem Flugplatze in Schulzendorf, der dem
Berliner Flugſportverein gehört, die Flugverſuche beendet ſind.
Da bewährte Fachleute dan neuen Tyhp als „Apparat der
Zukunft rühmen, ſo iſt anzunehmen, daß die deutſchen Flugzeuge durch ihn um einen brauchbaren Eindecker bereichert werden.
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Der Flieger Cei vas Opfer eines BVerbrechens?
Der Flieger Bianchi veröffentlicht in der „Gazzetti Livorneſe“

in Rom ſchwere Beſchuldigungen gegen mehrere Berufs-
genoſſen, die aus Gründen der Konkurrenz zu höchſt unſauberen
Manövern Zuflucht genommen haben ſollen. Bianchi behauptet
in der erwähnten Zeitung, der vor wenigen Tagen auf der Roth-
ſchildinſel Grande Chatte bei Paris verunglückte italieniſche
Aviatiker Cei ſei ein Opfer der Sabotage ſeiner
Kameraden geworden, die ihn unter den Teilnehmern an der
demnächſt beginnenden Florenzer Flugwoche nicht leiden wollten.
Hierzu bemerkt die „B. Z. a. M.“: Derartige Gerüchte von ver-
brecheriſchen Anſchlägen auf die Apparate von Fliegern ſind ſchon
wiederholt nach größeren Unfällen aufgetaucht, doch ſind ſie immer
unbewieſen geblieben. Es ſei hier an den Fall von Chavez er-
innert, der, wie bekannt, am 27. Auguſt 1910 nach Ueberfliegung
des Simplon-Paſſes bei Domodoſſolla tödlich verunglückte. Man
ſprach davon, a verbrecheriſche Hände die Schrauben der Flügel-
ſtützen und Verſpannungsdrähte gelockert hätten, ſo daß die
Maſchine zerbrechen mußte. Auch der Todesſturz des Chefpiloten
der Antoinette-Werke Laffont und ſeines Schülers Pola am
28. Dezember ſoll dadurch verurſacht worden ſein, daß der Be-
ſpannungsſtoff eines Flügels aufgeſchlitzt wurde. Als dann der
Eindecker in ziemlich ſteilem Abſtieg niederging, zerriß der ſtarke
Winddruck die Beſpannung vollſtändig, der Flügel zerbrach und
Laffont und Pola fanden den Tod. Dies Gerücht fand noch da
durch eine Unterſtützung, daß der Chefpilot bei den Fliegerkollegen
und Monteuren nicht ſehr beliebt geweſen ſein ſoll. Es iſt jedoch
niemals feſtgeſtellt worden, ob die beiden Flieger einem Ver-
brechen oder einem unglücklichen Zufall zum Opfer gefallen ſind.

Vermiſchtes.
9 Die Erbohrung einer warmen Onelle in Homburg v. d. H.

ſoll bis jetzt recht günſtige Reſultate gezeitigt haben. Die etwas über
400 Meter hinter dem Eliſabethenbrunnen liegende Quelle iſt jetzt auf
520 Meter ausgebohrt, doch ſind die letzten Meſſungen nur bis
405 Meter vorgenommen. Jn dieſer Tiefe hat das Waſſer eine
Temperatur von 31 Grad. Bei 240 Meter Tiefe, ſtieß man auf eine
alkaliſche und ſchwefelhaltige Quelle, die an Mächtigkeit die
Homburger Quellen übertrifft. Dieſe Quelle allein liefert pro Tag
300 Kubikmeter Waſſer ſie ſteigt durch den ſtarken Kohlenſäuregehalt
bis 18 Meter über die Oberfläche. Jn 280 Meter Tiefe ſtieß man
auf einen ſtarken Erdmagnetismus, der direkt auf das Vorhandenſein
von Solen ſchließen ſoll.

Tatkräftige Hilfeleiſtung des Kreuzers „Nürnberg“ bei einem
Brande in Amoy. Bei ſeinem letzten Beſuche im Hafen von Amoy
bemerkte das Kommando des Kreuzers „Nürnberg“ auf der Stadtſeite
von Amoy anf einer Hulk der China Merchant Co, den Aus
bruch eines Brandes. Sofort wurde die Feuerbrigade unter der
Führung des Erſten Offiziers, des Kapitänleutnants Ritter
Hentſchel von Gilgenheimb, und des Oberleutnants zur See
Quaet-Faslem mit voller Ausrüſtung nach der Brandſtelle ge
ſchickt. Man fand den Vorraum der „Chintung'“, die als Waren
lager diente, in hellen Flammen. Auch ein an der Hulk ohne Dampf
liegender großer Dampfer „Tooenan“ war in größter Gefahr. Er
verſuchte vergeblich von der brennenden Hulk abzukommen.

waren, gingen bei den Löſcharbeiten mit aroßer Energie vor, ſo daß
der Brand auf ſeinen Herd lokaliſiert werden konnte, Es ſtellte ſich
ſpäter heraus, daß die Hulk mit wertvoller Ladung vollgepackt war,
ſo daß ohne die Hilfe der deutſchen Kreuzerbeſatzung ein bedeutender
Materialſchaden entſſanden wäre. Die chineſiſchen Lokalbehörden
haben das anerkannt und ihren Dank den Schiffekommandos aus
geſprochen

Der vermißte Bürgermeiſter von Uſedom, Trömel, hat an
den Beigeordneten von Uſedom, Mann, aus Paris ein Schreiben
gerichtet, in dem er mitteilt, daß er auf eine ihm unerklärliche Weiſe
dazu gikommen ſei, in die Ferne hinauszuſahren. Er bitte ihn, bei
der Regierung einan Urlaub zu erwirken und entſchuldigte ſein Ver
halten wit Krankheit infolie von Ueberarbeitung.Eiſenbahnzuſammenſtoß in Spanien. Ein von San Sebaſtian
kommender Zug iſt in der Nähe von Olozaquita mit einem anderen
Zuge zuſammengeſtoßen, der portugieſiſche Touriſten nach Frankreich
beförderte. Die Zahl der Verletzten iſt unbekannt. Die Verbindungen
ſind durch Schneefoll unterbrochen.

Exploſion. Man meldet aus Vilvorde (Belgien): Jn einer
Salpeterſäurefabrik iſt eine Exploſion erfolgt. Zwei Perſonen wurden
getötet und fünf verwundet.

Verhaftung eines jugendlichen Defraudanten. Aus Jnns
bruck wird gemeldet: Der aus Braunſchweig nach Scheck-
fälſchungen im Betrage von 10000 Mk. flüchtig. gewordene Kauf
mannslehrling Otto Tanz wurde hier verhaftet. Bei ſeiner Feſtnahme
verſuchte er vergeblich, ſich zu erſchießen.

Stapellauf eines Regierungsdampfers, Auf der Werft des Bremer
Vulkan in Vegeſack fand am Donnerstag in Gegenwart von Vertretern
des Reichskolonialamts, des Norddeutſchen Lloyd und einer Anzahl ge-
ladener Gäſte der Stapellauf des für das deutſche Südſee-Kolonial-
gebiet beſtimmten Regierungsdampfers „Erſatz Seeſtern“ ſtatt,

gerichts Jena hatte ſich der Koburger Rechtsanwalt
Dr. Roßteutſcher wegen grober Pflichtverletzung zu
verantworten. Es wurde erwieſen, daß Dr. Großteutſcher willkürlich
die Gebührentaxe überſchritten und wucheriſche Darlehnsgeſchäfte ge-
macht hat. Jn einem Falle hatte er für die Hergabe einer Hypothek
von 11 000 Mk. 3500 Mk. Proviſion genommen. Auch hat er ſich
cines Schleppers zur Erwerbung von Klienten bedient. Dieſer wurde
auch als Zeuge vernommen und noch während der Verhandlung wegen
Meineids verhaſtet. Gegen Dr. Roßteutſcher erkannte das Gericht auf
Ausſtoßung aus dem Anwaltzeſtande.

Eine müyſtiſche Geſchichte. Der „Nied. Poſt“ wird aus
Marienhagen geſchrieben Eine myſtiſche Geſchichte beſchäftigt
ſeit einiger Zeit die Bewohner unſeres Ortes. Jm vorigen Sowmer
lernte nämlich der Wegearbeiter Auguſt W. von hier bei einem Rad-
unfall ein junges Mädchen aus dem Harz kennen, Jn nächſter Zeit
ſollte die Verlobung ſtattfinden, Vor etwa zwei Wochen verbreitete
ſich plötzlich die Kunde, die glückliche Braut habe von einem Ver-
wandten in Amerika 80 000 Mk, geerbt, dazu in der Lotterie einen
ſtattlichen Gewinn mit der Prämie von zuſammen 240 000 Mk. er
halten. W. reiſte auch vor ungefähr acht Tagen ab, um ſich mit

Die Mann
ſchaften des Kreuzers „Nürnberg“, die mit Rauchbelm ausgerüſtet

Korfu eingetroffen.

Das
Schiff wurde auf den Ramen „Komet“ getauft.

Vor dem Ehrengericht der Anwaltskammer des Oberlandes

ſeiner Braut zu treffen. Die Verwandten des Mädchens aber waren
durchaus gegen eine Heirat mit W., das Mädchen beſtand jedoch
darauf. Beide reiſten dann nach Kempen a. Ry. Dort iſt das Paar
anſcheinend überfallenz W. erhielt ſchwere Meſſerſtiche im
Geſicht und am Halſe, während ſeiner Braut die Lunge durchſchoſſen
wurde. Beide liegen im Krankenhauſe ſchwer darnieder. Nähere Auf
klärung über die Sache wird die polizeiliche Unterſuchung ergeben.
Die Sache klingt allerdings ſehr unglaublich.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Dresden gemeldet

wird, iſt der Geheime Hofrat Theodor Böhm, ord. Profeſſor für
Hochbau an der techniſchen Hochſchule zu Dresden, am 1. April 1911
in den Ruheſtand getreten. Prof. Böhm iſt am 17. Februar 1847
zu Cleve geboren. Ernannt wurde der o. Profeſſor an der deutſchen
Univerſität in Prag Dr. phil. Otto Plasberg zum ordentlichen
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Straß
burg i. Elſ. als Nachfolger von Prof. R. Reitzenſtein. Dem Do
zenten an der land wirtſchaftlichen Hochſchule und an der techniſchen
Hochſchule in Berlin Vorſteher des Laboratoriums des Vereins
der deutſchen Zuckerinduſtrie, Profeſſor Dr. Alexander Herzfeld

wurde der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Sein
Lehrfach iſt techniſche Chemie bezw. landwirtſchaftliches Gewerbe,
Dem Privatdozenten für innere Medizin und Aſſiſtenten an der mediziniſchen Kintt zu Königeberg i. Pr., Dr. wed. Karl Kliene-
berger, wurde das Prädikat „Profeſſor“ verliehen, Geboren iſt er
1876 zu Frankfurt a. M. Der ordentliche Profeſſor für öffentliches
Recht Lic. theol., Dr. jur. et phil. Hugo Sachſe an der Univerſität
Roſtock begeht am 8, April ſeinen 60, Geburtetag. Er ſtammt
aus Minden,. Der Oberbibliothekar an der Hof- und Staats
bibliothek in München Dr. phil. Auguſt Hartmann iſt in den
Ruheſtand getreten an ſeiner Stelle wurde der Bibliothekar
Dr, Georg Leidinger zum Oberbibliothekar an dieſer Anſtalt er
nannt, Der Geſanglehrer Auguſt Jffert in Kötzſchenbroda
(Kgr. Sachſen) erhielt den Titel eines „k. k. Proſeſſors“, Dem
Maſchineningenieur Dr. Sigmund Guggenheim wurde die venia
legenäi für Elektrotechnik am eidgen. Polytechnikum in Zürich erteilt.

4 Die diesjährige Verſammlung der deutſchen Geſellſchaft für
Anthropologie, Ethnologie und Urgeſchichte findet vom 6. bis 9. Auguſt
in Heilbronn ſtatt.

4 Seine fünfte geographiſche Forſchungsreiſe nach Oſtafrika
wird Profeſſor Dr. Hans Meyer- Leipzig im Mai d. J. antreten,
Er will zunächſt nach dem ViktoriaSee gehen und von Bukoba aus,
wo die Karawane zuſammengeſtellt wird, durch Karageve nach Ruanda,
Die im Nordoſten des KiwuSees liegende Gruppe der Kirungavulkane
ſoll beſtiegen werden. Der Hauptzweck iſt die Unterſuchung des Zu-
ſammenhanges der vulkaniſchen Bildungen mit den tektoniſchen Ver-
hältniſſen jener großen Grabenbruchzone. Vom Kiwu-See ſoll die
Reiſe durch Urundi nach dem Tanganika-See und Nyaſſa-See gehen.
Die Dauer der Reiſe iſt auf ungeſähr ſieben Monate berechuet, Die
geſamten Koſten der Expedition trägt Herr Profeſſor Meyer.

Richard Waguer- und Mozart Feſtſpiele München 1911.
Die General-Jntendanz der Kgl. Hoſtheater und der Hofmuſik gibt
bekannt, daß in den Feſiſpielen München 1911 neben den einheimiſchen
Kräften der Münchener Hoſbühne u. a, als Gäſte mitwirken werden
die k. k. Kammerſängerin Frau Lucie Weidt (Hofoper Wien), die
für zwei Jſolden und einen Nibelungenring (Brünhilde) gewonnen
wurde, die Herren Kammerſänger Heinrich Knote (Stolzing, Sieg-
mund, Siegfried) Ernſt Kraus Berlin (Siegmund, Siegfried,
Triſtan), Dr. von Bary- Dresden (Triſtan), Anton von Rooy,
der abwechſelnd mit Herrn Kammerſänger Feinhals als Wotan,
Sachs, Kurwenal auftreten wird und Deſider Zador, der wiederum
als Alberich erſcheint. Verhandlungen mit weiteren Gäſten ſind dem
Abſchluß nahe.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 5. April. „Hohenzollern“ iſt am 5. April wieder in

t n. „Leipzig“ iſt am 6. April in Kobe (Japan) ein
getroffen. „Luchs“ iſt am 6. April von Schanghai und „Tiger“ am
6. April von Amoy in See gegangen. „Hela“ mit dem Flottenſtab
iſt am 5. April von Kiel nach Helgoland gegangen und kehrt am
9. April nach Kiel zurück. „Grille“ iſt am 5. April von Wilhelshaven
in See gegangen. „Loreley“ iſt am 4. April in Milet, am 5. April
in Smyrna eingetroffen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 6., April 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Künſtler, Herrenſtr. 26 und

Klara Schlegel, Oſendorferſtr, 2.
Eheſchließnngen: Der Lehrer Rudolf Fritzſche, Leubingen und

Frieda Heyſer, Merſeburg. Der Schloſſer Karl Teubert, Huttenſtr. da
und Frieda Preſche, Streiberſtr. 32. Der Arbeiter Walter Eydam
und Martha Schaaf, Woliſtr, 22. Der Chemiker Victor Latzek,
Breiteſtr. 22 und Helene Braune, Mansfelderſir. 49.,

Geboren Dem Arbeiter Otto Trappiel, Pfännerhöhe 52, T. Eliſe.
Dem Kaufmann Artur Stephanus, Steinweg 15, eine Tocher. Dem
Stallmeiſter Guſtav Schumann, S. Hans, Klinik. Dem Arbeiter Richard
Kleie, Thomaſiusſtr. 3, S. Karl. Dem Jnſtallateur Albert Müller,
e t S. Erich. Dem Maler Paul Köppe, Weingärten 41,
S. Paul.

Geſtorben Jda Becker, 21 J., Schwetſchkeſtr. 5,. Berta Richter
aus Oſendorf, 20 J., Klinik. Der Zigarrenmacher Karl Richter, 61 J.,
Klinik. Die Witwe Marie Böhm geb. Enke, 81 J., Beeſenerſtr. 10,

Answärtige Aufgebote: Der Reſtaurateur F. Ch. Janßen, Mett
mann und M. C. M. E. Wagner, Halle. Der Vermeſſungstechniker
F. K. Störmer, Halle und E. M. M. Mallwitz, Oranienburg. Der
Kaufmann E. A. M. Reiher, Halle und L. S. Kind, Pegau. Der
Bergmann Artur Heinrich und Marianna Fluder, Dölan.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 6. April 1911.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Traugott Rinkleib und Anna

Neundorf, Saaleſtr. 7.
Eheſchließungen: Der Schutzmann Bruno Kolbe, Hannover-Linden

und Minna Große, Geiſtſtr. 40. Der Dr. phil. Udo Angelſiein, Altona
und Marie BVlankenburg, Blumenthalſir. 23. Der Sergeant Ernſt
Erbe, Reilſtr, 128 und Martha Groß, Seydlitzſtr. 4.

Geboren: Dem Schloſſer Karl Kindervater, Schillerſtr. 37, S. Fritz.
Dem Arbeiter Guſtav Schulze, Karlſtr. 22, S. Paul.

Geſtorben Die Witwe Konkordia Heuſer geb. Fehling, 79 J.,
Schillerſtr. 31.

Körſen- und Handelsteil.
Kaffeebericht.

Hamburg, 7. April. (Eigener Drahtbericht.)
m George re r average Santos.

ai 52 ezember 49September 50 März 49 Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. April. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,20- 10,35 Tendenz ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 8,30--8,50.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,606, 10,65 B. Auguſt 10,806, 10,62 B.
Mai 10,656, 10,67 B. Okt.-Dez. 9,82 G, 9,858.
Juni 10,706, 10,72 B. Jan. März 9,02 G, 9,95B.

Wochenumſatz 444 000 Ztr. Tendenz: ſchwächer

Hamburg, 7. April. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben-Nohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 10 656G. Auguſt 10,856.
Mai 10,706G. Oktbr.-Dez. 9,87 G. Tendenz: matt.
Juni 10,756G. Jan. -März 9.97 G.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 7. April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Tendenz: ſtill.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. April. Sofort: Hamburg 9,90

Magdeburg 10,05 April 1911: Hamburg 9,60
Magdeburg 9,80 Februar März 1912: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 Tenoenz: feſt.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. April, früh 7 Uhr.

n 7
0 Luft Tempe- z Temperaturr druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. e

Stand Stand a

Halle 766,8 1 NO2 bedeckt 3 3 S
Torgau 66,2 0 NO 1 3 1 SNordhauſen) 668 -2 02 1 4 0Magdeburg) 67,.1 --2 NNOo 1 heiter 4 -2 0
Gardelegen?) 767,5 -3 NO2 bedeckt 23 -75 0

Brocken S m SGeſtern nachm. geringe Niederſchläge. Geſtern häufig Schnee-
flocken. Geſtern vorm. geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſteßs.
Während das nordöſtliche Tief ſich weiter nach dem Jnnern

Rußlands entfernt hat, iſt bei Jsland ein neuer Luftwirbel er-
ſchienen. Die Ausläufer des nordöſtlichen Tiefs brachten dem
Dienſtbezirk geſtern meiſt noch geringe Schneefälle, die Tempe
ratur iſt etwas geſtiegen. Da bei dem weiteren Vordringen des
isländiſchen Barometerminimums der hohe Druck ſich wahrſchein
lich ſüdwärts ausbreiten wird, ſo können wir auf zeitweiſe
heiteres, trockenes, wärmeres Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 8. April Zeitweiſe heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 8. April: Wechſelnd bewölkt, bis
weilen aufheiternd, ziemlich kalt, meiſt ſtarker Nachtfroſt, hier und da
leichte Schneefälle.

Vorausſichtliches Wetter am 9. April Teils heiter teils
wolkig, ſtellenweiſe etwas Schneefall, ſtarker Nachtfroſt, auch ſonſt noch
ziemlich kalt, wenn auch ein wenig milder als am 8. er.

Waſſerſtände am 7. April:
Saale: Halle Untp. 1,98, Obp. Trotha Untp. 2,20,

Grochlitz 1,35 Bernburg Untp. 1,41, Kalbe Obp, 1,67, Kalbe
Untp. 1,26. Elbe: Leitmeritz 1,37, Außig 1,85, Dresden

0,42, Torgau 2,86, Wittenberg 3,57, Roßlau 3,19,
Barby 3,27, Magdeburg 2,73, Tangermünde 3,69, Witten
berage 3,24, Hohnſtorf 2 54. Mulde: Düben 1.14.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u, Handelgteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorta von 8-1 Uhr vormittags,

Holter die Polter geht's vor Oſtern in den meiſten Haushaltungen,
nichts ſteht mehr auf dem richtigen Fleck;

iſt weggerückt, damit tüchtig mit Luhns Waſch-Extrakt geputz
werden kann. Viel ſchneller wie früher iſt das Groß-Reinemachen
fertig, die Wohnung duftet ſauber, wie neu: das macht der echte
Luhns Waſch-Extrakt mit Rotband. Bitte verſuchen!

Für ie Festtage
halten wir in refſchhaltigster Auswahl zu gehr mässigen Preisen am Lager:

19f1 er Hamburger junge Gönse und Enten,
hiesige Waldschnepfen, franz. Wachteln, Sirkwild, Hasel-
und Schneehühner, Rehrücken, Renntierröcken, Brüss,
Poularden, steyr. Poularden, Truten, Kapaune, Poulets

Pottel Broskowski
Mitglied des Rahatt-Spar- Vereins

Delikatessen und Stadtküche.

frische Pfirsiche,

Hummer, lebend und geüoeht,

Ferner ompfehblen wir

Frische Morcheln,
frische Garten Erdheeren, frische Aprikosen,Brüss, Treibhaustrauben, neue austr Sofais iel nene

rische engl. Salatgurken, Treibhaus-Tomaten,frischen Waldmeister, ren Kopfsaſat, Endivien, Esiaroſien,
Artischocken, grüne Spargelspitzen, hauies.

Kiebitzeier, frischèn Spargrel,
blaue

r adeira-Ananas,

Kaiser-Malossol- und prima Hstrachan-Kauiar in grobkörniger, bellgrauer und perlender
Ware vom Frübjahrsfang, prachtvolle Holländ. Austern von frischer Senäung,

Gänseleher-Pasteten, fetten geräuch. Rhein- ünd
Weser-Lachs, geräuch. Elbaale, Kleler Sprotten und Schleibücklinge.

Earnſerte Schüsseln
Salat, Tafelaufsohnitt,
und kalte Zwischengerichte in bocbaparter, geschmackvoller und vornehmer Art

in unserer Stadtküche hergeriehtet.

wit gakochtem Hummer,
Hummer-Mayonnalse, itailien.

ischwaren, Pasteten eowie einzelne warme

Braunvehw. Cemüsohkonverren, rein Kompottärüehto zn bedeutend herabgesetzten Preisen,

[6725 ſ5 53 mittelgrosse grosse beste gr. Messina dunkelrote, zuekersüssei 8 VI M z d. 0.60 Dtad. 0.80 Dtzd. 1.10 Meesina Blutorangen
100 8t. 4,650 100 8t. 6.25 100 St. 8.50 Dtzd. 1.00 und 1.40,
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Herren und knahben-
Anzüge
Regenröcke, Sport- und Loden-Bekleidung.Ulster Paletots

Chice Neuheiten
Kinder- Anzügen Paletots Py-Jacketts.

Sport Kostüme und -Röcke, Regenmäntel,
Ulster, Auto-Mäntel, Capes, Mützen.

nüte, Mützen, Wäsche, Krawatten, W Stöcke.
I Sämtliche Sport- Artikel.

pols Dunker
[2124

Halle a. S.
r. Ulrichstr. 19.

J

Mal- u. Feienense ine

fär Damen
Von

S. von Sallwürk,
Geiststrasse 28, I. p.

Malen u. Zeihnen n. Vorlagen uNatur. Aufnahme v. Anfungerinnon

u. Vorgeschr. Voerl. Prospoekt.

Damenputz.

I ſn. lagen Jerventropfen, Fr. 1M.,

altbewähtt bei Schlafloſigkeit, nervöſen Magen

beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung c.
Haupidepot: Löwen-Apotheke, Halle a. S., am Markt.

m Pensionat Fritzsehe halle, Grünstr. 96
aien jpus Mädchenje Aufnahme.

Wissenschaftl., wirtschaftl. Ausbildung, ar heles,

hafte Pflege.
Gewissen-Auf Wunsch Musik, Malen usw.

Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und eng P iggt
Schulſtraße 2, II.

Sohu Tornister
für Knaben
u. Mädchen,
büeherträger

i. mehrf. Aus

Blehermapp.
in verſchied.,

Girößen,
Schieferkast.

neueſte WMuſt.,

Maſſen
auswahl,Sehſofertafein

mit poliert. u, unpoliert. Rahmen,
Schiefergriffel,

ſchwach und extraſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,

Brot-Dosen
mit und ohne Band,

Tafel-Schwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Alhin Hentze
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins,

24 Schmeerſtr. 24.

Seit Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Herrenkleider
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

führungen,

Möhel-Federbetten
ganze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme

ſofort, auch außerhalb. [1929

Renner.nur Schülershof 1, dieht am wenn 4

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem g Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [2046

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

gia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Dofen zu 60 4, 120 a u. 240
Knape Würk., Leipzig.

Aen e: Niederlage Gr. Ulrich u
teinſtr.-Ecke A d. IIerrmann.

Damen-
Schnürstiefel,

leder, mit Lackkappen

braun, echt Chevreau,
Wert

feines Boxleder oder Chrom- 6

6

7*
überraschend preis-

Dieselben mit Lackkappen

Ia. sehwarz Chromleder Derbyschnitt mit
Lackkappoe wmoderne breite Form 7
amerik. Absatz

echt Boxkalf besonders preiswerte Quali- 7

täten 9.20braun und sehwarz Cherreau, beliebte Prome- g

uadenstiefel

schmalocki ger 9echt Boxkalf, in
Form

braun und sohwarz Chevreau oder schwarz
Boxkalf, mit und ohne Lackkappen, auch
in Derbysehnitt, neueste Fassons und Ab-
satzforwen, aparte Neuheiten 10“

18.50 16.50 14.50 12.50

moderner

Moderne Damen Halbschuhe zum
Schnüren in schwarz uud braun mit 90
und obne Lackkappen 10.50 8.50 7.50 6.75

7
Pumps- u. Hochlaschenschuhe mit

Spangenschuhe Hausschuhe

aparter Garnierupg, in Kalblack-, Chrom-
und Bronceloder 10.50 8.75

sowie Pantoffeln
extra preiswert.

bonrad Tack bie

Marke ConDoR

Schuhwarenfabrik BURG b. I.

Verkaufshaus Halle a. S., mur Schmeerstrasse I.

(6371

Angebot

Schnür- und Zugstiefel
in wetterfesten Qualitäton und bequemen 6

Fassons. 7.50Schnallenstiefel
in der Schaft weite verstellbar äusserst 6“
bequem u. praktisch 16.50, 12.50, 9.80

Schnürstiefel
fein Boxleder oder Chrowleder mit Lack-
kappen, in modernen Formen

braun echt Chevreau, moderne sehlanke

Form.
Dieselben mit LackzierKappen

Schwarz Chevreau, mit und ohne Lack- 10“
kappen moderne Ausstattung.

ff. braun und schwarz Chevreau
oder Boxkalf, mit und ohne Lackkappen,
auch in Derbysechnitt, „Goodyear-Welt“-
Ausführung, neueste Frübjahrs Aloden

16.50 14.50
X

e

Mädchen- und Knabenstiefel
fein Boxleder, modernue breite Form

Gr. 25- 26 27--28 29--30 31--33 34 35

480 460 40 580 570
braun echt Ziegenleder

Gr. 25--26 t 2730 450 31--85 52
braun echt Chevreau elegant
Gr. 25--26 2728 29-30 3133 34-35 36 38

475 526 575 750

2: 125 Filialen. ze Veber 2000 Angestellte.
[2123

Unser Condor-Patentstieſel (Berren-Schnürstieſel ohne zu sehnüren)
wird allgemein gelobt und gern getragen.

Kteuor-ſeranlagungen,

Einspröche, Berufungen.
Bücherrevisor Beyer, Halle a. S.,
Ludw. Wuchererstr.73 a( Tel. 3341).

Dr. Kramers Iandelssebule,

Harburg bei Hamburg.
Kaufm. Ausbildung und Vorbe-
reitung zum Einjährigen-
Examen in Halbjahrs- und
Jahreskurſen. Gutes Schul

penſionat. Proſpekt frei.

Am porte en kaufen Sie

Kinderwagen, t Sportwagen

Peddigrohrmöbel,
ſowie alle Erzeugniſſe der Korb-
waren-Jnduſtrie in konkurrenz-
loſer Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen bei

Albert Sohmidt,
Korbmachermeiſter

Korbw-Fabr. u. größtes Spezial
Geſchäft für Kinderwagen,

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.,
Leipzigerſtraße 3, part. und L,

Gr. Steinſtraße 29.
werden ſchiküſe u. preiswert
garniert d
taten billigſt

am Lager. Am Bauhof 1, I. Etg.,Ecke Leipziger u. Gr. Brauhausſtr.

Haben Sie ſchon Wfu d
nd 3,2

Z. Sohneo Nache. Gr. Steinſtr. 84.

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof- Lieferant, Halle a. S.

obere Leipzigerstrasse 73
im Piano Magazin

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

e S e e e e e

Mit 4 Beilagen.



4Sonnabend I. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung 8. April 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſtäbe hindurch in den Briefkaſten gleiten. Beſonders pflegen Kinder, e Keine Luſtbarkeiten am Karfreitag. Die Polizeiverwaltung
Gedenktage. denen die Einwurfsöffnung unbequem liegt, die Briefe nicht vollſtändig macht amtlich bekannt, daß am Karfreitag alle öffentlichen Luſt

8. April. in den Briefkaſten zu ſtecken, ſo daß die Sendungen häufig zwiſchen den barkeiten verboten ſind. Ferner ſind während der Karwoche und
1824. Großherzogin Sophie von Weimar, die Begründerin des Verſchlußſtäben hängen bleiben. Unbefugten wird es dann bei einiger an jedem erſten der drei hohen Feſte alle öffentlichen Tanzluſt

Goethe- und Schiller-Archivs in Weimar, geboren.
1832. Der Generalfeldmarſchall Alfred Graf von Walderſee ge

boren.
1835. Der Gelehrte und Staatsmann Wilhelm von Humboldt

geſtorben.
1848. Der Opernkomponiſt Gaetano Donizetti geſtorben.
1867.
1897.

Der Naturforſcher Emil Adolf Roßmäßler geſtorben.
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. Heinrich von
Stephan geſtorben.

J

Tagesſpruch: Es ſoll der Menſch von Grund aus lernen;
Jn einem Stücke muß er reifen,

Und in der Nähe, in den Fernen,
Jn ſeiner Kunſt das Beſte greifen.
Dann kann er dreiſt mit Fug und Recht,
Sei's Handwerksmann, ſei's Ackerknecht,
Sich ſtellen in der Bürger Reihn,
Er wird ein Mann und Meiſter ſein.

Fritz Reuter.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. April.

KonfirmandenNöte.
Aus der St. Georgengemeinde werden in der

April- Nummer des „Kirchlichen Anzeigers“ Klagen laut über
Konfirmandennöte, wie ſolche ähnlich auch wohl in
anderen Gemeinden hervortreten. Es handelt ſich um die un-
gleiche Verteilung der Konfirmanden, wodurch es kommt, daß bei
einzelnen Geiſtlichen ſowohl die Knaben- wie die Mädchen- Abtei-
lungen an einer unerträglichen Ueberfüllung leiden. Auch bei
dem beſten Willen kann der Seelſorger eine Schar von 80 bis 90,
ja von 110 bis 120 Kindern, die ihn allein ſchon zur Aufrecht-
erhaltung der Diſziplin beſtändig in Atem halten, unmöglich in
einer ſo tiefgehenden und nachhaltigen Weiſe ſittlich-religiös be-
einfluſſen, wie es doch zur Grundlegung für das ganze Leben
vom Konfirmandenunterricht erwartet werden muß. Und wie
endlos lang geſtaltet ſich dann am Ziel die Einſegnungs- und
Abendmahlsfeier ſelbſt! Wider die kirchliche Ordnung und unter
beſtändiger Störung der Zurückbleibenden verlaſſen Hunderte ſchon
vor Beendigung des Gottesdienſtes die Kirche, weil es ihnen tat-
ſächlich nicht möglich iſt, bis zum Schluß auszuharren.

Beruhte dieſe ungleiche Verteilung der Konfirmanden auf
einer ausgeſprochenen Vorliebe der Eltern für den einen oder
anderen Geiſtlichen, deſſen ganze Art oder theologiſche Richtung
ihnen vielleicht mehr zuſagt oder mit dem ſie durch ältere Be-
ziehungen verbunden ſind, ſo wäre dagegen gewiß nichts zu er-
innern. Jn den allermeiſten Fällen aber überlaſſen die Eltern
die Wahl des Geiſtlichen ihren Kindern, und dieſe verabreden
ſich mit ihren Klaſſengenoſſen, zu wem ſie gehen wollen. Dadurch
hängt es von reinen Aeußerlichkeiten und Zufälligkeiten ab, welche
Abteilung den größten Zuſpruch erhält und dann an der gedachten
Ueberfüllung leidet.

Dem Uebelſtand iſt nur abzuhelfen, wenn die Eltern ſelbſt
ſich um die Anmeldung zur Konfirmation ernſtlich kümmern und
ſich zuerſt fragen, ob ſie nicht das Nächſtliegende tun und ihr
Kind bei demjenigen Geiſtlichen anmelden wollen, dem es nach
der feſtſtehenden Bezirkseinteilung zugehört. Jſt es aber etwa
aus obigen Geſichtspunkten ihr erwogener Entſchluß, von dieſer
Regel abzuweichen, ſo müſſen ſie nur nach der hier überall in den
Stadtgemeinden geltenden Beſtimmung ſich von dem Bezirksgeiſt-
lichen für ihr Kind einen Losſchein erbitten, der in ſolchem Fall
nie abgelehnt werden wird. Uebrigens iſt es zur Gewinnung der
nötigen Ueberſicht und Einteilung auch dringend geboten, daß alle
Anmeldungen nicht erſt nach dem Feſt, ſondern ſchon vor Oſtern
bewirkt werden.

Politiſcher Vortrag.
Der Reichstag skandidat der Konſervativen für Halle und

den Saalkeis, Herr Bergrat Schrader, wird Dienstag, den 11. d. M.,
abends 8' Uhr bei Petzold, Charlottenſtr. 190, vor den Mitgliedern
und Freunden der deutſchſozialen Partei einen Vortrag
halten und darin ſein politiſches Programm entwickeln. Alle deutſch
nationalen Männer ſind eingeladen.

Sozialdemokratiſche Freiheit.
Jm „Volksblatt“ findet ſich folgende Anzeige
„Arbeiter, Gewerkſchafter, Parteigenoſſen von Halle und Umgegend!

Kovtrolliert bei euren Verſammlungen, Fer lichkeiten oder am Stamm-
tiſch die cuch bedienenden Gaſtwirtsgehilfen ſowie das Büfettperſonal,
ob dieſelben bei uns organiſiert ſind. Unſere Mitglieder ſind mit
Kontrollkarten verſehen, welche vom zweiten Quartal mit hellbraunem
Aufdruck ſind. Auch ſind dieſelben angewieſen, die Karte auf Ver
langen bereitwilligſt vorzuzeigen.“

Das iſt die Partei der „Freiheit“. So ſieht der Kultur, fort
ſchritt“ aus, den uns die Sozi bringen werden! Auch das Spitzel
und Dennunziantentum ſoll durch ſolche niedlichen Anweiſungen an die
Parteigenoſſen gefördert werden, ſagt man. Wir beglückwünſchen
die Fortſchrittliche Volkspartei zu dieſen Verbündeten G.

Zur Beachtung ver Benutzung der Briefkaſten.
Faſt täglich wird beobachtet, daß das Publikum beim Einwerfen

der Brieſſendungen in die Briefkaſten nicht darauf achtet, daß die
Sendungen durch die hinter der Einwurfeöffnung liegenden Verſchluß-

e

Geſchicklichkeit ſehr leicht, die Briefſendungen herauszuziehen und an ſich
zu nehmen. Vi le Briefverluſte ſind zweifellos auf dieſe mangelhafte
Einlieferung der Briefe in die Briefkaſten zurückzuführen. Es wird
empfohlen, bei der Einlieferung der Briefe, Ponkarten, Druckſachen uſw.
ſich jedesmal durch vorſichtiges Hineinfaſſen in die Einwurfsöffnungen
davon zu überzengen, daß die Sendungen auch wirklich in den Brief
kanen gefallen ſind.

Echülerſelbſtmord.
Am Donnerstag entleibte ſich der zwölfjährige Sohn des Kauf

manns Kuhnt, weil er nicht verſetzt worden war. Er war Schüler
der ſtädtiſchen Oberrealſchule. Der Knabe hatte ſich in der elterlichen
Wohnung in ſeiner Stube eingeſchloſſen und am Bettpfoſten aufge-
hängt. Von den Eltern war ihm nichts geſchehen, da er immer fleißig
geweſen war. Auch in der Schule iſt er nach unſeren Erkundigungen
je gut und gerecht behandelt worden. Ueberſpannung des Ehr
gefühls!

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte zu
Halle a. S. Dem Bergrat Gräßner iſt unter Ernennung zum Ober-
bergrat die Stelle eines techniſchen Mitgliedes des Oberbergamts mit
der Maßgabe übertragen worden, daß er bis auf weiteres als Hilſs-
arbeiter in der Bergabteilung des Miniſteriums für Handel und
Gewerbe beſchäftigt bleibt. Der Berginſp ktor Clauſert wurde vom
Bergrevier Eieleben an die Berginſpektion zu Bleicherode und der
Hütteninſpektor Olivet vom Hüttenamt zu Rothehütte als Revier-
berginſpektor nach Eisleben verſetzt. Die Bergaſſ ſſoren Leopold und
Henke ſind aus dem Staatedienſte ausgeſchieden. Die Bergreſerendare
Paul Schulze, Heufelder und Rudolf Schulze wurden
zu Bergaſſeſſoren ernannt.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt ſind der Ober-Poſtrat Wilimzig von Chemnitz nach Halle,
die Poſtinſpektoren Wittenberg von Merſeburg nach Braunſchweig
und Hellmann von Berlin nach Merſeburg, die Ober-Poſtprakti-
kanten Preuß von Halle nach Hamburg als Telegrapheninſpektor
und Heim von Bromberg nach Halle, der Ober-Poſtſekretär Kau-
piſch von Wittenberg nach Charlottenbürg, die Poſtſekretäre
Zſchieſche von Chemnitz nach Wittenberg (als k. Ober-Poſtſekretär),
Patzſchke von Querfurt nach Leinefelde (als k. Poſtmeiſter), Ehylitz
von Elſterwerda nach Kemberg und Trümpler von Schmiedeberg
nach Querfurt, die Ober-Poſtaſſiſtenten Reimann von Sanger-
hauſen nach Liebau (Schleſ.), Wucke von Einbeck nach Halle, Wilke
von Bitterfeld nach Schmiedeberg, Freitag von Elſterwerda nach
Bitterfeld, und Fohl von Hettſtedt nach Halle, die Poſtaſſiſtenten
Mühlpfordt von Zeitz nach Halle und Schöllner von Lünen nach
Cönnern. Die Poſtaſſiſtentenprüfung haben beſtanden: die Poſt
gehilfen Thielicke, Helm, Schultze, Hönemann in Halle und Boeck
in Belgern. Etatsmäßig angeſtellt ſind die Poſtſekretäre Eſchrich
aus Kemberg in Weißenfels, Boerner aus Halle in Hettſtedt, der
Telegraphenſekretär Franz aus Halle in Sangerhauſen, die Poſt-
aſſiſtenten Heyde in Klein-Wittenberg, Klemme in Kloſtermans-
feld, Buſchbeck aus Mücheln in Düben, Flohr in Cönnern, Mög-
ling in Bad Köſen, Schmidt in Eisleben, Kunze in Merſeburg,
Apelt in Artern, Lehnert in Falkenberg, Diener in Nebra, Deich-
gräber in Schkeuditz, Goldberg in Teuchern, die Telegraphen-
aſſiſtenten Radach, Kuniſch, Gunkel, Lützke in Halle und die Tele-
graphengehilfinnen Anna Neumann in Halle und Anna Schiele in
Wittenberg. Verliehen worden iſt der Charakter als Poſtſekretär den
Oberpoſtaſſiſtenten Mußmann, Schob, Weiſe in Halle, Firchau in
Wittenberg, Blüthgen in Torgau, Frohn in Naumburg, Schneider
in Zeitz und den Poſtverwaltern Kreplin in Helbra, Jütner in
Wiehe, der Titel Ober-Poſtaſſiſtent den Poſtaſſiſtenten Zeibig,
Schollmeyer, Pfeiffer, Hartung, Auguſt Müller, Eckebrecht, Kanitz,
Niendorf, Berger, Auguſtin, Holz, Raſt, Mummelthei, Rübberdt
und Paul Schmidt in Halle, Voigt in Hettſtedt, Kuhblank in Bad
Köſen, Richter und Wilke in Bitterfeld, Bein und Schulz in Eis-
leben, Grimm, Woſerow, Spelly in Wittenberg, Dieck in Hettſtedt,
Stiehler in Teuchern, Ziem in Falkenberg, Hofmann in Torgau,
Koch in Roßla, Otto in Naumburg, Groſſert in Elſterwerda,
Rother, Pietzſch und Löber in Merſeburg, Kerſten und Schulz in
Querfurt, Roeſen, Krietzſch und Meißner in Zeitz und Hartmann
in Teutſchenthal. Jn den Ruheſtand tritt der Poſtſekretär Oſchatz
in Halle. Geſtorben ſind der Ober-Poſtkaſſenbuchhalter a. D.,
J Rump und der Ober-Telegraphenaſſiſtent Deinhardt
in Halle.

Perſonalnachrichten. Der „Staatsanzeiger“ beſtätigt heute
amtlich: Dem zum Departementstierarzt ernannten Kreistierarzt
Otto Dam mann (bis vor kurzem in Halle a. S. Die Red.)
iſt die Departementstierarztſtelle bei der König-
lichen Regierung in Liegnitz verliehen worden. Der Rent-
meiſter Lahmann iſt von Perleberg zur Königlichen Kreiskaſſe
nach Halle a. S. verſetzt.

Von der Armendirektion Der Magiſtrat hat anſtelle des
am 1. April in den Ruheſtand getretenen Oberſekretärs Strackfeld den
bisherigen Sekretär der Steuerkaſſe Lützkendorf zum Oberſekretär der
Abteilung Armenſachen gewählt. Der Armenpfleger Rentier Hugo
im IV. Bezirk konnte Mitte vorigen Monats auf eine 2 jährige
ehrenamtliche Slellung zurückblicken. Die Armendirektion übermittelte
dem Jubilar ein Glückwunſchſchreiben. Der Armendirektion ſind
wieder erfreuliche Zuwendungen gemacht worden. So von „Ungenannt“
500 Mk., Fiau Kommerzienrat Riebeck 200 Mk., Herrn Rentier
Walter Müller 50 Mk., von „Unbekannt“ 3000 Preßkohlenſteine, von
der Zritzer Paraffin- und Solarölfabrik 200 Ztr. Briketts und von
der hieſigen Fleiſcher-Funung 100 Pfund Speiſetalg. Den Gebern
ſpricht die Direktion verbindlichſten Dank aus.

P

barkeiten und Bälle, Schauſtellungen und Muſikaufführungen in
Singſpielhallen ſowie öffentliche Verſeommlungen und Aufzüge
verboten.

Der Banuausſchuß bewilligte zur Ausſchmückung des Wettiner
Platzes mit dem Keilingſchen Brunnen 6000 Mk., zum Ausbau der
Forſterſtraße zwiſchen Krauſen- und Krukenbergſtraße 20 000 Mk. und
zum Ausbau von Teilen der Canſteinſtraße und Thomaſiusſtraße
57 000 Mk. Die Eingabe des fünften kommunalen Bezirksvereins wegen
Kellerüberſchwemmungen in der Geiſt-, Albrechtſtraße und im Harz
wurde dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen. Genehmigt wurde
der Landerwerb von Reilſtraße 112, Trothaerſtraße 2 und an der
Zeppelinſtraße zum Preiſe von 29 bezw. 34 Mk. für den Geviertmeter.

Der Finanzaueſchuß ſtimmte einer Aenderung des Fahrgeld-
preistariſes der ſtädtiſchen Straßenbahn zu dergeſtalt, daß die
Abonnementskarten auch auf die Familienange-
hörigen übertragbar ſein ſollen. Auch ſollen die Arbeiter
wochenkarten, wenn ſie nach Ablauf der Woche noch nicht abgefahren
ſind, in den Tagen der folgenden Woche abgefahren werden dürfen.
Dieſe Wochenkarten ſollen nicht nur an Arbeiter, ſondern auch
an andere, die regelmäßig die Straßenbahn benntzen, wie Schüler,
Morgenkonzer'beſucher uſw,, abgegeben werden. Dem Vertrags-
entwuürf betr. Errichtung einer Wanderarbeitsſtätte wurde zugeſtimmt.
Jn der Etatsausſchußſitzung wunden verſchiedene Mit-
teilungen zur Kenntnis genommen, auch einigen Anträgen, die nicht
von Belang ſind, zugeſtimmt.

Schulprüfungen. Aus Dr. Harangs Lehranſtalt,
RobertFranzſtraße 1 hier, beſtanden in den heurigen Oſterprüfungen
außer den vier ſchon genannten Abiturienten noch Hermann Möller
aus Hamburg die Reifeprüfung des Gymnaſiums ebenda, Felix
Teßner aus Pr tzſch a. Elbe die Abgangeprüfung des Gymnaſiums
in Burg b. Magdeburg, Erich Venzlaff aus Nakel a. N. die Abi-
turientenprüfung des Gymnaſiums ebenda, Alfred Herrmann aus
Halle a. S. die Reifeprüfung der Oberrealſchule hier, Ernſt Anders
aus Kandrzin i. Schleſ. die Abgangsprüfung der Realſchule in Breslau,
ferner Wilhelm Brusdeilins aus Matzſtenden i. Oſtpr. die Auf
nahmeprüſung für Oberprima des Gymnaſiums, Robert Patzi g aus
Starnberg i. B., Günther Blumentritt aus München und Otto
Kain aus Zabenſtedt die Aufnahmeprüfung für Unterprima des
Gymnaſiums, Ernſt Günther aus Hubertusburg i. Sa. die Auf
nahmeprüfung für Unterprima des Realgymnaſinms, Horſt van
Setten aus Ragnit i. Oſtpr. die Aufnahmeprüfung für Oberſekunda
der Oberrealſchule, endlich Alfons Koch, Kurt König, Johannes
Lenzner aus Halle, Auguſt Vaerſt aus Münſter i. W., Fritz
Wegener aus Straßberg, Heinrich Wangemann aus Weiden-

i. B., Fritz Wen zke aus Heinersbrück die Einjährig-Freiwilligen-
rüfung.

Hauskollekte für das ſyriſche Waiſenhaus in Jeruſalem.
Unſere Leſer wiſſen ſchon, ſchreibt das „Kirchl. Gemeindeblatt“,
daß der ſegensreichen Anſtalt mit den zahlreichen Zweiganſtalten
zum Beſten armer Waiſenkinder des heiligen Landes eine Samm-
lung in den evangeliſchen Haushaltungen bewilligt iſt.
vorigen Jahre wurde das Haus von einem furchtbaren Brand-
unglück heimgeſucht. Es hat auch bei uns viele Freunde, die gern
die Gelegenheit benutzen werden, dem werten Hauſe durch eine
Spende ihre Teilnahme zu bezeugen. Die Kollekte wird in allen
Gemeinden erhoben, und der Sammler iſt von den drei Super-
intendenten in Halle beglaubigt. Wir möchten ſeinen Dienſt auch
hier beſtens empfohlen haben.

Gottesdienſte für Schwerhörige. Am Palmſonntag wird
der nächſte Gottesdienſt gehalten, wie immer im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Kl. Klausſtr. 16) um 5 Uhr nachmittags. Die
Predigt hat Pfarrer Niewerth vom Kgl. Strafgefängnis über-
nommen. Um denjenigen, die durch ihr Gehör in der Beteili-
gung am öffentlichen Gottesdienſt behindert ſind, auch Gelegenheit
zu gemeinſamer Abendmahlsfeier zu bieten, wie das gerade in
dieſer Feſtzeit gewiß manchem willkommen iſt, wird am Kar-
freitag um 4 Uhr in der Ulrichskirche Beichte und Abend
mahlsfeier von D. Wächtler gehalten werden. Die Teilnehmer
können die Anmeldung bei Gelegenheit des Gottesdienſtes im
Vereinshauſe bewirken.

„Dein König lautet das Thema, über welches am Sonntag,
abends 8 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, Herr Stadt
miſſionar Schäfer einen Vortrag halten wird.

Der Frauenverein der Johannesgemeinde zur Armen und
Krankenunterſtützung unterſtützte 1910 214 Arme und Kranke. Die
Schweſtern ſtatteten 3959 Pflege- und 2586 Vermittlungsbeſuche ab.
Nachtwachen wurden 31 getan. Verteilt wurden 893 Suppen,
795 Pfund Fleiſch, 10 Flaſchen Wein, 90 Liter Milch und ſonſtige
Naturalien. An barem Gelde wurde verteilt 325,39 Mk. Dazu
kommen noch Weihnachtsgeſchenke an 179 Perſonen. Die Einnahmen
betrugen 6584,50 Mk., die Ausgaben 3735,10 Mk. kapitaliſiert
wurden 1524,25 Mk. Vorſitzender iſt Herr Pfarrer Tiſcher, Stell
vertreter Herr Dr. med. Eggert. Jn den Vorſtand gewählt wurde
noch Frau Fabrikbeſitzer Reinicke. Der ausſcheidende Vorſitzende Herr
Stadtrat a. D. Dönitz wurde zum Ehrenvorſitzenden ernannt.

Der Calbvinverein der hieſigen reformierten Domgemeinde hielt
geſtern im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine Verſammlung ab. Zu
nächſt machte der Vorſitzende, Herr Konſiſtorialrat Joſephſon, die
Mitteilung, daß die Gemeinde den Prozeß gegen den Fiskus in der
Ländereifrage endgültig gewonnen habe. Der Herr Miniſter hat ent-
ſchieden, daß die Aecker der Domgemeinde eigentümlich gehören. Das
ganze hat einen Wert von etwa 300 000 Mark. Von einer Ver-
äußerung der Ländereien, die verpachtet ſind, kann keine Rede ſein.
Der Vorſitzende kam ſodann auf die Baupläne der Gemeinde zu ſprechen.
Das alte Grundſtück der Gemeinde Kl. Klausſtraß' 14, vor etwa 20
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und Hommer Herren-Filz- und Haar-Höte

Farbige Oberhemden
mit und ohne Ersafzmanschetten
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weiche und steife modernste Formen

Stück M. 359 M. 450 750 [100.
Krawatten, Westen, Kragen, Manschetten, Hosentrsger.

A. Fluth Co.
Halle a. S.

Gr. Steinstr. 8687. Marktplatz 21.
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hren erſt erworben und zu Predigerwohnungen und für andere
lichen Zwecken dienende Räume eingerichtet, entſpricht den heutigen

ſorderungen nicht mehr. Nach den von den kirchlichen Körperſchaften
genehmigten Bauplänen bleibt das Hauptgebäude in der Kl. Klausſtraße

it ſeinen Predigerwohnungen erhalten, dagegen fallen alle übrigen im
fe belegenen Baulichkeiten. Die Baukommiſſion hat ſich die neuen kirch

n Gemeindehäuſer von St. Laurentius, St. Georgen und St. Paulus
geſehen und wird, was dort praktiſch iſt, auch hier mit verwenden,

a grade auf das DomGemeindehaus großer Wert gelegt wird. Es
ſollen errichtet werden ein Studentenkonvikt (in e beſtehen derer
drei, nämlich das Tholukſche, das Schleſiſche und das Reformierte),
daneben ein Mietshaus mit mehreren Wohnungen und das Gemeinde
haus. Das Grundſtück ſtößt an die Kanzleigaſſe, durch Zurückrücken
des Neubaues wird dieſe um ein ganzes Teil verbreitert. Die Ge
ſamtbaukoſten ſind auf 100 000 Mk. berechnet man wird ſie leihweiſe
beſchaffen. An Geldgeſchenken ſind bereits 67000 Mk. in Aueſicht
geſtellt, weitere Spenden werden noch eingehen. Dieſe Gelder ſollen
der Ausſchmückung der inneren Räume dienen. Am 1, Juli ſoll mit
dem Abbruch des Eckhauſes begonnen und an deſſen Stelle zunächſt das
Konvikt erſiehen. Die Studenten werden während des Baues, der nicht
lange anhalten wird, anderweit untergebracht, Die nächſte Ver
ſammlung findet am 18. Mai ſtatt.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſt
ſtraße 29. Am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr Pro-
feſſor D. Haußleiter einen Vortrag halten über „Reiſe-
bilder aus Südafrika“. Jeder junge Mann iſt eingeladen.
Zutritt frei.

Die 9. Mitgliederverſammlung des Hilfsvereins für Taub
ſtumme in der Provinz Sachſen tagte geſtern, Donnerstag, nachmittag in der Aula der grov, Taubſtamnenanſtalt am Jägerplatz

hier unter dem Vorſitz des Herrn Taubſtummenlehrer Simon. Sehr
lebhaft beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Errichtung
eines Taubſtummenheims, für das bereits ein anſehnlicher Grund
ſtock vorhanden iſt. Das Herzogtum Anhalt ſoll künftig in den
Wirkungskreis des Hilfsvereins einbezogen werden. Dort ſind
114 erwachſene Taubſtumme. Mit Beifall begrah wurde die
Mitteilung von der eines Ungenannten in Höhe von
2000 Mk. 1000 Mk. für den Verein und 1000 Mk. für das Heim.
Jn manchen Kreiſen hat die Sammlung von Geldern für dieZwecke des Hilfsvereins wenig Erfolg gehabt der Vorſtand hofft

aber, daß dieſelben Beträge wie ſonſt wieder hereinkommen wer-
den. Die Verſuche, taubſtumme Mädchen zu ihrer Ausbildung
bei Schneiderinnen unterzubringen, haben nicht immer Erfol
gehabt. Die Leute wollen die Mühen meiden, die nach ihrer Mei-
nung mit dem Unterricht der unglücklichen Geſchöpfe verbunden
ſind. Schon darum iſt die Errichtung eines eigenen Heims eine
Notwendigkeit. Am 19. April ſoll in Halle a. S. mit vier taub-
ſtummen Mädchen ein Kurſus in der Schneiderei begonnen wer
den. Dem Handfertigkeitsunterricht für Mädchen ſoll beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet werden. Die Zahl der Schülerinnen
ſoll aber eine beſchränkte bleiben, möglichſt von jeder Anſtalt
ſoll nur ein Mädchen in Betracht kommen. Dem Bericht des Vor-
ſtandes und des Kaſſierers, aus dem wir bereits das Weſentlichſte
veröffentlicht haben, folgte die einſtimmige Wiederwahl des bis
herigen Vorſtandes und der Kaſſenprüfer durch Zuruf. Dann
wurde der Anſchluß des Herzogtums Anhalt an das Wirkungs-
gebiet förmlich beſchloſſen, und der Verein wird nun künftig
heißen: „Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen
und dem Herzogtum Anhalt“. Damit iſt auch eine Satzungs-
änderung verbunden. Zugleich ward beſchloſſen, den Mindeſt-
beitrag von 50 auf 20 Pfennige herabzuſetzen. Nach einem Dank
an den Vorſtand des Vereins ward die Verſammlung geſchloſſen.

Halleſcher Lehrerverein. Am FDienetag hielt nach Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten Herr Rektor O. Winter einen Licht
bildervortrag über „Conſtantin Meunier unter Berückſichtigung
ſeines Denkmals der Arbeit“. Unſer Maſchinenzeitalter hat den alten
Werten auch in künſtleriſcher Beziehung neue Werte hinzugeſügt. Auch
in einer Schnellzugslokomotive und in der Arbeit ihres ungefügen
und dort ſo komplizierten Mechanismus ſtecken poetiſche Reize. Das
Gleiche gilt auch von einem modernen Oreandampfer und einem lenk-
baren Luftſchiff. Wenn man dieſe Poeſie des „IJnduſtriealismus“
noch nicht erkennt, ſo liegt das daran, daß unſere Augen noch nicht
auf die Linien und Farben des Eiſens, das in ſeiner herben Strenge
ganz neuartig äſthetiſch wirkt, eingeſtellt ſind. Sie müſſen daſür erſt
allmählich erzogen werden. Mit ſolchen „erzogenen“ Augen muß man
vor die Kunſt Meuniers treten, der aus dem arbeitenden und
ſchaffenden Leben ſeiner Zeit da noch Schönheit heraueſah, wo ſie
anderen gleichgiltig, ja häßlich erſchien. Wie Millet die Poeſie der
Scholle und der auf ihr arbeitenden Menſchen entdeckt hat, ſo erobert
Meunier den Jnduſtriearbeiter und das Jnduſtrieland als Neuland
für die Kunſt. Als wenn ein ganzes Volk vorüberzöge, ſo iſt es,
wenn wir ſeine Bildwerke betrachten Greiſe, Männer, Jünglinge,
junge Frauen, Matronen, Fiſcher, Haſenarbeiter, Bergleute, Hafen
arbeiter und Landleute. Sie ſind aller Schönheit im landläufigen
Sinne bar, ſo daß man ſich erſt an ſie gewöhnen muß. Von ſeinen
der Bergwerksinduſtrie gewidmeten Werken ſei beſonders die ſchauerliche,
ergreifende „Hekatombe“ erwähnt, die unter dem Eindruck einer ſurcht
baren Kataſtrophe entſtand. Auch das „Grubenpferd“ enthält eine
tieſergreifende Schildernng der ſiummen Kreatur im Joch, Unter
ſeinen Geſtalten am Hafen iſt der „Laſtträger“ von beſonders packender
Wirkung. Nicht vergeſſen dürfen wir aber auch die religiöſen Motive,
die der große Armelentekünſtler behandelt hat. Beſonders ans Herz
greifend iſt ſein „Verlorener Sohn Jn wunderbar einſacher Linien
führung kommt die demütig inbrünſtige Bitte des Sohnes um Ver
zeihung, wie die innige Barmherzigkeit des Vaters zum Ausdruck,
Als Zuſammenfaſſung von Menniers höchſiem Können gilt ſein „Denk
mal der Händearbeit“, Aus eigenen Mitteln hat der greiſe Künſtler
die einzelnen Teile des Werkes geſchaffen. Alle dieſe Teile jedoch zu
einem Ganzen zuſammenzufaſſen, war ihm nicht mehr beſchieden. Jn
vier gewaltigen Reliefs, die die Jnduſtrie, den Vergbau, den Ackerbau
und den Handel darſtellen, läßt der Künſtler machtvoll und ernſt das
hohe Lied der Arbeit erklingen. Der Vortragende erntete für ſeine
wertvollen Erläuterungen der vortrefflichen Lichtbilder den lebhafteſten
Beiſall.

HeideVerein. Jnfolge der durch den Vorſitzenden, Juwelier
Tittel, bewirkten Werbearbeit haben ſich in den letzten Monaten, nach
dem ſchon zu Ende vorigen Jahres viele neue Mitglieder beigetreten
waren, 203 neue Mitglieder angemeldet, ſo daß der Heide-Verein jetzt
nach ſechsjährigem Beſtehen 1303 Mitglieder zählt. Es iſt dies ein
recht erfreuliches Zeichen dafür, daß die ſo außerordentlich erfolgreiche,
emeinnützige Tätigkeit des Vereins in immer weiteren Kreiſen unſerer

Stadt und ihrer Umgebung die verdiente Anerkenuung findet.
Chriſtlicher Metallarbeiter-Verband. Die Ortsgruppe Halle

hält morgen Sonnabend abends S Uhr Piännerhöhe 74 ihre
Monateverſammlung ab, Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige Ver
bandsangelegenheiten. Alle Metallarbeiter ſind freundlichſt wilkommen,
inſonderheit Unorganiſierte.

Der Gartenbauverein hat am 11. d. Mts. abends 8 Uhr
im Hotel „Kronprinz“ ſeine Monatsverſammlung. Herr Proſ.
Dr. Holdefleiß hält dort Vortrag über „Grundwaſſer-
verhältniſſe von Halle und Umgebung“. Richt-
mitgliedern iſt der Zutritt geſtattet.

Der Kreisverein Halle a. S. des Verbandes Deutſcher
Bureaubeamten hält ſeine Monatsverſammlung morgen, Sonn-
abend, im „Auguſtinerbräu“ ab. Auf der Tagesordnung ſteht
u. a. die Beſprechung des am 14. Mai in Magdeburg ſtattfinden-
den Bezirkstages.

Der erſte StenotachygraphenVerein Halle a. S., gegr. 1889,
hält morgen Sonnabend abends 9 Uhr im Hotel Stadt Magdeburg,
Martinſtr. 9, ſeine 22. ordentliche Generalverſammlung ab.

Stenographenverein Wilhelm Stolze (Syſtem Stolze
Schrey). Jn der Generalverſammlung am 4. d. Mts. wurde der
Vorſtand wie folgt gewählt: 1. Vorſitzender Bruno Voigt, 2. Vor-
ſitzender H. Albrecht, Schriftführer F. Rüde, Kaſſierer O. Könnecke,
Bücherwart K. Homann. Für die beſte Monatsarbeit wurde
Herrn Richter der Preis zuerkannt. Der Verein feiert ſein
14. Stiftungsfeſt am 22. April im „Neumarktſchützenhauſe“.

diſcher Arbeiterverein Halle a, S. Die fälligeBVaterlän
Monatsverſammlung findet morgen Tonnabend, abends s Uhr im
Evangeliſchen Vereinshanſe ſtatt. Da in der vorigen V rſammlung
125 neu. Mitglieder aufgenommen worden ſind und auch tet wieder
ſtarker Zuwachs zu erwarten iſt, wird um vollzähliges Erſcheinen

beten

Beamtenvberein Glückauf (E. V.), r techn. Berg
beamten. Jn der Verſammlung hielt Herr Dr.-Jng. Loeſer einen
mit Beifall aufgenommenen Vortrag über die techniſchen und
wirtſchaftlichen Geſichtspunkte, nach denen man Braunkohlen
und Briketts für induſtrielle Feuerungen zu bewerten hat. Die
dem Brennſtoff innewohnende Heizkraft muß vicht nur zu annehmbarem

Preiſe erworben werden, ſondern auch eine Verwendung zulaſſen, die
unnötige Verluſte bei dem Betrieb induſtrieller Feuerungsanlagen und
Oefen ausſchließt und Sicherheit gewährt, daß der erſirebie Zweck unter
günſtigen Bedingungen auch zu erreichen iſt. Der Vortragende
erläuterte den chemiſchen und organiſcheu Aufbau der natürlichen feſten
Brennſtoffe und die bei der Verbrennung auftretenden Erſcheinungen.
Zum Schluß wies der Vortragende noch darauf hin, daß das deutſ ch e
Braunkohlenbrikett im allgemeinen die Eigenſchaft hat, ſeine
flüchtigen brennbaren Produkte in viel ruhigerer und ſtetigerer Form
abzugeben, als die Steinkohlen, böhmiſchen Braunkohlen und das Holz
dies tun, ſo daß man ſelbſt unter den ſchwierigen Bedingnngen, welche
Jnnenfeuerungen bei Flammrohrkeſſeln bieten, trotz angeſtrengien Be
triebes bei guter Nutzwirkung der Anlage ſaſt rauchfrei ſeuern kann.
Nicht in den ſogeuannten Rauchverbrennungsapparaten, welche meiſtens
wirkungslos ſind, ſei das Heil zu ſuchen, ſondern in der Auswahl
eines zweckmäßigen Brennſtoffes für gegebene Verhältniſſe
und in einer zweckmäßigen h der Anlage. Die
vorgeſchlagene Errichtung einer Sterbekaſſe fand die Zuſtimmung der
Verſammlung. Der Vorſtand wurde beauftragt, einen Entwurf ſür
eine Sterbekaſſenordnung vorzulegen. Irrr wurde beſchloſſen, eine
Anzahl techniſcher Zeitſchriften zu beziehen und ſie den Mitgliedern
durch Umlauf zugänglich zu machen. Das gleiche ſoll geſchehen mit
wichtigen Abhandlungen über Neuerungen, die dem Vereine zugehen.
Die von der Firma Grube in AltRahſlſiedt ch Verfügung geſtellte
PehroleumGrubenlampe mit unzerbrechlichem Micazylinder und ferner
die Tragbahre für Verletzte unter Tage der Firma Schneck in Siegen
wurden für zweckentſprechend und zur Verwendung im Grubenbetriebe
als geeignet befunden. Aufgenommen wurden zwei Mitglieder. Die
nächſte Verſammlung t am 7. Mai ſtatt.

Wandervogel, Halle a. S. Jm Wandervogelneſt in der
Freiimfelderſchule finden in den Ferien Dienstags und Donnerstags
d --7 Uhr Zuſammenkünfte ſtatt und Mittwochs nud Freitags
4-5 Uhr Turn und Spielſtunden.

Der Verein ehem. 93 er hält ſeine nächſte Monatsverſamm
lung Dienstag, den 11. d. M., abends 8, Uhr, im Vereinslokal
„Marssela-Tour“ ab.

Der Soziale Ausſchuß hält morgen Sonnabend S Uhr im
„Goldenen Schiffchen“ einen Vortragsabend ab, wobei Herr Profeſſor
Dr. von Blume über „Kommunale Sozialpolitik“ ſpricht. Alle
Mitglieder der angeſchloſſenen Vereine ſowie die nationale Arbeiterſchaft
ſind willkommen,

Verein für Briefmarkenkunde Halle a. S., Sektion des
internationalen Philateliſten Vereins Dresden. Heute Freitag,
84 Uhr findet die Monateverſammlung im „Goldenen Schiffchen“
ſtatt. Tagesordnung „Vorlage von Tauſchmaterial, Eingänge, Ver
ſchiedenes“. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen,

Walhalla-Theater. Man ſchreibt uns Täglich volle Häuſer
hat jetzt das Walhalla-Theater, Das iſt ein Beweis, daß Direktor
Blüthgen mit dem engliſchen Lebensbild „Das Mädchen auf Jrrwegen“
das Richtige getroffen hat. Ernſte Handlung und tolle Späße wechſeln
in bunter Reihenfolge. Mit einem Auge möchte man weinen, mit
dem anderen lachen, wie neulich eine Dame treffend ſagte.

Muſterſchutz. Das Kaiſerliche Patentamt erteilte der Firma
Gebr. M. H. Buh g, Kunſt und Landſchaſtsgärtnerei, Königſtr. 6,
Muſterſchutz auf „aus Pappe hergeſtellte Biedermeierkübel“.

Zuſammenſtoß. Auf der Merſeburger Straße ſtieß ein Auto
beim Ausweichen vor einem Wagen der Fernbahn Halle Merſeburg
mit einem Geſchirr aus Zöberitz zuſammen. Dem Auto platzte ein
Reifen, die Laternen gingen in Trümmer, während von dem Fuhr-
werk ein Rad brach Die auf dem Bocke des Wagens ſitzenden Per
ſonen wurden herabgeſchleudert, doch iſt ihnen nichts Ernſtliches ge
ſchehen.

Von polniſchen Landsleuten beſtohlen. eute vormittag
wurden im Warteſaal vierter Klaſſe des hieſigen Bahnhoſes einer
polniſchen Arbeiterin ſämtliche Sachen und mit dieſen auch eine Fahr
karte geſiohlen, und zwar von Polen, die ſie zwar kannte, denen es
aber gelungen war, mit ihrer Beute zu entkommen.

Eine viertelſtündige Verkehrsſtörung trat heute früh auf dem
Riebeckplatze ein. Dort war ein Rad eines Fuhrwerks gebrochen und
der Wagen mit ſeiner Ladung kippte um und fiel auf die Schienen der
Straßenbahnen. Die Leute, ſtatt zu helfen, hielten ſich die Naſen zu
und liefen eiligſt vorüber. Die fragliche Ladung beſtand nämlich aus
Dünger und der hatte für die Straßengänger nichts anziehendes. Nach
einer Viertelſtunde war dennoch das Verkehrshindernis beſeitigt und
reinere Lüſte umwehten wieder den Riebeckplatz.

An den ſchwarzen Pocken leicht erkrankten auf dem Stadt
gute am Böllberger Wege zwei poluiſche Arbeiter, Dieſe wurden ſoſort
in einem abgeſonderten Raume untergebracht und alle auf dem Gute
Beſchäftigten hatten ſich der Schutzimpſung zu unterziehen. Wer ſich
deſſen weigerte, erhielt keinen Zutritt zum Stadtgute. Das Befinden
der Erkrankten iſt befriedigend.

Beim Verlaſſen eines ſtehenden Motorwagens auf dem
Bahnhofeplatze zog ſich heute früh eine hieſige Schneiderin eine Ver
letzung am rechten Bein zu. Jn der Droſchke wurde ſie nach der
Klinik gebracht.

Um und Unfall. Beim probeweiſen Einfahren eines Kutſch
geſchirrs auf der Deſſauerſtraße ſcheuten geſtern mittag vor auf
gewirbelten Papierſetzen die jungen Pferde und gingen durch. An
einem Laternenpfahl blieb der Wagen hängen und ſtürzte um, wobei
die beiden Jnſaſſen unter den Wagen gerieten. Der veilor ein Rad,
die Männer aber erhielten zum Teil erhebliche Verletzungen.

Jn Gefahr, zu verbluten, geriet geſtern Donnerstag abend
am Roßplatz ein Markt- und WMkeeſſereiſender, dem eine Krampfader
platzte. Er verlor ſo viel Blut, daß er beſinnungslos wurde. Jm
ſtädtiſchen Krankenauto wurde er nach der Kgl. Klinik gebracht.

Vorkommniſſe auf dem Jahrmarkte. Auf dem Viehmarkte
waren 370 Pferde aufgetrieben. Der Handel war ein flotter, Der
Krammarkt, der von Händlern erheblich mehr als im Vorjahre beſucht
war, wies zahlreiche Kaufluſtige auf. Ohne kleine Unebenheiten iſt
es aber auch diesmal nicht abgegangen. Feſtgenommen wurden zwei
männliche Perſonen wegen unanſtändigen Verhaltens. Eine kleine
Anzahl Anſichtepoſtkarten, welche geeignet waren, den Anſtand zu ver
letzen, wurden beſchlagnahmt.

Brand. Am 6. d. Mts. vormittags wurde die Feuerwehr
en Gütchenſtraße 20 b zur weſeitigung eines Küchenbrandes
gerufen.

Durch einen Glasſcherben verletzt. Geſtern zog ſich ein Ge
ſchirrführer im Bad Wittekind beim Aufladen von Schutt durch
einen Glasſcherben eine ſtark blutende
arm zu, die ihn zur Jnanſpruchnahme ſofortiger ärztlicher Hilfe
zwang.

Börſen- und Handelsteil.
Landſchaftliche Bauk der Provinz Sachſen,

Halle a. S.
Jm Bericht über das Geſchäftsjahr 1910 wird u. a. ausge

führt: Durch Allerhöchſten Erlaß vom 19. Auguſt 1910 ſind die von
dem Ausſchuſſe der Landſchaft mit Zuſtimmung der Generalver-
ſammlung beſchloſſenen Aenderungen des Statuts der Landſchaft
lichen Bank: „Erhöhung des Grundkapitals der Bank um eine
Million Mark auf drei Millionen Mark, und Befugnis der Land
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von Rentengütern“ ne worden. Die Einforderun

unde am rechten Unter

ſchaftlichen Bank zur Gewährung von Darlehen zwecks
ieſer

1 Million Mark iſt ſeitens der Bank zunächſt nicht beabſichtigt.
Die Entwicklung der Bank im Berichtsjahre war
wiederum eine recht günſtige. Sie ſtand diesmal unter der
Nachwirkung der durch die Einführung der Bonitierungs
taxe verurſachten Erhöhung der Be u der Land-
ſchaft, die eine ſtärkere Jnanſpruchnahme der Mittel der Bank
für Zwiſchenkredite in Beleihungsſachen, ſowie eine beträchtliche
Vermehrung des durch die Vermittlung der Bank zum Verkaufegelangenden n zur e hatte. Die Wirkung
dieſer Tätigkeit kommt beſonders zum Ausdruck in dem Ergebnis
des Zinſenkontos, das ein Mehrergebnis von rund
20 200 und des Effektenkontos, das ein Mehrergebnis
von rund 3400 gegenüber dem Vorjahre aufweiſt. Auch an
Proviſionen wurden rund 10 000 mehr als im Vorjahre
verdient. Der Geſamtumſatz der Bank iſt um rund
99 Millionen Mark höher als im Vorjahre. Bedauer-
lich iſt der weitere Rückgang der heimiſchen Anleihen,
die Ende September ca. 256 Proz. tiefer ſtanden als bei Jahres
beginn und erſt gegen Jahresende wieder den größten Teil ihres
Verluſtes einholten. Die landſchaftlichen Pfandbriefe teilten das
Schickſal der übrigen Fonds. Die 3proz. ſächſiſchen landſchaft-
lichen Provinzial fandbriefe bezw. die 3proz. zentrallandſchaft-
lichen Pfandbriefe ſind mit ihren Durchſchnittskurſen von
91,25 Proz. bezw. 90,92 Proz. gegenüber den Durchſchnittskurſen
vom Vorjahre um 1,96 v bezw. 2,73 Proz. gefallen. Die
3proz. ſächſiſchen landſchaftlichen ProvinzialPfandbriefe bezw.
die 3proz. gzentrallandſchaftlichen Pfandbriefe haben mit ihren
Durchſchnittskurſen von 82,29 Proz. bezw. 82,32 Proz. gegenüber
den Durchſchnittskurſen vom Vorjahre Kurseinbußen von
3,56 Proz. bezw. 1,52 Proz. erlitten. Auch der Durſchnittskurs
der Aproz. neuen ſächſiſchen landſchaftlichen Provinzial-Pfand-
briefe ſtellt ſich mit 100,42 Proz. um 0,29 Proz. tiefer. Der
Umſatz in laufender Rechnung iſt mit 147 052 589,96
gegenüber dem Umſatze in 1909 mit 99 468 413,23 C geſtiegen um
47 584 176,73 A. Jm Kontokorrent iſt eine Reihe von Krediten,
die gegen Sicherungshypothek innerhalb der erſten zwei Dritteile
der Landſchaftstaxe gewährt worden waren, durch Nachbeleihungen
der Landſchaft auf Grund der neuen Beleihungsgrundſätze ab-
gelöſt worden. Solche Umwandlungen liegen durchaus im Jnter-
eſſe der Grundbeſitzer ſelbſt, denen an Stelle der Bankier-Dar-
lehne die rationelleren Pfandbrief-Darlehne der Landſchaft ge-
geben werden. Allerdings darf nicht verkannt werden, daß die
neuen Beleihungsgrundſätze der Landſchaft ſolange auf das
Kontokorrentgeſchäft der Bank einſchränkend wirken werden, als
ſie nicht den Grundbeſitz auch nach der Pfandbrief-Hypothek noch
als Unterlage eines Betriebskredites verwenden kann. Die
Geſamteinnahmen im Geſchäftsjahre 1910 ſtellen ſich auf
460 274,88 die Geſamtausgaben einſchließlich einer
bſchreibung von ca. 10 Proz. auf Mobilienkonto auf 314 504,88Mark, ſo daß ſich ein Reingewinn ergibt von 145 770 das

ſind 31,67 Proz. (im Vorjahre 32,42 Proz.) der Geſamteinnahmen
und einſchließlich der an die Landſchaft gezahlten 314 Proz.
Zinſen für das Grundkapital eine Verzinſung desſelben mit
10,79 Proz. (im Vorjahre 10,42 Proz.). Unter Berückſichtigung
des Vortrages vom Jahre 1909 im Betrage von 26 630 ergibt
ſich ein verfügbarer Ueberſchuß von 172 400 das
ſind 31 200 weniger als im Vorjahre, in dem ein Vortrag von
82 540 aus dem Jahre 1908 zur Verrechnung kam. Das
Reſultat des laufenden Jahres wird in der Haupt-
ſache von dem Umfang der Beleihungstätigkeit der Landſchaft
abhängen.,

Dividenden.
Folgende Dividendenvorſchläge für 1910 werden weiter

bekannt Aktiengeſellſchaft für Eiſen Jnduſtrie und Brückenbau
vormals Johann Caſpar-Harkort 9!/, auf die Vorzuqgs
aktien und 8 auf die Stammaktien. Zuckerfabrik Calbe,
Aktiengeſellſchaft, Calbe a. S. 10 Kölniſche Rück-
verſicherungs-Geſ, in Köln 90 A. (i. V. 75 auf die Aktie.
J. D. Riedel, Akt.Geſ. (Chemiſche Fabrik) in Berlin 12 (wie
im Vorjahre) für die Aktien und wieder 497, ſür die Vorzugsaktien.
A.-Geſ. für GlasJnduſtrie vorm. Friedrich Siemens in
Dresden 14 (i. V. 15 95). Maſchinenfabrik Buckau,ül.G. in Magteburg si/, (t. V.

t

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu-
gelaſſen: nom. 20750 000 Fr. neue Aktien des Lothringer

w. r Aumetz- Friede in Brüſſel, 41 500
tück zu je nom. 500 Fr., Nr. 71 001-—112 500 mit halber Divi-

dendenberechtigung für das Geſchäftsjahr 1910/11, lieferbar ander Berliner erſe in über je drei Aktien ausgeſtellten, auf den

Jnhaber lautenden Stücken zu je nom. 1500 Fr. Nr. 23 667 bis
37 500. Umrechnungskurs: 0,80 für 1 Fr.

A.G. Lauchhammer in Rieſa. Die Geſellſchaft hat einem
Aktionär auf Anfrage über den Geſchäftsgang ſowie die
Gründe der neuerlichen HKursſteige rung mitgeteilt, daß ſie
über den Geſchäftsgang keine Angaben machen können und die
unmotivierte Kursſteigerung bedauere.

—-y. Fahrzeugfabrik Eiſenach. Der Abſchluß für 1910 weiſt
einen Bruttogewinn von 581 697 auf, wovon für Abſchreibungen
178 744 (i. V. 193 015) und für Steuern und Arbeiterverſiche-
rungen 92897 abgegeben und 15 000 dem Delkrederekonto
neu überwieſen werden. Es bleibt ſomit einſchließlich Vortrag ein
Reingewinn von 310 730 (148 249) woraus eine Dividende
von 734 Proz. (i. V. 4 Proz.) auf die Vorzugsaktien verteilt
werden ſoll.

y. Eiſenwerk L. Meyer jun. u. Co., A.-G., in Harzgerode.
Das abgelaufene Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Rohgewinn von
176 248 (i. V. 127 550) Aus dem nach 82 898 (74 696) Ab-
ſchreibungen verfügbaren Reingewinn von 93 349 (52 861)
ſollen 6 Pro z. (i. V. 4 Proz.) Dividende verteilt werden und
der Reſt zu Rücklagen bezw. Gewinnanteilen dienen.

Eine neue Fuſion in der Montaninduſtrie iſt jetzt abge
ſchloſſen worden. Nach einer Düſſeldorfer Meldung hat nämlich
der Aufſichtsrat des Faſſoneiſenwalzwerkes L. Mann
ſtaedt u. Cie. den Erwerb der Friedrich-Wilhelms-
Hütte (Sieg-Rheiniſchen Hütten-Aktiengeſellſchaft) und in Ver-
bindung damit beſchloſſen, das Aktienkapital um 416 Millionen
Mark zu erhöhen.

—-y. Kaligewerkſchaft Jmmenrode. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde der Vorſtand ermächtigt, entweder eine Hypothek von 500 090
aufzunehmen oder eine Obligationenanleihe von 1 Mill. Mark abzu
ſchließen. Für das zweite Quartal ſtellt der Vorſtand eine Ausbeute
von 75 C pro Kux in Ausſicht. Die Frage des zweiten Ausgangs
ſoll durch Durchſchlag mit Ludwigshall gelöſt werden. Die im
Portefeuille von Jmmenrode befindlichen Kuxe der Gewerkſchaft Schlot-
heim werden den Gewerken von Jmmenrode zu einem Preiſe, der nicht
über 150 pro Kux hinausgehen ſoll, angeboten

—-y. Konſolidierte Braunkohlenbergwerke „Caroline“ bei Off-
leben. Die Generalver ſetzte die Dividende auf
30 Pro z. feſt und erklärte, daß der Geſchäftsgang in den
erſten drei Monaten des neuen Jahres gut geweſen ſei.

W. Die Lage der Baumwollſpinnereien. Jn den Neu-Eng-
land- Staaten haben 17 Baumwollſpinnereien
eine kleinere oder überhaupt keine Dividende erklärt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Albert Trautwein, Jnhaber der Firma

A. Trautwein jan. in Halle a. S. Nachlaß des Freiherrn Bernhard
von Minnigerode in Wollershauſen bei Herzberg (Harz). Kauf
mann Panl David Heſſe in Leipzig-Gohlis, Jnhaber eines Schoko
laden und Zuckerwarengeſchäfts in Leipzig. Nachlaß des Brunnen
bauers Auguſt Bürſtenbinder in Zieſar. Sattler und Tapezierer
Albert Schlegel in Bitterfeld. Nachlaß der Wwe. Eva Emmy

Vollheim geb. Muth in Halberſtadt. Schloſſermeiſter Max Alfred



Schnabel, Kunſi- und Bauſchloſſerei und Jnſtallationsgeſchäft in
Leipzig-Volkmaresdorf. Kaufmann (Delikateßwarenhändler) Richard
Gropp in Magdeburg.

Viehmärkte.
Köln, 6. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

447 Kälber, 150 Schafe und 1930 Schweine. Bezahlt für 50
Kälber: a) Doppellender, feinſie Maſt 78- 85 b) feinſte Maſt
kälber 62— 67 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 56—60
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 50——55 e) geringere Saug
kälber A, Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 44-48
Handel langſam. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall
maſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 93--95 A.

ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 90--92 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-ſchafe) 8688 A. Weideidafe: a) Maſilämmer und jügere Maſt

hammel b) geringe Lämmer und Schafe alles
ohne Wolle, mit Wolle bis 6 mehr Geſchäft lebhaft
Schweine (Pireiſe für 50 Kg): a) vollfleiſchige von 80
bis 100 kg Lebendgewicht 43--45 (Schlachtgewicht 55--57)
b) vollfleiſchige von 100 120 kg 43--44 (34 56) e) vollfleiſchige
von 120-- 1560 kg 42--43 (53--565) Fettſchweine über 150 kg

fleiſchige und gering entwickelte 38--41 (48 bis
52) Sauen 36 40 (45--47) geſchnittene Eber

ſchleppend räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 6. April a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,50 bis
1.54 IIa 1,34--1,38 IIIa 1,20--3,24 A. Kühe Ia
bis A, IIa 1,32 1,36 IIIa 1,20--1,24 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,30--1,32 Ac, Ila 1,06--1,12 mittelmäßig.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 6. April: 164 Großviehviertel
und 50 aus Schweden, 53 Kälber und Schweine, Preiſe: a) Rind
fleiſch: Ia 1,24--1,26 IIa 1,20 1,24 IIIa 1,10--1,16
ſchwediſches Ia 1,36--1,40, IIa 1,30 1,36 III 1,24-- 1,28
b) Kalbfleiſch: Ia 1,60--1,70 IIa 1,40 1,50 IIIa 1,28 bis
1,32 langſam Schweinefleiſch: Ia IIa A.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 7. April. (Eigener Drahtbericht.)

Der Weizenmarkt eröffnete im Anſchluß an Amerika in
ſchwächerer Haltung, befeſtigte ſich ſpäter auf Deckungen, ſchwächte
ſich aber nach Bekanntwerden der erſten Liverpooler Depeſche
wieder ab. Für Herbſtlieferung beſtand von Anfang an Kauf-
luſt. Die argentiniſchen Offerten waren unverändert, während
Rußland ſeine Forderungen etwas herabgeſetzt hat. Jn Roggen
beſtand ziemlich viel Deckungsbegehr, ſo daß die Preiſe behauptet
W Hafer blieb feſt, Mais und Rüböl waren ſtill. Wetter:

ön.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7, April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe bekundete heute eine ausgeſprochen feſte Haltung,
von der vor allem Montanwerte profitierten. Die Anregung
hierzu gab die geſtrige Herrenhausrede des Direktors Gwinner
von der Deutſchen Bank, die eine Hochkonjunktur in der Induſtrie
in Ausſicht ſtellte und deshalb baldige Beſtellungen von Schienen
ſeitens der Staatseiſenbahnen forderte. Jm Hinblick hierauf
wurden ſpeziell Bochumer Gußſtahl und Phönix in großen Poſten
aus dem Markte genommen, ſo daß die Kursſteigerungen zeit-
weiſe 2 Proz. betrugen. Aber auch die anderen Papiere dieſes
Gebietes konnten ihren Kursſtand beſſern, wozu die proviſoriſchen
Verſandziffern des Stahlwerksverbandes in Produkten A, die
einen Rekord bedeuten, beitrugen. Von Bahnen konnten Canada

Montrealer Rechnung größere Anſchaffungen gemacht worden ſein.
Dagegen waren Ballimore vernachläſſigt. Gleichfalls feſte Ten
deng bekundeten Elektrizitätsaktien, von denen heute wieder
Siemens u. Halske im Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden.
Banken waren bei ruhigem Geſchäft etwas angeboten, und auch
in Schiffahrtsaktien, die etwas höher eingeſetzt hatten, machte ſich
im Verlaufe Abgabendruck bemerkbar. Später konnten ſich die
Preisbeſſerungen auf den wenig befriedigenden Bericht des Jron
Monger nicht aufrechterhalten. Auch fand die
am belgiſchen Eiſenmarkte Beachtung. Das Geſchäft wurde all
gemein ruhiger. Tägl. Geld 326 Proz. Privatdiskont 256 Proz.

Weizen: willig. Mai 201,25 Juli 198,75 September
194,00 Roggen: willig. Mai 154,25 Juli 158,00
September 157,70 Haſer: ſtetig. Mai 156,50 Juli
157,75 Mais: ſtietig. Mai 131,50 Juli 133,50
Rüböl: geſchäſtslos. Mai Juli A.

Tagesmarkktberichte.

Chicago, 6. Apxil, 6 Uhr abends. Warenbericht-(Die eingeklammerten Noherungen ſind vom 5. April.). Weilzen,

Mai 851 (86 ver Juli 85 (857 Mais verMai 49/, (498 Schmalz Mai 7.92x (8.07x), per Juli e,02
(8,15). Speck ſhort clear 8,50--8,621 (8,50--8,625). Pork ver
Mai 4 773 (14,90).

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

Ietzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

„Erſatz Deutſchland“ auf der Fahrt nach Stuttgart.
Friedrichshafen, 7. April. Das Luftſchiff „Erſatz

Deutſchland“ iſt unter Führung des Grafen
Zeppelin heute früh 8 Uhr 20 Min. zur Fahrt nach
Stuttgart auf geſtiegen.

Ulm, 7. April. Das Luftſchiff „Erſatz Deutſch
lamd“ überflog in einer Höhe von 120 Metern nahe dem
Münſterturm unſere Stadt. Es hat ſcharfen Gegenwind.

Preußiſche Kloſſenlotterie.
Berlin, 7. April. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der preußiſchew Klaſſenlotterie fielen 5000 Mk. auf
Nrn. 84 507 und 128 320 und 3000 Mk. auf Nr. 89 906.

Folgen der Kälte.
Paris, 7. April. Der ſeit einigen Tagen herrſchende

Fraſt hat der Landwirtſchaft ſchweren Schaden zugefügt.
Nach den hier eingetroffenen Nachrichten wurde in vielen
Gegenden Frankreichs die Ausſaat verhindert. Die in den
Weinbergen und Obſtgärten angerichteten Schäden werden
als ſehr ernſt bezeichnet; namentlich in Südfrankreich wird
die Obſternte zum großen Teil als verlaren angeſehen,

Ein Verfahren gegen die Witwe Tolſtois
Moskau, 7. April. Ein Gerichtsverfahren ſoll gegen

die Witwe Leo Tolſtois eingeleitet werden, weil ſie geſetz
lich von der Veröffentlichung ausgenommene Briefe und
Artikel des Verſtorbenen veröffentlicht hat.

Türkei und Montenegro.
Konſtantinopel, 7. April. Jnfolge des Memo-

Pforte ihren Botſchaftern Jnſtruktionem bezüglich
der mündlichen Beantwortung des Memorandums für den

ll, daß es berückſichtigt werden ſollte. Die Botſchafter
ollen betonen, daß das Verfaſſungsregime die Befreiung

von Steuern und Militärdienſt ausſchließe. Anſtattk ſolcher
Vermittlung zugunſten der Albaneſen hätte Montenegro
beſſer getan, ſeine Grenze für die Albaneſen zu ſperren und
jede Unterſtützung zu verweigern.

Japans Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten.
Tokio, 7. April. Dev „Petersburger Telegraphen

Agentur“ zufolge herrſcht in der öffentlichen Meinung die
Anſicht vor, daß der Handelsvertrag mit den Ver-
einigten Staaten einſeitig den amerikaniſchen Jntereſſen
diene. Das Blatt „Nitſchi Niſchti Schibun“ ſchreibt Der
Vertrag iſt für Japan entehrend. Das Blatt fordert den
Rücktritt des Kabinetts und tadelt den Miniſter des Aus-
wärtigen in ſcharfer Weiſe. Die Führer der Seijukai-
Partei ſagen, die Regierung hätte getan, was ſie tun
konnte.

Bedauerlicher Unglücksfall.
Spandau, 7. April. Heute vormittag gegen 9 Uhr ſtürzte

auf dem Neubau des hieſigen Rathauſes der Monteur Leon-
Perl t u 8 Meter Höhe von dem Dampfkran ab und war
ofort tot.
Gewehrgefecht zwiſchen zu en Banditen und Poliziſten.

Breslau, 7. April. Nach einer Meldung von der ruſſiſchen
Grenze entſtand zwiſchen den Banditen, die kürzlich einen Zug der
Warſchau--WienerBahn beraubt hatten und den zu ihrer Ver-
folgung aufgebotenen Poliziſten im Tuſchiner Walde ein
heftiges Gewehrgefecht, wobei ein Poliziſt ſchwer ver-
letzt und ein Bandit gefangen genommen wurde. Auch fand man
im Walde noch 17571 Rubel von dem geraubten Gelde zer-
ſtreut vor.

Von den ausſtändigen Dockarbeitern in Bayonne.
Paris, 7. April. Jn Bayonne vollten die ausſtändigen

Dockarbeiter die Wiederaufnahme der Arbeit verhindern. Soldaten
und Gendarmerie ſuchten ſie zu zerſtreuen, wobei es zu einem
Handgemenge kam. Mehrere Ausſtändige wurden
ſchwer verletzt, ebenſo einige Soldaten und
Gendarmen.Schmuggler von einer Lawine überraſcht.

Mailand, 7. April. An der öſterreichiſch- italieniſchen Grenze,

bei Fugazzo wurden 30 italieniſche Schmuggler beim Ein-
tritt in das Tal Paſſa di Morte von einer Lawine überraſcht.
Zehn von ihnen wurden 300 Meter weit geſchleift und fielen dann
in einen 200 Meter tiefen Abgrund, wo ſie mit zerſchmetterten
Gliedern liegen blieben.

Der Setzerausſtand in Serajewo.
Serajewo, 7. April. Jnfolge des Setzerausſtandes

verfügten die Herausgeber der Zeitungen die Ausſperrungdes Perſon al s. Die Blätter erſcheinen nicht.

Schreckliche Tat eines Jrrſinnigen.
London, 7. April. Auf der Fahrt von NewYork nach Ply-

mouth überfiel an Bord des Dampfers „George Waſhington“ vom
Norddeutſchen Lloyd ein irrſinniger Amerikaner den Aſſiſtenzarzt
des Dampfers, Vogtherr, und bohrte ihm einen Dolch in den
Rücken. Das Befinden des Arztes, deſſen Lunge ſchwer verletzt

ihre geſtrige Einbuße wieder einholen. Angeblich ſollen für l randums der montenegriniſcher Regierung gab die l wurde, gibt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß.
C o xKursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Apräl, 2 Uhr nachmittags.
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Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsol- Verkehr ete.
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empfehlen in stets auserlegensten Qualitäten Z.

Delikatessen cler Saison, Jfeinsten Kaviar vom Frühjahrsfang Schwerste Holländ. Austern Springiehende Hummöern

el Rinle, Leipzigerstr. 2, Iolephon 414

und Tafelkrohseo Kiebitzeieor Frische Morcheiln.
Frischen Spargel Engl. Gurken Artischocken Frische Champignons.

Junge, zarte Uambg. Gänse und Mastenten Poularden Kapaunen Junge Hähnchen Reh- und Renntierrücken Haselwild
Fliessend ſetten geräuch. Winter-Rheinlachs Ger. Elbaale Störſleisch Flundern Schlelbüteklinge Sprotten und Seehasen.

Gemüse und Früchte- Konserven zu Engros-Preisen.
[6705

Schirmfabrik von
I. I. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Spazierſtöcke in
größter Auswahl.

Billigſte Preiſe 7 Platze.
6 Rabatt 6

a

Optische Anstalt
Carl Sohneider,
20 Gr. u 20.gegr. 1881

Sprgiaiitat:

Moderne Augengläser
Richtige Anpaſſung von

Brillen und Klemmern
für jedes Auge u jede Naſenform.
Ansführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte inne halb T Stune.

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590.

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmoninm,

Geſang. Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene
R. Petri u. Frau H. Petrl,
Akadem. Mnsik-inst. Friedrichstr. 1 1.

Spezialhaus für
feinere Glashütter und
Genfer Taschenuhren.

Glashütter Ubreu A. Lange
Söhne u. Union, Glashütte.
Guösste Auswahl vorrätig.
Goldene Herr enuhren Union,

abrikmarke Glocke. r
Anerkennungen f. höchste

Gangleistungen.
Damenuhren mit feinen
Präzisions-Ankerwerken

in Gold, Silb. Tula u. Stabl.
Soldene Damenuhren wit
zuverlässigen Werken und

starken Gehäusen von
20 Mk. an.

Siſberne, Tula- und Stahl-
P Herrenut ren wit nur gut

regul. Präzisionswerken in
allen Preislagen.

brosse Standuhren

Eiche und Nussbaum wit
allerfeinsten Werken und

i volltönenden HBarfengongs
S in grösster Aus wabl.

S Salonuhren, Freischwinger,
Kontor-, Kuckucks-,

S
ar osse Stand-
uhren in Bicheu. Küchen- und Weckeruhnren

Nussbaum von in äusserst vorteilbafter Ddö
90--500 A. Preislage. [2125
e Sehensworte Ausstellung Maseberg Passage

5 Etage und drei Schaufenster,Standuhren Besichtigung erbeten.
empfehlt

Uhrmach Gr. Ulrichstr. 48Paul Maseberg enMitglied der Garantiegemeinschaft Deutscher Uhrmacher (E. V.).
Normalzeit der Königl. Stermwarte, Berlin.

Atelier für Reparatur Komplizierter und jeder Art Uhren,

II. d. R.-Sp.-Vereinvs.

nd Neuo 14(naben Ger alten Volkosohbule).

Friſche
Strohbüglinge,
10 6tück 30 Pfg. Barent

Rabatt.

Zahnarzt L. Hartmann,
bisher Leipzigerstrasse I2.

J Wohne jetzt POStstrasse S

[6268

Herren Garderuben Bach Mag

begründen seit 1860 ihren Ruf durch
solido Arbeit sowio Preiswürdügkeit.

Rathausstrasse S/9
Nähe Poststrasse. S

Die bei mir ſo beliebte Hausmacher

Rotwurst,Pfund 68 Pfg.,

Sül2wurst,
Pfund 68 Pfg.

iſt wieder eingetroffen.

Med. Blutwein,
Flaſche 85 Pfg. inkl.

Alter Malaga,
Flaſche 120 Pfg. inkl.

Export-Apfelwein,
Flaſche 26 Fs inkl.

Steinpilze, 3
Pfifferlinge,
2 PfundDoſe 58 Pfg.,

4 PfundDoſe 105 Pfg.
Proisselbeeren,
tafelfertig, 1 Pfund 32 Pfg.

Ernst Weinhols,
Mitglied des Roben per Sereine

Rathausstr. 6, 37.2

In grossen Dosen à 20 ver

TirolerW
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeſten usw., von

Otto Klement
innsbruck
emer. Apothekoer.

emer. h
Aus

Man achte beim Einkauf genau auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke Tiroler
Adler und weise ähnliche Namen tragende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhültlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäſten sowie Apotheken
Wo nicht mm haben, direkt zu bezleken durch

Otto Klement, ApotheKer, Innsbruck

impfeDr. R von !,3 bis 4 v

Dr. Rettig,
Bernhardystrass

Verreist
bis [2131Mittwoch, den 12. Apri

Privatdozent

Dr. Baumgarten.
Gründl. Ausbildung

im Klavierſpiel erteilt
Olga Voigt. Ankerſtr. 2 II.

Vmzüge
sachgemäss u, billigst

Hiimar Kaufmann,
gptüit. a. Uagerdaus, Rlesterttr

Konfirmatlons-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
guwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
5 Zapſenſtrahe Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.
t S
00000000000000000009
F Prof. Dr. Arthur Schulz

und Frau 0Margarete geb. Matthias 2
zeigen die glückliche Geburt 2

0 eines Sohnes an.
Halle a. S., d. 7. April 1911.

9090909000000000000000
Verlobt: Frl. Herta Ring

mit Hrn. W Dr. OttoHe llmar LichterfeldePotsdam). kai Margarete
v. Schlieben mit Hrn. Ober-
leutnant Erich v. d. Kneſebeck
(Kaſſel--Brandenburg a. H.).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Frhrn. Carl von Miltitz(Dresden). Hrn. Major Louis
Ferdinand v. Matthießen
Ortelsburg). Hrn. Walther
Frey (Brandſchütz). Eine
Tochter: Hrn. Pfarrer
R Schubring (Preußlitz).

Geſtorben: Herr VolkmarRiemann (Nordhauſen). Hr.
Oberforſtmeiſter E. v. Müller
(Altenburg, S.-A.). Hr. Zimmer-
meiſter Wilhelm Luther
(Aſchersleben). Herr Fabrik
beſitzer Ernſt Wolff (Magde-
burg). Hr. Fabrikdirektor Otto
Bährens (Wanzleben, Bez.
Magdeburg). Hr. Sanitätsrat
Curt Schröder (Berlin). Hr.
Oberleutnant Georg Krüger
(Oppeln). Hr. Landwirt Friedr
Caſtedello(Burgörner). Fr.
Landrat Jſabella von Bül ow

eb. von Carlowitz (Kaſſel). Fr.
auline Kliebiſch geb. Kluge

(Neidſchütz). Frau Chriſtine
Deicke geb. Hanſen (Schlan
ſtedt).
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Heute früh 3 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
unser lieber Bruder und Onkel, der

Geheime Regierungsrat

vor Ir bNNisfan NNuff,
Rektor der Königlichen Landesschule Pforta und
ordentlicher Honorar- Professor in der philosophischen

Fakultät der Universität Halle-Wittenberg,
in seinem 70. Lebensjahre

im Namen der Hinterbliebenen:
Dorothee Becker geb. Muff.

Pforta, den 6. April 1911,
Trauerfeier in der Kirche zu Pforta am Sonnabend,

den 8. April, 11 Uhr vormittags Beisetzungsteier in
Treffurt a. W. Sonntag nachm. 2 Uhr.

Heute nacht wurde unser lieber Rektor

Dr. Phristian Muff
Geheimer Regierungerat und ordentl. Honorarprofessor in der

phifosophischen Fakultät der Universität Halle-Wittenderg

durch einen zanften Tod von seinem schmerzensreichen
Leiden erlöst.

Dio Königliche Landesschule Pforta, an deren Spitze
er seit 1898 stand, verliert in ihm ihr Haupt, zu dem sie
in Verehrung und Dankbarkeit aufzuschauen gewohnt war,
jeder einzelne der Schüler, Beawten und Lebrer einen
Freund und Berater, der unser aller Wohl auf dem Herzen
trug. Liebe und Dank folgen ihm in die Ewigkeit.

Pforta (Kr. Naumburg), 6. April 1911.

Das Iehrerkollegium und die Beamten
der Königl. Landesschule Pforta.
Dr. Max HIomann,

Professor,
Irmer,

Prokurator.
Die Dranorfeier findet am Sonnabend, den 8. April, vor-
mittags 119 Ubr in der hiesigen Kirche statt, von wo derFerstorbone nach Bahnhof Kösen übertübrt worden soll,
um in seiner Heimat Treffurt a, W. am Sonntag nach-

mittag 2 Uhr beigesetzt zu werden.

Nachruf.
Am S*. April abeuds 6 Uhr verschied bei seinen

Angebörigen in Mucrena bei Alsleben a. S. Herr Landwirt
und Gemeindevorstehber a. D.

Gottfried Brüchert.
36 Jahre bat der Verstorbene das Gemeindevorsteheramt
seiner Geburtsgemeinde bekleidet und gewissen- und ehren-
haft seines Amtes gewaltet. Gern bat er stets jedem mit
Rat und Tat zur Seite gestanden.

Sein Andenken werden wir stets in Ebren halten.

Trebnitz mit Mödewitz im Saalkreis
den 7. April 1911.

im 58. Lebensjahroe.

Ernestusstr. 21 statt.

Heute Vormittag entschlief sanft nach schweren Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater, der

önigliche Baurat, Hauptmann d. L. a. DGeorg Deumiing,
Dies zeigen an

Martha Deumling, geb. Lorenz
Gertrud Schumann geb. Deumling
Gerichtsassessor Dr. Schumann

Halle a. S. (Prnestusstr. 21), Mühlhausen in Thür. den 6. April 1911.
Die Trauerfeier findet am Sonntag vormittag 12 Ubr im PTrauerhause

Krematorium zu Leipzig.

Ritter pp-

und zWei Enkelkinder.

Die Einäscberung erfolgt am Montag 12 Uhr im
Kranzspenden dankend abgelehnt.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung 8. April 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
„Mycolyſine“, ein neues Mittel gegen Schwindſucht. Der welt

bekannte Pariſer Bakteriologe und Arzt Profeſſor Dr. Dohen
hat, wie der „Jnf.“ von maßgebender Seite mitgeteilt wird, ein
neues Mittel gegen Lungenſchwindſucht gefunden, das er erſt
heute nach dem Abſchluß einer Unzahl von Ver
ſuchen der Oeffentlichkeit bekannt gibt, zumal damit unge
ahnte Heilerfolge erzielt worden ſind. Das Blatt teilt
heute zum erſten Mal weitere Einzelheiten über dieſe aufſehen-erregende Erfindung, die bei dem ſetgen Anwachſen der Opfer

der Lungenſchwindſucht von allergrößter Bedeutung werden
dürfte, mit: Die Verſuche, die Profeſſor Dr. Dohen mit ſeinem
neuen Mittel gegen Lungenſchwindſucht, das er „Myhcolyſine
nennt, machte, wurden von ihm am 17. Juli 1910 begonnen. Bis
her ſind in ſeinem Krankeninſtitut insgeſamt 2080 Lungenſchwind-
ſüchtige mit dem neuen Mittel r behandelt worden,
um die Wirkungen des Heilmittels auf den Verlauf der Krankheit
ſtudieren zu können. Von den 2080 Patienten ſind 87
die ſich in dem dritten Stadium der Krankheit befanden, alſo
3390 Kranke völlig geheilt worden. Das Mittel hat ſich

demgemäß auch bei ſchweren Fällen bewährt, zumal die typiſchen
Krankheitserſcheinungen der Lungenſchwindſucht bei dieſen
Patienten völlig geſchwunden ſind. 741 Patienten, bei denen eine
Heilung bisher noch nicht völlig erzielt wurde, haben aber eine
bedeutende Beſſerung ihres Allgemeinbefindens aufzuweiſen.
Nachdem Profeſſor Dr. Dohyen dieſe Erfolge ſeines Heilmittels
feſtgeſtellt hat und erkannte, daß kein einziger der mit Mhcolhſine
behandelten Lungenſchwindſüchtigen ohne bedeutende Beſſerung
ſeines Krankheitszuſtandes die Anſtalt verließ, tritt er jetzt zum
erſten Mal damit vor das Forum der Oeffentlichkeit. Ueber Art
und Zuſammenſetzung des Heilmittels verlautet bisher noch
nichts. Es iſt anzunehmen, daß ſich aus ärztlichen Kreiſen Be
denken und Zweifel an der Wirkſamkeit des Heilmittels geltend
machen werden. Man wird darum fordern müſſen, daß auch mög
lichſt bald andere Krankeninſtitute in die Lage geſetzt werden,
Verſuche mit dem Mittel zu machen, um ſchon im Intereſſe der
ungeheuren Anzahl von Lungenſchwindſüchtigen ein objektives
Urteil darüber erhalten zu können. Man wird ſich noch der
großen Enttäuſchung erinnern, die das Heilmittel des Profeſſors
Koch erregte, da es vorzeitig, bevor noch alle Einzelheiten der An
wendung feſtſtanden, den Aerzten übergeben wurde und mehr
Schaden als Nutzen ſtiftete. an muß darum jetzt ſchon fordern,
daß das Mittel ſofort vielen Krankenanſtalten zur Prüfung zu
gänglich gemacht und nicht eher der Allgemeinheit zum Gebrauch
übergeben wird, als bis unzweifelhaft die Behandlungsart, die
Doſis uſw. feſtſtehen. Profeſſor Dr. Dohyhen errichtet jetzt in Paris
zwei Krankeninſtitute mit 800 Betten, in denen er weitere Ver-
ſuche und Studien mit dem Mhcolhſine anſtellen will.

Sturm und Unwetter. Erſt jetzt laſſen ſich die ſchrecklichen
Verheerungen, welche die wolkenbruchartigen Regen im mittleren
Rheinheſſen angerichtet haben, vollſtändig überſehen. Am
ſchlimmſten hat das Unwetter im Kreiſe Oppenheim gewütet,
wo man ein ähnliches Unwetter ſeit 50 Jahren nicht mehr erlebt
hat. Jm Sülztale wurden die Weinber ge übel zugerichtet.
Jn vielen Weinbergen ſtehen nur noch die losgeriſſenen kahlen
Weinſtöcke und Pfähle. Waſſermaſſen führten den Boden hunderte
von Metern weit in die Täler bis in die Ortsſtraßen hinein. Auch
an den Obſtbäumen hat das Unwetter großen Schaden angerichtet.
Der Kälterückfall hat bei Neuſtadt a. d. Hardt die geſamte
Mandel- und Pfirſichblüte vollſtändig vernichtet. Seit der Nacht
zum Donnerstag iſt in der ganzen Oberpfalz ſtarker
Schneefall eingetreten. Die Ortſchaft Hadjuboszormoay in
Ungarn wurde von einem fürchterlichen Schneeſturm
überraſcht. Bei vielen Häuſern wurden die Dächer glatt ab ge
riſſen. Die ganze Obſtkultur iſt vernichtet. Ein
Bauer, der ſich auf dem Wege von Juado nach Rohacs befand,
wurde vom Schneeſturm überraſcht und ſpäter erfroren auf-
gefunden. Auch in ganz Frankreich herrſcht ſtarke Kälte
und lebhaftes Schneetreiben. Jn Paris ſind in der Nacht zum
6. cr. zwei Perſonen erfroren. Jn WMarſeille iſt die
Schiffahrt infolge Schneetreibens gefährdet. Alle Poſtdampfer
treffen mit Verſpätungen ein.

Paſſive Reſiſtenz in Druckereien. Wegen Nichtbewilligung
einer Teuerungszulage begann das Perſonal ſämtlicher Drucke-
reien in Serajewo die paſſive Reſiſtenz. Die Blätter erſcheinen
nur mit einer Seite Text.

Schülerſelbſtmorde. Jm lokalen Teile der „Hall. Ztg.“ müſſen
wir heute leider über den Selbſtmord eines Hallenſer Unter-
tertianers berichten. Auch in Magdeburg wird ein Realſchüler,
der nicht verſetzt war, ſeit Mittwoch vermißt. Man befürchtet
ebenfalls Selbſtmord. Geſtern war der Selbſtmord zweier Rati-
bo rer Obertertianer mitzuteilen. Und heute ſchreibt der Direktor
des Königin-Karola- Gymnaſiums zu Leipzig in dem „Jahres-
bericht der Schule“, daß ſich während des letzten Schuljahres drei
von den ſiebzehn Oberprimanern das Leben genommen
haben. Jn dem Bericht heißt es wörtlich: „Jn der Nacht vor Be
ginn des neuen Schuljahres ſchied der Oberprimaner Friedrich
Hammer, als vierter nach Ia verſetzt, Jnhaber einer vollen
Freiſtelle und eines königlichen Stipendiums von hundert Mark,
freiwillig aus dem Leben. Was eigentlich ihn zu dem trau-
rigen Entſchluß getrieben hat, wird wohl nie aufgeklärt werden:es ſcheint, als habe er durch un geeignete erklüre das
innere Gleichgewicht verloren. Wir werden des liebenswürdigen,
begabten Schülers, an deſſen Beiſetzung ſich die Schule auf den
beſtimmten Wunſch der Angehörigen nicht beteiligte, immer gern,
wenn auch mit Wehmut gedenken. Am 9. Januar 1911 ſtarb
der Oberprimaner Werner Naundorff, einer der begabteſten
Schüler, die das Gymnaſium bisher gehabt hat, durch eigene
Hand. Jn einem hinterlaſſenen Brief hat er ausdrücklich be-
kundet, daß die Tat mit dem Schulleben in keinerlei Zu
ſammenhang ſtehe. Die Aufzeichnungen ergaben, daß N.
Kraft und Mut zum Leben verloren zu haben glaubte. Jn der
Nacht vom 31. Januar zum 1. Februar endete der Oberprimaner
Erich Pöſchmann ſein Leben durch einen Sturz aus dem
Fenſter. Nach einer Mitteilung des tief beklagenswerten Vaters
„ſcheint er nach harten inneren Kämpfen den Mut zum Leben
verloren zu haben“, anderſeits hat er in ſeinen hinterlaſſenen Ab-
ſchiedsworten ausdrücklich ausgeſprochen, daß die Schule an dem
traurigen Ereignis durchaus unbeteiligt iſt. Pöſchmann
war ein ſehr begabter Schüler, der bei der Reifeprüfung I bis IIa
erhalten haben würde und zu den beſten Hoffnungen berechtigte.
Wir werden dem ſo früh Geſchiedenen ein freundliches Andenken
bewahren.“ Das iſt erſchreckend, erſchreckender als das Schickſal
jener oben genannten Tertianer, bei denen Scham oder
Furcht vor Strafe bei ihrer unſeligen Tat mitgeſprochen
haben werden, denn es zeigt eine Entnervung der Jugend, die für
die Zukunft das Aller ſchlimmſte befürchten läßt. Schule
und Elternhaus werden zu dieſer betrübenden Erſcheinung Stel
lung nehmen müſſen und ihrer Urſache nachzugehen haben.Die Meineidsbande im Rieſengebirge. Das Hirſchberger

Schwurgericht hat ſich in einer ganzen Anzahl von Prozeſſen mit

kirche veranſtaltete Herr Konzert

den Mitgliedern einer Meineidsbande zu e ge
habt, die ſich gegenſeiti vor Gericht mit ihren eidlichen Ausſagen
„aushalfen“ und Zivil- und Strafgerichte jahrelang hintersLicht führten. Als die Taten der Bande ſchüehlich ruchbar wurden,

waren umfangreiche Ermittlungen nötig, um die männlichen und
weiblichen Mitglieder zu überführen. In den verſchiedenen Ver-
handlungen vor dem Schwurgericht wurde gegen die Bande auf
insgeſamt 30 Jahre Züch.t haus erkannt. Das geiſtige Haupt
der Bande war Zigarrenfabrikant Kunkel, der auch die höchſte
Strafe, 934 Jahre, erhielt. Die Erinnerung an dieſe Geſellſchaft
wurde durch einen neuerlichen Meineidsprozeß gegen drei
Männer und eine Frau wieder lebendig. Unter den Angeklagten
befand ſich auch Ku n kel, der aus dem Zuchthauſe vorgeführt
wurde. Er iſt ſo leidend, daß er den Verhandlungen, auf einer
Matratze liegend, beiwohnen muß, hat aber uoch ein ſehr lebhaftes
Temperament. Die Urſache des Meineids im vorliegenden Falle
war wie immer eine Lappalie, ein Streit um die Frage, ob
ein Bauer Fahrgerechtigkeit auf einem Wege habe oder
nicht. In dieſer nichtigen Sache ſollen nicht weniger als vier
Meineide geſchworen worden und Kunkel zu den unrichtigenAusſagen der Anſtifte r geweſen ſein. Der Staatsanwalt be-

ann ſein Plaidoyer mit der charakteriſtiſchen Bemerkung, daß erſchon zum ſechſten Male vor dem Schwurgericht gegen Mit

glieder der Eideshelferbande plädiere und zum dritten Male
die Hoffnung hege, daß es das letzte Mal ſein werde. Er plädierte
dann auf ſchuldig, doch hielten die Geſchworenen einen ein
wandsfreien Schuldbeweis nicht für erbracht und verneinten
die Schuldfragen, ſo daß alle Angeklagten freigeſprochen werden
mußten.b ertängnisvoler Hauseinſturz. Wie aus Laja (Provinz

Granada, Spanien) gemeldet wird, iſt dort ein von zwei Zigeuner-
familien bewohntes Haus eingeſtürzt und hat neun Perſonen
unter ſeinen Trümmern begraben. Sechs Leichen ſind bereits
geborgen worden.

Halleſches Kunſtleben.
Geiſtliche Muſikaufführung in der Domkirche.

Zum Zwecke der Anſchaffung einer neuen Orgel für die Domſanger Franz Frank geſtern eine

e J in der genannten Kirche. Mit demünſtleriſchen Geſamtergebnis des Abends darf der Veranſtalter
wohl zufrieden ſein, insbeſondere verdient er Dank dafür, daß
er einige weniger bekannte Werke in ſein Programm, das dadurch
eine beſondere Anziehungskraft erhielt, aufgenommen hat. Zu
dieſen Werken rechne ich insbeſondere die von Robert Franz be
arbeitete Hebräiſche Melodie, für Orgel und Streichquartett ein
r ein Werk, das durch ſeine ſchöne Melodieführung, der die

treichinſtrumente einen beſonderen Glanz verleihen, anſpricht.
Die Ausführung durch den Domorganiſten Herrn Schröter
(Orgel) und mehrere Mitglieder der Sechsund-
dreißiger- Kapelle war eine überaus treffliche. Nicht
minder intereſſierte die Vertonung des Vaterunſer durch Herrn
Altmann, der über eine klangvolle Baßſtimme verfügt, aber
in der Ausſprache mehr akzentuieren muß. Zwei geiſtliche Lieder
für Mezzoſopran von Max Reger ſteuerte Frl. Eylenſtein
mit ſauberer Jntonation, aber etwas mattem klanglichen Ausdruck
bei. Das Ave Maria von Bach-Gounod zeigte erfriſchenden Zu
ſammenklang der Stimmen bis auf etwas ungenaue Jntonation
des Tenoriſten. Das glänzende Violinſolo, wiederum von einemMitgliede der Sechsunddretſigereapele ausgeführt, verdient be-

ſondere Belobigung. Der Schluß brachte die Kantate „Bleib beiuns“ von J. Seb Bach, in der ſeitens des kleinen Chores, den

Herr Frank zuſammengeſtellt hatte, recht Erfreuliches geleiſtet
wurde, während die Soliſten etwas ungleich waren. Das Beſte
in geſanglicher Hinſicht bot Herr Ernſt Weißler, deſſen kräf-
tige Baßſtimme ſchöne Wirkungen zu erzielen vermag. Die Ver
treterin der Altpartie beeinträchtigte ihre Leiſtung in ihrer Arie
durch ihr freies Schalten mit dem Rhythmus. Jm ganzen war
das Konzert des Herrn Frank, der ſich übrigens auch als ge
ſchickter Dirigent geſtern zeigte, eine dankenswerte Veranſtaltung,

die das Jntereſſe für Kirchenmuſik beim Publikum zu beleben

geeignet war. Dr. P. Herbert.v

Stadttheater.
(Wiener Blut von Victor Leon und Leo Stein, Muſik von

Johann Strauß.)
Das Benefiziantenehepaar Stahlberg hatte geſtern wieder

einmal einen großen Tag zu verzeichnen, reich an äußeren Ehren
und Beifallsbezeugungen, reich an Beweiſen der Wertſchätzunund Liebe, die der verdiente Altmeiſter der Komik und ſeine a
dem Gebiete der Tanzkunſt immer wieder launiſche Einfälle
zeitigende Gattin ſich bei unſerem Theaterpublikum erfreuen.

Die Operette iſt von Leon und Stein nach Johann Strauß-
ſchen Motiven in glücklicher Weiſe zuſammengeſtellt, handelt in
der Hauptſache von den Liebesabenteuern des Grafen Balduin
Zedlau, der als Ehemann, wie es irgendwo einmal hieß, aus der
„Seitenſpringerlinie“ ſtammt, bald der Demoiſelle Cagliari,
Tänzerin im KärnthnertorTheater, bald der hübſchen Probier-
mamſell Peppi Pleininger in Liebe zugetan iſt, ſchließlich löſt ſich
aber alles in Wohlgefallen und Verſöhnung auf. Natürlich dreht
es ſich auch in dieſer Operette, die an luſtigen muſikaliſchen Ein
fällen die meiſten befinden ſich im 2. und 8. Akte reich iſt, der
Hauptſache nach um den Walzer, nach dem man die Operette
genannt hat.

Der Aufführung war im ganzen anzumerken, daß auf das
Einſtudieren nicht gerade übermäßige Sorgfalt gelegt worden
war, die Enſembleſzenen legten dafür deutliche Beweiſe ab. Jm
einzelnen iſt aber viel Gutes zu berichten. Die Hauptrollen waren
mit dem Benefizianten Herrn Stahlberg (Fürſft Ypsheim-
Gindelbach), Herrn Gruſelli (Graf Zedlau), Frl. Haus
mann und Kühn recht annehmbar beſetzt, ganz beſonders auch
iſt der Gaſt Herr Alfred Landorh als Kammerdiener Joſef
rühmlich zu nennen. Herr Landorh, Hofopernſänger am
Mannheimer Hoftheater, iſt zwar jetzt ebenſowenig wie früher ein
übermäßig ſtimmgewaltiger Sänger, indeſſen erfreut er durch
ſein trefflich ausgebildetes Spieltalent noch ebenſo, wie es früher
der Fall war. Auch durfte er ſich auch geſtern wieder davon über
zeugen, daß man ihn hier im guten Angedenken behalten hat.
Frau von Boer hatte viele gute geſangliche Momente, jedoch
war ihre Leiſtung recht ungleich und darſtelleriſch blieb ſie der
Rolle der Gräfin Gabriele manches ſchuldig. Aeußerſt lobens
wert ſchnitt das Ballett mit den „G'ſchichten aus dem Wiener
Wald“ im 2. Akte und mit dem „Wiener Praterleben“ im 3. Akte
ab. Außerdem gab es noch allerlei Ueberraſchungen, die zum Teil
von überwältigender Komik waren. Wie zu erwarten war, errang
als die aktuellſte Sache der Hoſenrock, in dem Frl. Brandow
auftrat, den meiſten Beifall. Lob verdient ſchließlich noch Herr
Kapellmeiſter Riedel, der mit Luſt und Liebe ins Zeug ging,
um den ſchwungvollen Wiener Weiſen zu einem vollen Erfolg zu

verhelfen. J Dr. G. P.

Neues Theater.
Die Rolle der Eliſabeth in Sudermanns „Glück im Winkel

gab geſtern Donnerstag einer jungen Künſtlerin, Fräulein Eliſabeth
Altmann aus Deſſau Gelegenheit, ihre darſtelleriſche Befähigung zu
erweiſen. Sie bringt für die Bühne eine für das Heroinenfach gecignete
prachtvolle Bühnengeſtalt und künſrleriſche Einſicht wit. Das Zurück
haltende, Reſignierende der Eliſabeth brachte ſie ſehr geſchickt zur
Geltung. Daß unter der Aſche des Verzichts noch ein Vulkan der
L idenſchaft glüht, der gelegentlich zum Ausbruch kommen kann, das
freilich trat weniger in die Erſcheinung. Man müßte die Künſtlerin
noch in einer anderen Aufgabe ſehen, um feſtſtellen zu können, ob ihr
auch die Gabe zu eigen iſt, die Gewalt der Leidenſchaft mit künſtleriſchen
Mitteln ſo zur Darſtellung zu bringen, daß man an die Wahrheit
dieſer Leidenſchaft glaubt. Die junge Künſtlerin wurde durch freund
lichen Beifall ermutigt. Auch die übrigen Mitwirkenden taten ihr
Beſtes. Die Beſetzung war übrigens dieſelbe, wie ſie kürzlich bereits

beſprochen worden iſt. v m.
Halleſches Muſikfeſt. Aus dem Jnſeratenteil iſt erſichtlich, daß

die n ichen Proben im „Mozartſaal“ wie folgt ſtattfinden
Sonnabend, 8. April, 5 Uhr nachmittags für die Damen,
Montag, 10. April, 5 Uhr nachmittags für die Damen, 8 Uhr

abends für die Herren.
Donnerstag, 13. April, 5 Uhr nachmittags für die Damen,

81 Uhr für die Herren.
Opernfeſtſpiele im Stadttheater. Der Vorverkauf für die

Opernfeſiſpiele, die am Sonntag, den 23. April, „Triſtan und
J'olde“ unter Leitung von Arthur Nikiſch, und am 7. Mai
„Fidelio“ unter Leitung von Eduard Mörike bringen, be
innt am Sonnabend, den 8. April, vormittags 10 Uhr. Es iſt ein
onder- Abonnement für dieſe beiden Abende eingerichtet, die Billetts

koſten Letzte Reihen und Gallerie 4,20 Mk., Hinterreihen 7,20 Mk.,
III. Rang 9,20 WMk., II. Rang Vorderreihen 11,20 Mk., Parterre
14,20 Mk., II. Parkett 18,20 Mk., I. Parkett und 4,, 5., 6. Reihe
I. Rang- Balkon 20,20 Mk., I. Rang-Loge, Balkon 1., 2., 3. Reihe
und Orcheſterſitz 25.20 Mk., Proſzeniumsloge I. Rang 40,20 Mk.
(Ermäßigte Preiſe für beide Abende.) Der Vorverkauf für die einzelnen
Abende beginnt erſt am Sonnabend, den 15. April. Sämtliche
Hauptpartien ſind mit allererſten Kräften der Hoſtheater München,
Berlin, Dresden, Mannheim und der Stadttheater Leipzig und
Hamburg beſetzt. Der Jpyſeratenteil dieſes Blattes bringt in der
morgigen Nummer den auesführlichen Proſpekt, und erhalten Jntereſſenten
auf Wunſch denſelben gratis und franko.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend findet die letzte Aufführung von „Glaube und
Heimat“ ſtatt. Sonntag nachmitag 3/, Uhr 11. Volksvorſtellung
„Zopf und Schwert“ von Gutzkow, abends 72 Uhr zum 1. Male
wiederholt „Wiener Blut (letztes Gaſtſpiel des Hoſopernſängers
Alfred Landory). Montag findet eine intereſſante Luſtſpiel-
Premiere ſatt. Gegeben wird „Der große Name', der die
bekannten Bühnenſchriftſteller Viktor Leon und Leo Feld zu den Ver
faſſern hat. Das Werk hatte bei ſeiner Premiere am Frankfurter
Schauſpielhauſe einen durchſchlagenden Erfolg, und hat dort längere
Zeit, ebenſo wie an vielen Bühnen, die das Werk nachher annahmen,
zahlreiche Wiederholungen erlebt. Die zu dem Luſtſpiel gehörige Muſit
(es wird ein ganzes Orcheſter auf der Bühne beſchäftigt) iſt von Robert
Stolz komponiert reſp. zuſammengeſtellt. Dienstag gaſtiert Herr
Auguſt Bockmann von dir Berliner Volksoper auf Engagement als
Lyonel in der Oper „Martha“. Jn Rückſicht auf die Schulferien iſt
für Mittwoch nachmittag 3 Uhr eine einmalige Aufführung von
Leſſings „Minna von Barnhelm“ bei kleinen Schülerpreiſen angeſetzt.
Jn der Rolle des Juſt gaſtiert Herr L. Schmidt-Pauly vom Stadt
theater in Augsburg auf Eugagement. Mittwoch abend zum 4. Male
„Der Roſenkavalier“. Donnerstag zum 1. Male wiederholt
„Der große Name“. Charfreitag bleibt das Theater geſchloſſen.
Sonnabend, neu einſtudiert mit der Muſik von Arno Kleffel,
„Fauſt“, I. T. il, von Goethe.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Morgen Sonnabend verabſchiedet ſich Hedwig Reinau in einer
Wiederholung der „Cameliendame“. Hedwig Reinanu
kehrt am Sonntag nach Wien zurück. Sonntag nachmittag 4 Uhr
wird Otto Ernus „Flachsmann als Erzieher“ zum letzten
Male in dieſer Saiſon aufgeführt, und zwar bei kleinen Preiſen (30,
45, 75 Pfg, 1,10 Mk.). Sonntag abend gelangt eine Novität von
Lothar Schmidt zum erſten Male zur Aufführung. Das Luſtſpiel war
in Beilin zuerſt verboten, mußte dann jedoch freigegeben werden.
„Nur ein Traum'“ iſt ein Luſtſpiel, welches ebenſo geiſtreich wie
unterhaltend iſt.

Gerichtsſaal.
Jn dem Beleidigungesprozeß des evangeliſchen Pfarrers

Bachſtein aus Wolkramshauſen gegen den Redakteur des katholiſchen
Son n tagsblattes „Le o“, Dr. Mock aus Paderborn, iſt am WMitt-
woch vor dem Schöffengericht in Nordhauſen ein Vergleich abge-
ſchloſſen worden. Sämmtliche Koſten des Verfahrens übernimmt der
Angeklagte.

Kathreiners Malzkaffee iſt das tägliche
Getränk von vielen Millionen Menſchen.

Warum?
Weil Kathreiners Malzkaffee abſolut unſchädlich

und wohlbekömmlich für Geſunde und
Kranke iſt.

Weil Kathreiners Malzkaffee kräftig aromatiſchen
und dauernd angenehmen Wohlgeſchmack
hat.

Weil Kathreiners Malzkaffee ſehr ausgiebig und
billig iſt. Ein 10 Pfennig Paket gibt
20 Taſſen.

Dexn Seßalt machto!
[6095

Jünglings- und
Backfisch Kleidung
et e präge Snperzialhaus f. Kinclerbedarfsartikel.
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D. Hammerschmicit richstrasss Elegantesto Damenhüte.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem in Trebitz b. C. die Maul und Klauenſeuche
erloſchen iſt, werden die durch die landespolizeiliche Anordnung
vom 1. März d. Js. für dieſe Ortſchaft getroffenen Sperr-
maßregeln aufgehoben. Trebitz b. C. wird ſomit dem allgemeinen
Beobachtungsgebiet zugeteilt.

Halle a. S., den 6. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5545. von Krosigk. 6739
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 10. April 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Vertragsentwurf betr. Errichtung und Unterhaltung einer
Wanderarbeitsſtätte. 2. Ausbau von Teilen der Canſtein- und
Thomaſiusſtraße. 2. Landverkauf an der Zeppelinſtraße. 4. Ausbau
der Forſterſtraße zwiſchen Krauſen- und Krukenbergſtraße. 5. Aus
ſchmückung des Wettinerplatzes. 6. Petition betr. Kellerüber-
ſchwemmungen Albrechtſtraße und Harz. 7. Aenderung der Geſchäfts
führung auf dem Steinlagerplatz. 8. Landerwerb von Reilſtraße 112.
9. Nachbewilligung für den Bau des Zementrohrkanals in der Kur
allee. 10. Petition betr. bauliche Veränderungen in Leipzigerſtraße 91.
11. Aenderung des Fahrgeldtarifs für die Straßenbahn. 12. Ver
teilung der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds. 13. Anderweite
Verwendung der für das Rechnungsjahr 1910 der ſtatiſtiſchen Deputation
zur Verfügung geſtellten Mittel. 14. Ueberſicht der Verwaltungs-
koſten der Spa kaſſe. 15. Aufhebung von Beiträgen zur Bahnkörper-
unterhaltung und -Pflaſterung. 16. Petition betr. Verlängerung der
Straßenbahn in der Seebenerſtraße bis zur Trothaerſtraße.
17. Pelition betr. Ermäßigung des Standgeldes auf dem Chriſtmarkt.
18. Petition betr. Ueberlaſſung von Räumen beztv. Unterſtützung an
den Verein Alt-Wandervogel. 19. Petition um Beſeitigung von
Mißſtänden auf einer ſtädtiſchen Bauſtelle. 20. Petition betr. Ein-
richtung einer ſtädtiſchen Buchbinderei. 21. Petition betr. anderweite
Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 22. Petition um
anderweite Beſchäftigung im ſtädtiſchen Dienſt. 23. Petition betr.
Einführung von Arbeiter-Ausſchüſſen und Neuregelung der Löhne.
24. Amtsniederlegung eines Mitgliedes der Einkommenſteuer-
Veranlagungs- Kommiſſion.

Geſchloſſene Sitzung
25. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates. 26/31. Anſtellung von

ſechs PolizeiSergeanten, 2. Leſung. 32. Anſtellung eines Polizei
Sergeanten, 2. Leſung. 33/34. Wahl von zwei Armenpflegern.
35. Bewilligung einer Unterſtützung. 36 37. Annahme von
Kapitalten zur Unterhaltung von Erbbegräbnisſtellen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V. Föhring.
Bekanntmachung.

Gemäß 8 131 der R.-«G.-O. ſind beſondere Prüfungsaus-
ſchüſſe zur Abnahme der Geſellen-(Gehilfen-)Prüfungen für die
nachſtehenden Handwerke errichtet worden:

1. Bäcker, 2. Bandagiſten und chir. Jnſtrumentenmacher-
handwerk, 3. Barbiere, 4. Beutler, 5. Böttcher, 6. Brückenwagen-
bauer, 7. Brunnenbauer, 8. Buchbinder, 9. Buchdrucker,
10. Büchſenmacher, 11. Bürſtenmacher, 12. Dachdecker,
13. Drechsler, 14. Elektromechaniker, 15. Färber, 16. Feilen-
hauer, 17. Fleiſcher, 18. Formſtecher, 19. Friſeure, 20. Gießer
und Gürtler, 21. Glaſer, 22. Goldſchmiede, 23. Handſchuh-
macher, 24. Holzbildhauer, 25. Hutmacher, 26. Jnſtrumenten-
macher und Orgelbauer, 27. Kammacher, 28. Klempner,
29. Konditoren, 30. Korbmacher, 31. Kürſchner und Mützen
macher, 32. Kupferſchmiede, 33. Lithographen und Steindrucker,
34. Lohgerber, 35. Maler und Lackierer, 36. Mauxer, 37. Mecha
niker und Optiker, 38. Meſſerſchmiede und Schleifer, 39. Müller,
40. Nagelſchmiede, 41. Perückenmacher, 42. Pfefferküchler,
43. Photographen, 44. Sattler, 45. Schloſſer, 46. Schmiede,
47. Herren und Damenſchneider, 48. Schornſteinfeger, 49. Schuh
macher und Pantoffelmacher, 50. Seifenſieder, 51. Seiler,
52. Steinbildhauer, 53. Steinhauer, 54. Steinſetzer, 55. Stell
macher, 56. Stuckateure, 57. Tapezierer, 58. Tiſchler, 59. Töpfer
und Ofenſetzer, 60. Uhrmacher, 61. Vergolder, 62. Weißgerber,
63. Windenmacher, 64. Zimmerer.

Die für dieſe Handwerke erlaſſenen Prüfungsordnungen
können im Bureau VI, Schmeerſtraße 1, I, eingeſehen werden.
Daſelbſt liegt auch die Geſellenprüfungsordnung für diejenigen
Handwerke zur Einſicht aus, für die beſondere Prüfungsord-
nungen nicht erlaſſen ſind.

Halle a. S., den 30. März 1911.
de

Der Magiſtrat.
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Sagmühle (Niederbayern), den 29. März 1911.

Herrn Gustav Drescher, Maschinenfabrik,
H alle a. Saale.

äussere Delitzscherstrasse 40.

Es sind jetzt etwas über vier Jabre, dass ich von Ihnen
eine Anstreichmaschine Apollo bezogen habe. An allen
Anforderungen, die ich an die Maschine stellte, erwies sich
dieselbe als höchst praktisch und gut, bis heute batte ich noch
keinen Pfennig Reparatur

Warum ich Ihnen ohne jede Aufforderung Ihbrerseits meinen
besten Dank für eine so gut brauehbare unentbehrliche Mlaschine
ausspreche, ist, dass ich mitten in einem von Maul- und Klauen-
seuche befallenen Gebiet mich befinde und meine Statlungen
trotzdem bisher von der Seuche hbefreit blieben. Ich desinfiziere
öfters mit Kalkmilch, spritze ab und zu Oreolin aus, was mir
nur mit Ihrer „Apollo“, richtig anwondend, möglich ist.

Wo Ihre Maschine eingeführt ist, würde meines Erachtens
manche sehbleichende Seuche, selbet Maul- und Klauenseuche,
abgehalten werden können.

Dies ohne jede Veranlassung Ibrerseits und der Wahrheit
entsprechend bezeugt

Ludwig ERrbertseder,
Kunstmühblen-, Guts- und Realitätenbesitzer,

2088] Bayerbach Rotthal (Nadb.).

Bekanntmachung
betr. die Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Provinz

Sachſen, Sektion Stadtkreis Halle a. S.
Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Provingzialaus-

ſchuſſes zu Merſeburg vom 7. Februar 1911 betr. die Landwirtſchaftliche Werufegeneſfenſchaft für die Provinz Sachſen Amts

blatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg für 1911 Seite 83
wird folgendes zur Kenntnis der Mitglieder gebracht:
Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben bei dem Sektionsvor-

ſtande, d. i. der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S., ſchrift
lich anzumelden:

I. Alle Aenderungen ihrer Betriebe einſchließlich der mit
verſicherten Nebenbetriebe, welche für deren Zugehörigkeit zur
Berufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind, ſowie jeden
Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer, jede Betriebs-
einſtellung und jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufs
genoſſenſchaft;

II. alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Be
triebe bewirtſchafteten Flächen ſowie in der Größe der zum Be
triebe gehörigen, in derſelben Kulturart bewirtſchafteten Flächen;

III. alle Aenderungen in der Höhe des bei der Unfallverſiche-
rung in Anſatz gebrachten Grundſteuerbetrags, insbeſondere in-
folge von Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf, Tauſch,
Schenkung, Erbgang, Veräußerung von Grundſtücken durch Ver-kauf uſw., anderweitiger Serantagung von Grundſtücken zur

Grundſteuer, Neuveranlagung bisher grundſteuerfreier bezw. nur
ideell veranlagter Grundſtücke 25 Abſ. 2 und 3 des Genoſſen
ſchaftsſtatuts) zur Grundſteuer, Befreiung bisher grundſteuer-
pflichtiger, demnächſt ideell zu veranlagender Grundſtücke von der
Grundſteuer;

IV. alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder der
Höhe der Gehälter und Löhne der Betriebsbeamten und Fach-
arbeiter, die eine für die Zuſchlagsberechnung weſentliche Aende-
rung bedeuten.

Zu Ziffer III wird bemerkt, daß als beſondere Kulturarten
die folgenden Bewirtſchaftungsweiſen gelten: a) Acker, Garten,
Wieſe, Hutung, Unland (dieſe gelten als eine Kulturart), b) Wald,
c) Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirtſchaftungsarten.

Die Anmeldungen ſind binnen zwei Wochen nach dem Eintritt
der Aenderungen einzureichen. Die Genoſſenſchaftsmitglieder
können ſich hierbei der Vermittelung des Vertrauensmannes,
Herrn Oswin Schreiber, hier, Kellnerſtraße 1/3, bedienen.

Die Unterlaſſung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen
ſowie deren verſpätete Anmeldung unterliegt der im S 157 des
Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 vorgeſehenen Ordnungsſtrafe.

Halle a. S., den 1. April 1911.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.

als Sektionsvorſtand.
x

A. Riebeck'sche Montanwerke Aktien-
Gesellschaft zu Halle a. S.

Sächsisch-Thüringische Alctien-Gesell-
schaft für Braunkohlen-Verwerthung

zu Halle a. S.
Naumburger Braunkohlen-Aktien-
Gesellschaft zu Naumburg a. S.
Die Generalversammlungen unserer Gesellschaſft und der Sächsisch-

Thüringischen Aktien Gesellschaft für Braunkohlen- Verwerthung zu
Halle a. S. sowie der Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaſt zu
Naumburg a. S. haben am 20. Februar bezw. 17. und 18. März 1911
beschlossen, die zwischen den Vorständen geschlossenen Verschmelzungs-
verträge zu genehmigen, nach welchen das Vermögen der Sächsisch-
Thüringischen Aktien Gesellschaſt für Braunkohlen- Verwerthung zu
Halle a. S. und der Naumbaurger Braunkohlen-Aktien-Gesellschatt zu
Naumburg a. S. je als Ganzes unter Ausschluss der Liquidation gegen
Gewaährung von nom. 3 744 000 Mk. bezw. nom. 1 800 000 Mk., zu-
sammem nom. 5 544 000 Mk., neuen Aktien unserer Gesellschaft auf uns
übergeht. Die neuen Aktien sind mit Dividendenscheinen ab 1. April 1911
versehen.

Gegen Einreichung von nom. 12 000 Mk. Stammaktien bezw. Priori-
täts Stammaktien der Sächsisch- Thüringischen Aktien Gesellschaft für
Braunkohlen Verwerthung wit Dividendenscheinen vom 1. Januar 1911
ab werden nom. 9000 Mk. neue Aktien unserer Gesellschaft mit Divi-
dendenscheinen vom 1. April 1911 ab, gegen Einreichung von nom.
2400 Mk. Akien der Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft mit
Dividendenscheinen vom 1. April 1911 ab werden nom. 3000 Mk. neue
Aktien unserer Gesellschaft mit Dividendenscheinen vom 1. April 1911
ab gewährt.

Nachdem die Beschlüsse der drei Generalversammlungen und die
Durchführung der Kapitalserhöhung unserer Gesellschaſt in das Handels-
register eingetragen worden sind, fordern wir die Inhaber der Stamm-
aktien und der Prioritäts Stammaktien der Sächsisch- Thüringischen
Aktien Gesellschaft für Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a. S. und die
Inhaber der Aktien der Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft zu
Naumburg a. S. hiermit auf, ihre Aktien mit Dividendenscheinen tür das
Geschäftsjahr 1911 bezw. für das Geschäſtsjahr 1911/12 und folgende
nebst Talons, arithmetisch geordnet, mit doppeltem Nummernverzeichnis
zum Umtausch einzureichen.

Gleichzeitig erklären wir uns bereit, die Dividendenscheine der
Sächsisch-Thüringischen Aktien-Gesellschaſt für Braunkohlen-Verwerthung
für 1910 mit 7 die Dividendenscheine von Aktien der Naumburger
Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft für 1910 11, spätestens am 1. August 1911,
mit 12 einzulösen, Dabei verweisen wir bezüglich der Einlösung der
Dividendenscheine pro 1910 der Sächsisch- Thüringischen Aktien Gesell-
schaft für Braunkohlen-Verwerthung auf unsere gleichzeitige besondere
Bekanntmachung. Wegen Einlösung der Dividendenscheine von Aktien
der Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft für 191011 wird eine
Bekanntmachung zur gegebenen Zeit erfolgen.

Die Einreichung der Aktien zum Umtausch ist innerhalb der Frist
vom 10. April 1911 bis 12. Juli 1911 einschliesslich vorzunehmen, und zwar
bei den nachbezeichneten Stellen während der bei jeder von ihnen
üblichen Geschäftsstunden:

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
bei der Berliner Handelsgesellschaft,

in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie,
in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie,
in Halle a. S. vei aer hank für Hancle! u, Industrie,

filiale Halle,
pei dem iallesohen Bankverein von

Kulisoh, Kaempf 60.,
in Leipzig bei der Bank für Handel und Industrie,

Filiale Leipzig,
bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt,

in Naumburg bei Rudolf Müller Co., Kommanditgesellschaft
(rorm. E. Kürbitz).

Diejenigen Aktien der Sächsisch-Thüringischen Aktien-Gesellschaft
für Braunkohlen-Verwerthung und der Naumburger Braunkohlen-Aktien-
Gesellschaſt, die innerhalb der ſestgesetzten Frist zum Umtausch nicht
eingereicht worden sind, werden für kraſtlos erklärt. Das Gleiche gilt
in Ansehung eingereichter Aktien, welche die zum Ersatze durch neue

Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und nicht zur Verwertung für
Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt sind. Die an Stelle
der krattlos erklärten Aktien auszugebenden neuen Aktien unserer Gesell-
schaſt werden ſür Rechnung der Beteiligten verkauft werden (S 290
H. G. B.).

Soweit Aktionäre der Sächsisch-Thüringischen Aktien-Gesellschaft
für Braunkohlen-Verwerthung bezw. der Naumburger Braunkohlen-Aktien-
Gesellschaſt Aktienbeträge einreichen, die nicht durch 12 (00 Mk. resp.
2400 Mk. teilbar sind, werden seitens der Einreichungsstellen die an-
sammelten Aktien für gemeinschaftliche Rechnung bestens verwertet
werden, sofern die Verwertung dieser Spitzen mit den Einreichern nicht
in anderer Weise vereinbart wird.

Die Einreichungsstellen sind bereit, auf Antrag die Verwertung
solcher eingereichten Aktienbeträge, die den oben angegebenen Tausch-
verhältnissen nicht entsprechen, zu Vermitteln.

Halle a. s., den 7. April 1911.
A, Riebecksohe Montanwerke, AKhengesellsehaft.

L. Hoffmann. Heinrich.
Bekanntmachung.

Die Verschmelzung der Sächsisch-Thüringischen Aktien-
Gesellschaft für Braunkohlenverwerthung zu Halle a. S., mit den
A. Riebeck'schen Montanwerken, Aktiengeselischaft zu Halle a. S.
ist in das Handelsregister eingetragen worden. Nach dem ab-
geschlossenen Fusionsvertrage haben wir den Dividendenschein
der Sächsisch-Thüringischen Aktiengesellschaft für Braunkohlen-
verwerthung zu Halle a. S. für das Jahr 1910 mit 7 eingzulösen.
Diese Einlösung erfolgt vom Tage des Erscheinens dieser Bekannt-
machung ab
a) mit 42 Mk. für jeden Dividendenschein

Nr. 51 der Prioritäts Stammaktien I. Emission zu 600 MKk.,
Nr. 37 der Prioritäts Stammaktien II. Emission zu 600 Mk.,
Nr. 55 der Stammaktien zu 600 Mk.

b) mit 84 Mk. für jeden Dividendenschein Nr. 19 der Stammaktien
zu 1200 Mk.

gegen Einreichung der bezeichneten Dividendenscheine bei den
nachgenanmten Stellen während der bei jeder derselben üblichen
Geschäftsstunden:

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
bei der Berliner Handelsgesellschaft,

in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie,
in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel

und Industrie,
in Halle a. S. per aer bank für Hanclel u, Industrie,

Filiale Halle,

vei dem Hallesohen bankverein von

Kuliseh, Kaempf 60.,
bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

in Leipzig bei der Bank für Handel und Industrie,
Filiale Leipzig.

bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt,
in Naumburg a. S. bei Rudolf Mäller Co., Kommandit-

gesellschaft (vorm. E. Kürbitz).
Wir ersuchen die Inhaber der bezeichneten Dividenscheine,

die Einreichung zu beschleunigen.
Halle a. S., den 1. April 1911.

A. Riebecksche Montanwerke, Aktiengesellsohaft,

L. Hoffmann. Heinrich. [6707

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. sind wegen Verlegung der Druekerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d. Js. preiswert

zu verkauſen.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung.

zu Wohn und Fabrikbauten gleich gut geeignet, d
in Diemitz, unmittelbar an der Berlinerſtraße
gelegen, preiswert zu verkanfen. Offerten unter

I. 2785 an Haasenstein VoglerC A. Gt., Halle a. S. erbeten. (5281
N. Erhalte Montag, den 10. d. Mts.,

eine Auswahl [6696

c

hocheleganter Neit

Wagenpferde.
Wilhelm Trautmann,

S Querfurt. Telephon 54.
Fuchs-Wallach,

geſund u. fehlerfrei, ca. 9 Jahre
alt, gefahren u. geritten, ſteht
umſtändehalber preiswert aus

J

Eine 7jährige ſchwarzbraune

Oldenburger Stute,
ſicherer Ein w. Zweiſpänner, zug-
feſt (Figur bildſchön), ſowie zwei

x

x

x
7jährige (1,80 groß) Privathand zum Verkauf, eventl.ſchwarze Rappen ſtehen zum mit leichtem Jagdwagen. Näh.
Verkauf. Beſicht. Sonntag, 9. d. M.

K. Rätzel, Zimmermeiſter,
Zerbſt. 2129

Deutseh.Mutzhuhn(Ramelsloh.)

Brutei 20 Pfg. 6556
Pfarrer von Wodtke,

Lochau bei Halle a. S.

Konzert-Pianino, Aennußbaum,
1,30 m hoch, mit Auffſatz, nicht
geſpielt. Feſter Preis 385 Mk.

in der Ann.Exped. Gründler,
Rathausſtraße 13 a. [6731

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

PferdeA. Ahlheit, Pianobananſtalt, August Thurm, Reilſtr. 10.
V. Vereinsſtraße 2, kein Laden. 5226] Telephon 507.



Direction der Disconto-Gesellschaft
in Berlin.

In der ordentlichen Generalversammlung unserer Kommanditisten vom 27. März d. J. ist beschlossen
worden, das Kommanditkapital unserer Gesellschaft von nom. C 170 000 000 auf nom. C. 200 000 000
zu erhöhen und zu diesem Zwecke 25 000 auf den Inhaber lautende Komwanditanteile zum Nennbetrage
von jo 1200 auszugeben, die für das Gescbäftejahr 1911 zur Hälfte und vom 1. Januar 1912 ab voll
gewinnanteilberechtigt aind.

Die nähere Ausführung dieses Beschlueses ist der Direktion mit der Massgabe überlassen worden,
dass den gegenwärtigen Kommanditisten auf nom. 18 888 000 der neuen Kommanditanteile derart ein
Bezugsrecht eingeräumt werden soll, dass auf je nom. c. 10 800 alter Anteile ein neuer Anteil im
Nennwerte von 1200 zum Kurse von 172 bezogen werden kann.

Nachdem inzwischen die Kapitalerhöhung in das Handelsregister eingetragen worden ist, fordern
wir unsere gegenwärtigen Kommanditisten auf, ihr Bezugsrecht auszuüben, und zwar unter den nach-
stehenden

Bedingungen:
1. Die Anmeldungen zum Bezuge finden statt innerhalb der

Ausschlussſrist vom S. bis 21. April 1911 einsehliessttenh
in Berlin

Anchen
Augsburg

„Barmen
Bremen
Breslau

„Cassel
Dresden
Elberfeld

„Vrankſaurt a. M.
Frankfurt a. O.
Halle a. S.

Hamburg
Hannover v

v

v

„Höchst a. H. o79 Homburg V- d. II. v
Karlsruhe i. BR, 2

v

„MKölmn

Leipzig v
Magdeburg 9
Mainz
Mannheim v„Meiningen vMünchen m

e 9

Nürnberg 9Potsdam 9„Stuttgart 5
Wiesbaden

zu den bei jeder Stelle übliche
2. Der Besitz eines Nennbetrages von A. 10 800 alter Kommangditanteile berechtigt 2um Bezuge eines

neuen Anteiles zu C. 1200.

bei unserem Emissionsbureau, Bebrenstraszso 46/41, sowie
unseren Depositenkassenm,

der Rhein.-Westſäliseh. Disconto-Gesellschaft A. G.
Bayerischen Disconto- und Wechgel- Bank A. G.,

dem Barmer Bank-Veroin Hinsberg, Fischer Comp.
unserer Niederlassung,
dem sechlesischen Bankverein,
der Schlesischen Handelsbank A. G.
dem Bankhause E. Heimann,
n v G. V. Pachaly's EnkKel,3 99 L. Pſeier,der Allgem. Deutschen Credſt-Anstalt, Abt. Dresden,

der Bergisch-ärkischen BankK,
dem Bankhause von der Heydt-Kersten Söhne.,
unserer Niederlassung sowie deren DepositenKkassen,
der Deutsehen EſeKten- und Wechsel-Bank,
unserer Niederlassung,
aew Halleschen Bank- Verein v. Kuliseh, Kaemp“ Co.,
der Vorddeutsechen Bank in Hamburg

HEHannoverschen BankK.,
dem Bankhause Hermann Bartels,

Vphraim Meyer Sohn,
v 9 A. Spiegelberg.,unserer Niederlassung.,

mnnserer Niederlassung,
dem Bankhause Veit L. Homburger,

Straus Co.9 9 Sal. Oppenheim jr. Cie.,der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt und bei deren
Abteilung Becker Co.,

dem Magdeburger Bank-Verein,
„HBankhause F. A. Nenbauer,

unserer Niederlassung,der Süddenutsehen Disconto-Gesellschaſt A. -G..,
der Bank ſür Thüringen vormals H. Strupp A. G.,

Bayerischen HypotheKen- und Wechsel-Bank,
„Bayerischen VereinsbankK.

Bayerischen Disconto- und Weehsel- Bank A. G.,
unserer Riederiassung,
der Stahl Federer A. -G.,

Königl. Wärttembergischen HorhbankK G. m. b.
unserer Niederlassung

n Geschäftsstunden.

99 99

3. Bei der Anmeldung sind die Kommanditanteile, für die das Bezugsreeht geltend gemacht werden
solI, der Anmeldestelle unter Beifügung eines nach der Nummernfolge geordneten Verzeichnisses
vorzulegen. Sie werden abgestempelt und sodann zurückgegeben.

4. Es sind 25 des Nennbetrages zuzüglich des Agios von 72
zusammen 97 sofort bei der Anmeldung,
weitere 50 spätestens am 26. Junl d. J.,
restliche 25 Spätestens am 16. September d. J.
zu erlegen; eine vorberige Einzahlung der zweiten und dritten Rate ist unter Abzug von 4 Diskont
statthaft. Deber die goeleisteten Binzahlungen werden Kassenquittungen ausgoestellt. Nach
geschebener Vollzahlung werden die neuen Kommanditanteile mit Gewinnanteilscheinen für dte
Goeschäftsjabre 1911 1920 und Erneuerungsschein baldmwöglichst nach Fertigsteliung der Stücke gegen
Rückgabe der Kassenquittung bei derjenigen Anweldestelle ausgebändigt, von der die betreffende
Quittung ausgestoellt ist.

5. Die neuen Kommanditanteile sind mit dem deutschen Reicehbsstempel versehen; Seblussnotenstempel
wird nicht bereecbnet,

Formulare 2u den Nummernverzeichnissen können bei den Anmeldestellen Kostenfrei in Empfang
genommen werden.

Berlin, den 7. April 1911.

6706
Direction der Disconto- Gesellschaft.

Schoeller. Dr. Salomonsohbhn.

Empfeble für Sonnabend:

in KeulenIa. Mastkalbfleisch erLammbraten wie Rinderschmorbraten,
Kassler Rippenspeer,

ausserdem feinste frische Leberwurst à Pfd. 1 Mk.,
desgl. feinste Roiwwurst 90 Pſg., Schwartenwurst 70 Pfg.

Jeden Abend: Warme Knoblauchswurst.

Paul Bauermann, Markt 20.
V re Telephon 1223.

OZu vermieten.
Zum I. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche undBadeeinrichtung, oße Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

Herrſchaftliche Wohnung,
ca. 6 Zimmer, ſucht junges Ehepaar p. 1. Juli. Sonnige, geſunde
Lage, elektriſches Licht, Bad Bedingung. Garten erwünſcht. Gefl.
Offerten unter M. S. 531 an Ann.Exped. Gründler, Rat-

hausstrasse 13 a. [6730
Jn meinem Neubau

6162 Feipzigerſtr. 61162

iſt noch eine

hochherrſchaftliche Wohnung

zu vermieten, und zwar

die halbe I. Etage.
Die Wohnung beſteht aus fünf Zimmern und

allen Nebenräumen mit zwei Treppenaufgängen.
Jn dem Hauſe befindet ſich Perſonenaufzug,
Zentralheizung, Warmwaſſerverſorgung,
elektriſches Licht und Gaslicht ſowie elektr.
Staubſaugeapparat.

Näheres wegen Vermietung in der Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau
hausſtraße 30.

Otto Thiele.

ärheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für ciie Provinz Sachson.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Lebenstellen:
Aschersleben, Zollkerg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Erfurt, Schlösserstr. 11/12 Halberstadt, Friedriehbstr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S., MAoritzplatz 3;
Nordhausen, Babhnhofstr. 10; Sangerhausen Darienstr. 7;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Frommbagenstr. 1a;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels, Verl. Klosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Falkstrasse 5; Noebenstelle
Worbise verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [6229Verwittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steillenvermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnenu. Auſsichtspersonal.

Achtung.
Wegen Zurückziehung vom

Geſchäft verkaufe ſofort mein
im Zentrum von Garniſonſtadt
Sachſens gelegenes

Hotel, Balletabl.

und Konzerthaus,

Garten-Keſtaurant
mit herrl. Ausſicht, eigenem
ſchönen, äußerſt gukgehenden

Kinematographen-
Theater.

Eigene elektr. Fichtanlage.
T Alles in gutem Zuſtande.
Seit 45 Jahren im Familienbeſitz.
Großer Umſatz; Vier größter
Nutzen. Hoher nachw. Verdienſt.
Feſte Hypotheken. 15 Fremden-
zimmer mit 36 Betten, w. höchſt
wahrſcheinlich dieſen Sommer inf.
der Hyg.Ausſt. in Dresden täg
lich beſetzt ſein werden. [6632

Paſſ. f. Oberkellner od. Küchen
chef mit tüchtiger Frau. Preis
182 000 Mk., Anz. mind. 40000Mk.
Auf Wunſch Brauereihilfe. Off. u.
z. i. 2531 an die Exped. d. Ztg.

7 erbach Flige!
u. Pfaninos

e öll,er. Nrichetr. 3334. Tel. 655.

100 Morgen zu kaufen oder bis
160 Morg. zu pachten. Off. auch
über Jnvent. u. Gebäude. Off. an

Tintenfahrik. n Lo« üm L hIz ,z Q x S,DAa„A 2„E+IAah. z èe

Kupferschmiede,
vollkommen tüchtige, erfahrene Leute, für Dampfpfannen und große
Brauerei Einrichtungen ſofort gegen guten Lohn und Akkord
geſucht.

vermieten.

c W. Munkelt, Freiimfelderſtr. 14.Für vorzügliche Reuheit ſeeereivian ne
ſucht tüchtigen Vertreter gegen
hohe Proviſion, der auch gleichzeitig
kleines Lager übernehmen kann;
300 bis 500 Mk. ſind bei Lager
übernahme erforderlich. Nur Herren
mit gewandtem Auftreten, die Be
ziehungen zu Hotels haben, wollen
ausführliche Offerte unt. Chiffre 9031
einreichen an Haasenstein
Vogler, Wiesbaden. ([6724
T T
100 Ztr. Bund der Land

wirte, 100 Ztr. Sas,
hochfeine Samenkartoffeln, von
einem großen Altmärker Gute,

Otto Ehrieh., Brücken.
X Eingetrag., deutſch. langh.

10 Mon,, dunkelbraun, erſtklaſſig
im Aeußern u. Anlagen; Vater,

Tell-Diepholz über 30 I. Preiſe;
Mutter 17 mal mit I. Preiſen
ausgezeichnet dreſſurreif, ver
kauft Reilſtr. 133 II. [6733

Trocenſchnitzel

gibt ab 2055
Zuckerfabrik Laucha a. U.

Mmaäuseplage.
Gifthafer, Giftweizen, Phos-
phorpillen kaufen Sie billig in der

Schwanen-Drogerie,untere Leipzigerſtraße, gegenüb.

Jagdhund,

dem Gardinen-Haus.

offeriere à Ztr. 3,25 Mk. ab Kläden P

Tadell. erh. Flügel mit hervorrag.
Ton u. Elfenbeint., ganz wenig
geſp., weg. Platzm. f. nur 200 Mk.
zu verk. Wittekindſtr. 40 II.

Gut imerbat HerrenZJimmer n
oder im ganzen mit Preisangabe
zu kaufen geſucht. (Amer. Nuß-
baum.) Gefl. Off. u. Z. n. 2535
an pie Exped. dieſer Zeitung.

Milchgeſuch.
200--400 Liter täglich wer-

den von Guts oder Ritterguts
beſitzer ſofort oder ſpäter bei hohen

reiſen gegen äußerſt pünktliche
wöchentliche Bezahlung geſucht.
Beſte Referenzen von alten Lie
feranten, Ritterguts und Guts-
beſitzern ſtehen zur Seite. Für
Vermittlung zahle Proviſion.

Renudnitzer Dampfmolkerei
Max Schubert,Leipzig Senefelderſtraße 4.

Telephon 8463.

mehrereVollmilch, Lir,
geſucht. Offert. u. B. 0, 6586

an Rudolf Masse, Halle a. S.

Ein einjähr. Schwanen-
paar verkauft Rittergut
Vitzenburg (Unſtrut).

Pa. fr. Kalbfleiſch m. Keule,
vollſtänd. knochenfrei, m. Schlacht
hofſtempel, 10 Pfd.Paket 5 Mk.,
verſend. geg. Nachn. A. Kropat:
Lzugszargen-Tilſit. 6714

Eintrittsmöglichkeit erbeten an
Angabe des Alters, der bisherigen Beſchäftigung und m

(6

Metallwerk J. Göggl c Sohn, München.

Verlaugte Perſonen.

1. Mai er. 3findet ein Hilfsjäger,
der gleichzeitig Flurhüterdienſte
mit zu verrichten hat, Stellung
auf Rittergut Bornſtedt-Neu-
glück, Kr. Sangerhauſen. [2121

Zum 1. Mai ſuche ich gut
empfohlene Köchin und
ebenſolches H ausmäd chen.

Frau Profeſſor von Hafhusius,
Seydlitzſtraße 17. [2094

Ein junges Mädchen wird
zum 1. Mai oder 1. Juni bei
Familienanſchluß und Taſchengeld
als Stütze geſucht. [2077

B. Wentzel,Torgan, Leipzigerſtraße 38.

Aelt. Schulknabe n e
nachmittags geſ. Ranniſcheſtr. 2, ptr.
rechts. Zu melden von abends 7 Uhr an.

PerſouenAugebote.

Verwalter,
30 Jahre alt, tüchtig u. energiſch,
firm im Rübenbau, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, zum 1. Juli
anderweitig Stellung als J. oder
alleiniger Beamter. Offerten
unter Z. K. 2532 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 6688

General Agentur
oder beſſere Vertretung, Re
präſentantenpoſten od. dergl. von
ſtrebſamem, gutſituiertem, grund
reellem Herrn geſucht. Eigenes
Grundſtück in beſter Lage, Bureau
räume, Telephon uſw. vorhanden.
Offerten an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.erbeten sub G. 3240.

Feld-Aufſeher,
Hofmeister u, Flurhüter,
Kuh- u. Oehsenfütterer,

46 Jahre,Hofmaurer,
30 Jahre,Leck Kneeht, Soghalega,

Schweizeru.Oberschweizer

empfiehlt Rlehard Hoff-
mann gewerbsmäßiger

Stellenvermittler. [6732

Halle a. S., Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

Sonntag 8-1 Uhr geöffnet,

Herrsoh. Kutsehoer,
verheiratet, ſicherer Fahrer und guter
Pferdepfleger, Mitte 40er, nüchtern,
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe,
Stellung. Derſelbe verſteht auch
zu ſervieren. Angeb. unt. B. F.
6577 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. [6734

Suche für meinen Sohn,
17 Jahre alt, Obertertianer, groß,
geſund, kräftig, Stellung als Wirt
ſchaftslehrling. Gefl. Offerten
unter Z. b. 2524 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [2049

Jg. perf. Verkäuferin, 21 J.,
ſucht 1. Mai od. ſpäter Stellung in
Lebensmittelbranche od. als Stütze
der Hausfrau, Halle oder Umgeg.
bevorzugt. Offerten an N. Werner,
Marburg a. d. Lahn, Eliſabeth-
ſtraße Nr. 13. (6716

Für ein gebildetes junges
Mädchen, welches ſich im Haus
halt vervollkommnen möchte, wird
zum 15. Mai Aufenthalt auf

größ. Gute geſucht. Familien
anſchluß Bedingung. Angebote
mit Penſionspreis unter A. F.
120 poſtlagernd Zuchau, Kreis
Calbe a. S., erbeten. (2102

W rer PKönigstr, 9, Hochpart,,
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Badezim., Mädchenk., Waſſerleit.,
Jnnenkl. u. Zub., teilw. Garten
benutzung, an ruh. Mieter vom
1. 10. 1911 ab zu verm. Näh.

X Königſtr. 9I, Beſ. 12 bis 1 Uhr.

Lindenſtraße 13
herrſchaftliche Wohnung,

M 6 Zim., 2 Kam., Küche, Speiſek.,
Bad, Jnnenkl., Keller, 1. 7. oder
1. 10. 1911 an ruhige Mieter zu

Südſeite, Ausſicht
nach dem Waiſenhausgarten.

Ernst Hoſmeister sen.
Blumenthalſtr. 20 73., Balk.,
Badez., Speiſek, Mädchk. u. reichl.
Zubeh. 1350 Mk. Näh. i. Laden.
Beſicht. von 3',6 Uhr 1. 10.

verrſchaſtl. Vohnung,
III. Etage, Merſeburger-
X ſtraßſe, Ecke Prinzenſtr., beſteh.
aus 7 Zimmern, Erker, Balkon,

Küche, Bad c. per 1. Oktober
eventl. ſchon per 1. Juli er.

X zu vermieten. Näheres
Merſeburgerſtraße 167 I.

Jn beſſerem Hauſe

Peſtalozziſtraße 5
herrliche Fernſicht-Wohnung,
4 Zimmer, Küche, reichlich Zubehör,
zu vermieten, mögl. ſofort. 450 Mk.
2135] Lenharcdt, Parterre

Riemeyerſtraße 3

J herrſchaftliche Wohnung,
J 6 heizb. Zimmer, Küche, Speiſe-

kam., Bad u. Zubeh., Jnnenkl.,
Gas, 1. 10. 1911 preiswert zu
vermieten. Beſichtigung 10
j vorm. bis 5 Uhr nachm. Näh.
Verwaltungsgebä ude „„lduna“,
I Königſtraße 84 beim Haus-

I meiſter BIocK. (6489
BHerrsehaftl. Wohnung

X am Bürgerpark, Seebener
Str. 58 a, 7 3., Küche u. Zub., gr.

Diele, Zentralheiz., p. 1.10. z. verm.

Zu erfragen Ccecilienſtr. 7.
Magdeburgerſtraße 36 II.

gegenüber Kliniken, herrſchaftl.
Wohnung, 6 Zim., Bad, reichl.

X Zubehör 1. 10. zu vermieten.
Beſ. 11 1, 3- 5. Näh. Part
Mühlweg 4 I. Etage

herrſch. 8 Zimmer- Wohnung
mit Erker, Balkon, Bad c. zum
1. 10. zu vermieten. Preis
2000 Mk. Näh. durch Juſtizrat
SuchslIand, Rathausſtr. 3 I.

Geldverkehr.
7000 b eſeetue
Wohnhaus auf dem Lande
geſucht. Brandkaſſe 14000Mk.
Ag. verb. Off. u. B. B. 6552
an Rudolf Mosss, Halle.

14500 M. tet
Wohnhaus bei Halle geſucht.
Brandkaſſe 27 700 Mk. Off. u.
B. A. 6551 an Rud. Mosse, Halle.

Eine ſehr Bramtenfamilie
bedrängte
bittet edeldeckender Dame od. Herrn
dringend um ein Darlehn von
300 Mk. auf 2 Jahre. 30fache
Sicherheit vorh. Gefl. Antw erb.
u. Z. m. 2534 an die Exped. d. Ztg.

l

e

x

Heirat. (6708
Gebildeter Landwirt, einjähr.

freiw. bei der Garde gedient, 35 Jahre
alt, Beſitzer eines rentabl. Stadtgutes
in geſunder, verkehrsreicher Gegend

Argentiniens,
Verkehr mit deutſchen Familien vorh.,
ſucht, zurzeit in Deutſchl. weilend, eine
gebildete, wirtſchaftliche Lebens-
gefüärtin, die Luſt und Ver
ſtändnis für Landwirtſchaft hat. Etwas
verfügbares Vermögen erwünſcht.
Strengſte Diskretion. Zuſchriften erb.
u. E. F. 95 an Rudolf Mosse, Ehenach.



un

JIheafer-
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Volle Hänuser: Die April-sensation:
Das Mädchen auf irrwegen.
Anfang S, 15 Uhr. Gewöhnliche Preise.Sonntag nachm. 4 Vhr Das Mädchen auf rrwegen,
Ermässigte Preise. 1 Kind frei. Kinder halbe Preise.

Sonntag abend s Urr: Das Mädchen auf Irrwegen.

Hallisches Husikfest,
Chorproben im WMozartsaal.

Sonnabend, 8. April, 5 Uhr nachmittags für die Damen
Montag, 10. April, e Uhr nachmittags für die Damen,

Uhr abends für die Herren,Donnerstag, 13. an 5 Uhr nachmittags für die Damen,

S Uhr abends für die Herren.
Kapellmeiſter Mörike.2132]

Pamen- Kleider
Paletots

Kleiderstoffe
nur aus Neueste der Satson.

Modelle besonders billig.

Pera Plöniche
Postkstrasse 6.

Dr. Ferdinand MünterBuc hhandlung, Alte Promenade 35, gegenüber
der Hauptpost. Fernruf 2378.

r Konfßrmationsgeschenke. 9621

t u

Acdiler-Srennanz-Fahrrällbr

Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, Gr. Steinstr. 69.
Reparatur-WerkKstatt. 1795

CHAMPAGNE

MERCIER G

Ehrenpreis und 10 000 Mark.

II. Platz HerrenII. Damesn, Kinder und Mülitär

I. Platz Herren v 1.90v Damen, Kinder und züinittr 50
Sattelplata Herren S85.00v Damen I1.26n Sebüler, kenntlicb durch Sehtlerniitze 11I.25

v Kinder. v .50
Halle ab.
Magdeburg an 12.08 12.20

Preise der PIätze:

e Rahnver bindung10.10 11.15 Uhr

Sonntag, den 9. April, Uhr nachmittags
7 Grosse Flach- und Hindernis- Rennen 7

Grosses Magdehurger Handicap
R Ehrenpreis und 28 000 Mark. W

Flieger Handienap

n ennen 2u Magdeburg

Pesztonkar Rennen
Ehrenpreis und 10 000 Mark

Reserviert, Platz Herren e e 9 Mk. 5.00Damen v 43.60GSchüloer, Kenntlieh aureh Schülermütze n 2.50

v Kinder v 1.00Reserrv. Sita platz Herren v 6.90
v v Damen n 8.60Logen n 27.00und 10 Ptg. 'städtische Biſſettsteuer.

Magdeburg ad 77.18 9.06 12.35 Ubr
Halle an 99.20 10.26 2.46 [2120

J

wird das Geschäft in unveränderter Weise forttühbren.
Hochachtungsvoll

verstorbenen

Ich bitte bötfl.,
auf mich gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Hierdureh gestatte ich wir böfl. anzuzeigen, dass ioh das Gesehäft meines ver-
stordenen Mannes, des Herrn Carl Rose, vereidigter Bücherrevisor, heute an HerrnMax Helbig, geprükter und vereidigter Bücherrevisor übergeben habe. Herr Helbig

frau Berta Rose geb. Schumacher.

Herrn Carl Rose, vereidigter Bücherrevisorübernommen habe und in gleicher Art und Weise weiter ſadres woerdo.

das meinem hochgeschätzten Kollegen erwiesene Vertrauen auch

Am 15. April er. voerlege ich das Bureau des Herrn Rose nach meinen
Gesehäftsräumen Ludwig Wuchererstrasse Nr. S I.

Max Lelbig,
geprüfter und vereidigter Bücherrevisor.

net für kaufmännische und landwirtschaftliche Buchführung.

Hierdurch erlaude ich wir ergebenst bekanntzugeben, dass ich das Geschäft des

[6710

re 96 e
10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags.

Um recht zahlreichen Besuech bittet,

20. Gesellenstück- Ausstellung
veranstaltet vom Innungs-Ausschuss Halle a. S.

Sonntag, d. 9. his Dionstag, d. 11. April er.
in der Aula der Volkasschule, Neue Promenade.

Umfassend Gesellenstücke des Halleschen HandwerkKs sowie Ausstellung von
Zeichnungen der Handwerker- und Fortdildungsschulen und Erzeugnissen der Lehrwerk-
stätton. Die Ausstellung ist geöffnet Sonntag von 2--6 Ubr, die anderen Tage Von

Eintritt 20 Pfg.
Eröffnungsfeier Sonntag pünktlich 12 Uhr.

Der Vorstand.
NB. FPreikarten für Meister, Gesellen, Lehrlinge sind bei den betreffenden Herren

Obermeistern zu entnehmen. [6709
Auswärtige Thenter. n en nn Geschäfts-Eröffnung. S Ualleseh. Frnyeroin

Sommerſpuk. Sonntag:
Die Braut von Meſſina.

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend Das Zirkuskind.

Das Zirkuskind.
Nagdeburg

StadtTheater Sonnabend DerEvangelimann. Sonntag:
Die keuſche Barbara.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Sonnabend Ge

ſchloſſen. Sonntag: Carmen.
Erfurt

StadtTheater: Sonnabend: Herr
und Diener. Sonntag Der

Posamenten-,
Sonntag Geiststrasse 22,

Sonnabencdk, den S. April. eröſfne.
Ich danke für das bisherige Woblwollen mit der Bitte, auch mein neues Unternehmen

gutiget unterstützen zu wollen.
Jeder Käufer erhält ein Kleines Extrageschenk.

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, dass ich mein

Weiss- und Wolhwaren-Geschäft,

Hochachtungsvoll A n rn c 0 rff.

Freiſchütz.

Weimar
Hof-Theater: Sonntag

häuſer.

a

Neue

ianos

in Miete

mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Tann

t 777 eürözzte Huswanl S
ganz vorzögheher Konditoreiwaren,

Dis- und Sahnenspeisen, Torten, Raumkuchen,
Pasteten, autfgelegte Kaffeeschüssein.

Hoflieferant

Ritter
Piano- Fabrik.

n

Gegründet 1849.

Gebranchte Pianos
Amthor'sche )öhere )(andelslehranstalt enians echeltet, ilmeiſe et

zu Gera, Reuss.
a) Militärderechtigte seohsklassige Handelsrealschule. b) Faohkurs (1-2 für 275, 350, 400
Semester) zur Erwerbung der für die kaufmännische Praxis notwendigen u
theoretisch. Kenntuisse. c) Lehrlingsabtellung kaufm. Fortbildungsschbule).
Prospekte kostenlos, Beginn des neuen Schuljahres am 18. April 1911.

neue, von Franeke, irmler, Slüthner,
lbach, Hoelling u. Soangenberg u. a

is 600 Mk.
u verkaufen, auch gegens v olle Sarantiedöänt Große Ulri

9 ſtraße 33/34.

Schulpenslonat.

Gegründet 1861.

Turnplan.Abteilung I (Jugendturner
von 1418 Jahren). Montag
nd Donnerstag, abends von

10 Uhr in der ſtädtiſchenSchall am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Diensta
und Freitag, abends von 8 bi
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung T (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6-8 Uhr
in S ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.Abteilung IV (Damen). Mon-
tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag. nach
Park von 35 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße-

r eltung VI z von 8 bis
4 Jahren). Sonntag, vorm.dön 9--11 Uhr in der ſtädt.

Turnhalle am Roßplatz.
Vorturnerſchaft Sonnkag, vor

mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

Kute Ponsion
mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen,
finden Schüler nabe d. Gymnaſ.
im Penſionat Metzner,
Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.

Apollo- Theater.

Direktion: Guskav Poller.

Allabendlich 8 Uhr: Mit
beiſpielloſem Erfolg:

Polnische
Wirtschaft
Vaudeville-Poſſe mit Geſang u
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkoweky.
Muſik von Jean Gilhbert.

Gewöhnliche Preiſe. Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen in deu

bekannten Geſchäften.

Sehens wert
und lohnencdl

iſt die Beſichtigung meiner

Schaufenster.
Gust. Liobermann, z derggr

Frühjahrs-Neuheiten.

Neues Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.

Sonnabend, den S. April

Abſchied ReinanHedwig
als [6685

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe:
jIlachsmann als Erzieher.

Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. S. April 1911
199. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzien Male:
Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Perfſonen:

Chriſtoph Rott, ein
Bauer A. Friedrich.Rott, Peter, ſ. Bruder Hr. Tyndall.

Der AltRott, ſ. Vater W. Eiwſtaedt
Die Rottin, ſein Weid E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu

Leithen W. SiDie Sandpergerin W. Wi den.
Der Unteregger Dr. Liebſcher.
Der Englbauer von
der Au Thies.EinHteiter des Kaiſers H. Pfund.

Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg
Der Bader K. Tallard.
Der Schuſter Ludw. Trier.Der Se ehe Rudolph.
Der Straßentrapverl) Lotte Voß.

[ein junges Vagatenpaar
Ein Soldat A. Ricolai.
Ein Trommler C. Hammes.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende vor 10 Uhr. [6684
Sonntag, den en 9. April 1911,

nachmittags 3 Ubr:11. Volks Vſt. zu kl. Einheitsvreiſen,

ZTopr und Schwert.
Abends 7 Uhr

200. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Wiener Blut.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Eamilien- and
Privat-Verhültniesse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8, [1981

internationales Auskanftsdareoau,
Gr. Ulrichetr. 42. Foernoypr. 2144.

fabr
ſtraf
iſt
groß
breit
Um
der

Prin
geba

Feu
Geb
konr

t r ä



Sonnabend

Geheimer egierungsrat Profeſſor Dr. Muff
Die Könighe Landesſchule Schulpforta iſt in der Nacht

zum 6. cr. durcden plötzlichen Tod ihres Leiters in tiefe Trauer
verſetzt worder um 3 Uhr iſt ihr Rektor, Geh. Regierungsrat
Prof. Dr. Chrian Muff, geſtorben. Wenn er auch ſeit einiger
Zeit kränkelte,) war doch keine Urſache, an ein ſo ſchnelles Ende
zu denken. Shen wir ihn doch erſt, ſo ſchreibt das „Naumb.
Krsbl.“, vor a paar Wochen noch in großer Friſche in Naum-
burg in dem füllten Reichskronenſaale ſtehen und einen ſeiner
aufs Jedale gichteten Vorträge halten, der die ethiſchen Grund
geſetze behandte, und ſein letzter werden ſollte. Auch am Mitt
woch nachmittz war er noch in aller Rüſtigkeit tätig in ſeinem
Amte, das ein der vornehmſten ſeiner Art in unſerem Vaterlande
iſt und deſſen Wirkungskreis über die bloße Schulverwaltung
hinausreichte. Er war ſchon ein Mann von hohen Verdienſten als
Pädagog und -chulleiter, als er am 18. Oktober 1898 das Rektorat
der Pforte, al Nachfolger Volkmanns, antrat, eingeführt von dem
damaligen Olkrpräſidenten von BVötticher und dem Ober und Geh.
Regierungsreo Troſien. Am 14. Auguſt 1841 in Treffurt ge
boren, würdeer in dieſem Jahre den 70. Geburtstag haben be
gehen können Von früher Zeit an bis in die letzten Tage ver
knüpften ihn Beziehungen mit Halle, wo er als junger
Oberlehrer a der Latinga angeſtellt war. Seine Laufbahn
führte ihn bed in leitende Stellen; zuerſt als Gymnaſialdirektor
nach Stettin, dann an das als Fürſtenerziehungsſchule bekannte
Wilhelmsgymaſium in Kaſſel, von da in ſeine Stellung als
Pfortenrektor Groß war die Verehrung, die ihm alsbald von
allen Seiten entgegengebracht wurde, ihm, dem gründlichen
Kenner und Lehrer des klaſſiſchen Altertums und dem begeiſterten
Vertreter einer hochgeſinnten idealiſtiſchen Lebensauffaſſung.
Wie er ſeit gahren zugleich als Dozent an der Univerſität
in Halle wrkte, ſo hat er nicht nur ſeinen Schülern, ſondern
weiteren Kreißn die Früchte ſeiner klaſſiſchen Bildung wie ſeines
Jdealismus zigänglich gemacht. In einer Reihe von Schriften
iſt ſein Wirken niedergelegt; abgeſehen von den klaſſiſch- wiſſen
ſchaftlichen um fachmänniſchen Schriften und Vorträgen vor allem
in dem mehrfach aufgelegten größeren Werke „Jdealismus“.
Ein an Begadung reich geſegneter Mann, der vielen Segen aus-
geſtreut und ſich hohe Verdienſte erworben hat, iſt in ihm dahin
gegangen; trauernd ſtehen weiteſte Kreiſe an ſeiner Bahre.
Die Beiſetzung wird vorausſichtlich am Sonntag in Treffurt, eine
kirchliche Feier am Sonnabend in Pforta ſtattfinden.

Landesmiſſionsfeſte in Thüringen.

Die Thüringer Konferenz für Jnnere Miſſion gedenkt ihr dies
jähriges Jahresfeſt am 16. und 17. Mai in Arn ſtadt adzuhalten.

Am 12. und 13. Juni ſoll in Cambunrg das Jahresfeſt des
ſachſen-meiningiſchen Landesvereins für Jnnere
Miſſion abgehalten werden.

Brandſchäden.
Durch ein Schadenfeuer iſt in der Nacht zum 6. er. die Farben

fabrik von Ulrich u. Seiler in Quedlinburg, Amalunz-
ſtraße 15/16, faſt vollſtändig eingeäſchert worden. Das Feuer
iſt mutmaßlich in einem Arbeiteraume entſtanden und hat ſich mit
großer Schnelligkekt über die Fabrik-, Pock- und Arbeitsräume ver
breitet. Die teils zwei- und dreiſtöckigen Gebäude ſind bis auf die
Umfaſſungsmauern niedergebrannt, er Schaden iſt ganz be
deutend; es wird Brandſtiftung vermuket.

Mittwoch nachmittag hrach in dem ehemaligen Bade in der
Prinzenſtraße zu Eiſenber das jetzt zu einem Wohnhauſe aus
gebaut iſt und in deſſen Nebenflügel Großſchlächterei betrieben wird,
Feuer aus, das bei dem ſtarken Oſtwinde ſchnell um ſich griff. Das
Gebäude brannte in kurzer Zeit vollſiändig aus. Das Mobilar
konnte zum größten Teil gereitet werden. Der Schaden iſt be
trächtlich.

Das am Güterbahnhof in belegene Hauptkontor
der Kohlenhandlung Minnſtiel iſt vollſtändig niedergebrannt.
Am Donneretag nachmittag iſt das an der Chnuuſſee zwiſchen
Heiligenſtadt und Geisleden belegene große Gehöſt
„Zum Anker“, dem Landwirt GaßmannGeisleden gehörend,
ein Raub der Flammen geworden. Alle Wirtſchaſtegebäude, Scheune,
Schuppen uſw. brannten nieder. Das Wohnhaus iſt ſtark beſchädigt.
Sämtliches Ackergerät ſowie eine Dreſchmaſchine ſind den Flammen
zum Opfer gefallen. Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden,
aber alle Erntevorräte ſind vernichtet. Man vermutet Brandſtiftung
durch Kinder.

Unglücks- Chronik.
Durch unvorſichtiges Hantieren mit einer Schußwaffe zog ſich der

Primaner Hohnbaum, Sohn des Redakteurs Hohnbaum in Hett
ſtedt, eine lebensgefährliche Verletzung zu.

Aus Sömmerda iſt ſeit etwa acht Tagen der zehnjährige
Schulknabe Karl Winzer abgängig. Alles Suchen nach dem ver
mißten Knaben war bisher vergeblich.Jn Mühlhauſen i. h nürzte der Bäckermeiſter Kauf
mann von ſeinem Neubau und brach das Genick, Der in der
Mitte der 40 er Jahre ſtehende Mann war ſofort tot.

4 Dölau, Bez. Halle a. S., 6. April. (Die Firma Ge
brüder Baenſch) teilt uns mit, daß der Chemiker Herr Hans
Nietſchmann hier, als Direktor der Firma eingetreten in. Neben
dem langjährigen Mitarbeiter und Prokuriſten Herrn Otto Specht,
hier, werden beide künftig Kollektiv-Prokura zeichnen, Ferner iſt dem
lanjährigen Mitarbeiter der Firma, dem Kaſſierer Herrn Hermann
Bragulla Kollektiv-Prokura dergeſtalt übertragen, daß er mit einem
der vorſtehend benannten Herren die Firma rechtsverbindlich zeichnet.
n Querfurt, 6. April. Verſchiedene s.) Jn Mücheln
iſt ein Glektrizitätswerk unter der Firma Elektrizitäts
werk Mücheln und Umgegend, G. m. b. H., gegründet worden.
Der Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb eines Elektrizi-
tätswerkes oder der Bezug von Strom im Ganzen zum Zwecke der
Lieferung von Strom zu Licht- und Kraftzwecken an die Einwohner
von Mücheln und Umgegend. Die goldene Hochzeit feierten die
Trebſte i n ſchen Eheleute in Oberfarnſtedt.

o Lanucha (U.), 6. April. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen die Gewährung von jährlich 100 Mark
Zuſchuß an den Kreis zu den 1100 Mk. betragenden Koſten der hicſigen
Schweſternſtation, genehmigten die Etatsüberſchreitungen in Summa
von 6244,96 WMk., ſetzten ein Ortéſtatut feſt, nach welchem der Magiſtrat
aus vier, und die StadtverordnetenVerſammlung aus zwölf Mitgliedern
beſtehen ſoll, und beſchloſſen, von jedem die hieſige Schule beſuchenden
Kinde ein jährliches Schulgeld von 31,80 Mk. zu erheben es koſtete
nämlich in den Jahren 1907/09 die Schulunterhaltung durchſchnittlich
12 166,48 Mk., das machte bei 382 Kindern auf den Kopf 31,85 Mk.

Z. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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dte Viehmarkt fiel der Maul und Klauenſeuche wegen aus.
uf dem Hergzberger weinemarkt ſtanden 1120 Ferkel an

Verkauf, die 24 bis 36 Mk. pro Paar koſteten. Ein reges Geſchäft
entwickelte ſich auch auf dem Pferdemarkte, auf dem 112 gute
Pferde zum Verkauf ſtanden.

z. Herzberg a. E., 7. April. (Ein Veteran von 1846.)
n Körba ſtarb im Alter von 86 Jahren der Auszügler Wilhelm
reiwald. Er hat beim 12. HuſarenRegiment in Merſeurg gedient und als Huſar den badiſchen Feldzug mitgemacht.

Die „alten Leute wurden damals in Trier entlaſſen, von da
marſchierten ſie zu Fuß in vier Wochen bis Eiſenach, von wo ſie
mit der Bahn in die Heimat befördert wurden. r alte Freiwald
erzählte ſtets mit großex Freude, mit leuchtenden Augen von
jener Zeit und ſchloß ſeine Erzählung mit den Worten: „Jch wollte
noch jetzt unſerem Kaiſer einen Schimmel vorreiten und würde
r t im Sattel ſitzen. Jn Berga lebt noch ein Veteran
von

Z. Herzberg (Elſter), 7. April. (Goldene Hochzeit.) Jn
r feierte das Gottlob Lehmann ſche Ehepaar das

eſt der goldenen Hochzeit.
H. Salzwedel, 6. April. Verſchiedene s.) Der Einbrecher,

der vor ungejähr zehn Tagen aus dem Uhrengeſchäfte von Mayerhoff
hier eine Menge Koſibarkeiten raubte, iſt jetzt in Soeſt in Weſtfalen
verhaftet worden. Der Haushaltungsplan des Kreiſes
Salzwedel für 1911 beläuft ſich in Einnahme und Ausgabe auf
497 700 Mk. gegen 510500 Mk. im Vorjahre. Neu eingeſetzt iſt der
Betrag für einen im Kreiskrankenhauſe wohnenden Aſſfiſtenzarzt. Für
die Sekundärbahn Wittenberge-Arendſee--Salzwedel, deren Bau vor
ausſichtlich in dieſ m Sommer beginnen wird, zahlt der Kreis einen
einmaligen Beitrag von 60 000 Mk. Das neue Spritzenhaus,
das mit einem Koſtengufwande von etwa 50 000 Mk. auſgeſührt worden
iſt, wurde heute ſeierlich eingewiht. Jn der oberen Eiage enthält es
auch die Kinderbewahranſialt, eine Wohnung für die Lehrſchweſter und
die ſtädtiſche Supoenanſtalt. Sehr geſchmackvoll und praktiſch iſt der
ſechs Stockwerke enthaltende Steigerturm.

W. Kloſterlausnitz, 6. April. (Für die Veteranen.) Der
Gemeinderat hat beſchloſſen, die Veteranen, ſoweit ſie der dritten
Steuerſtufe angehören, für 1911 und 1912 von der Einkommenſteuer
zu befreien.

W. Jlmenanu, 6. April. (Was ein Häkchen werden
will Sieben Schüler der hieſigen Realſchule hatten ſich, wie
verlautet, r um kleinere Gegenſtände zu ſtehlen.
Dabei wurde ein auswärtiger Schüler auf friſcher Tat ertappt, an
gezeigt, und darauſhin von der Anſtalt entſernt. Nunmehr nannte er
noch ſechs Freunde, die ebenfalls geſtohlen hatten. Sie wurden eben
falls von der Annalt verwieſen,

W. Altenburg, 6. April. (Der Herzog) hat die durch den
Tod des bisherigen Vorſtandes der Verwaltung des Herzoglichen
Domänenfideikommiſſes erledigte Leitung dieſer Verwaltung ſeinem
Staats und Hausminiſter von Bories übertragen.

Greiz, 6. April. (Rathausanbau. Jn Todes-
angſt.) Die Erweiterung des Greizer Rathauſes durch einen
Anbau hat ſich weit koſtſpieliger geſtellt, als man veranſchlagt
hatte. Der Anbau, in den auch der neue Gemeinderatsſitzungsſaal
hineingekommen iſt, ſollte 68 429 Mk. koſten, wurde aber faſt
15 000 Mk. teurer. Jn Todesgefahr ſchwebte der Schloſſer einer
hieſigen Färberei. Der Mann, namens Kramer, wollte wäh-
rend des Betriebes den Riemen auflegen und geriet dabei in das
Getriebe. Nur ſeiner Körperkraft verdankte er ſein Leben. Er
hatte die Geiſtesgegenwart, ſich ſo feſt anzuſtemmen, daß ihm zwar
alle Kleider buchſtäblich vom Leibe geriſſen wurden, er aber mit
einer nur äußeren Wunde davonkam. Der Mann, der ſo gut wie
nackend daſtand, wurde in das Krankenhaus gebracht, wo feſt
geſtellt werden konnte, daß innere Verletzungen nicht vorliegen.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
W. Dreoden 6. April. Der Gruppe „Krankenfürſorge und

Rettungsweſen“ der Jnternationalen Hygieneaus
ſellung Dresden 1911 iſt eine neue Unterabteilung „Ge
fangenenfürſorge“ angegliedert worden. Erſter Vorſitzender
iſt Wirklicher Geheimer Oderregierungsrat Dr. Krone- Berlin.

W. Bologua, 6. April. Jn Anweſenheit des Herzogs der
Abruzzen als Vertreter des Königs, der Behörden und vierhundert
Teilnehmern wurde bier der internationale Kongreß für
Philoſophie eröffnet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Zollſekretär a. D. Wilhelm Polte zu

Magdeburg und dem Zollaſſiſtenten a. D. Ferdinand Grützmwacher
zu Oſchereleben der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem Lehrer
Wilhelm Thinius zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem pen
ſionierten Kanzleigehilfen Franz Hüttenrauch zu Zeitz und dem
penſionierten Gerichtsdiener Wilhelm Schrecke zu Naumburg a. S.
das Allgemeine Ehrenz ichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Ritterzeichens erſter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
Bären iſt erteilt dem Rittmeiſter von Reichmeiſter, Flügel
adjutanten des Herzogs von Anhalt.

Landwirtſchaftliches.
Ein Kurſus über Anbau und Behandlung der Braugerſte

findet vom 1. bis 4. Mai d. J. in dem zur Berliner landwirtſchaſt
lichen Hochſchule gehörigen Jnſtitut für Gärungsgewerbe
ſtatt. Der Kurſus, zu dem bereits eine Anzahl Landwirtſchaftskammern
die Entſendung von Beamten, Winterſchuldirektoren und landwirt-
ſchaftlichen Wanderlehrern zugeſagt haben, iſt auch für praktiſche
Landwirte beſtimmt. Die Teilnahme am Kurſus iſt ge
bührenfrei. Der Kurſus ſoll vor allem auch dazu dienen, ?die
kleineren Landwirte mit den Bedingungen der B augerſtenkultur ver
traut zu machen. Aumeldungen zur Teilnahme ſind bis zum
25. April d. J. an den Propaganda Ausſchuß für Gerſten- und
Hopfenbau bei der Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in
Berlin N. 65, Seeſtraße, Jnſtitut für Gärungsgewerbe, zu richten.

z Maul und Klauenſenche. Die Maul und Klauenſeuche
reift neuerdings im Landkreiſe Erfurt abermals weiter umſch Nachdem erſt vor ein paar Tagen der Ausbiuch der Seuche in

Elxleben a. d. G. gemeldet wurde, kommt jetzt die amtliche Mit
teilung, daß auch in einem Gehöft in Walſchleben die Manl- und
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden iſt. Die geſetzlichen Sperivorſchriften
ſind bereits erlaſſen.

Sport und Jagd.
Renuen zu Karlshorſt, am 6. April. Oſtend-Hürden-

rennen. 4000 Mk. 1. Föſtens Manila, 2. Palmers Eſto, 3. Golms
Münchhauſen. Tot.: 18 10. Platz: 11, 14: 10. Preis von
Königsberg. 2800 Mk. 1. Mitzlaffs Sven Hedin, 2. Graf Holks
Politeſſe, 3. v. Schmidt Paulis Anulf. Tot.: 55: 10. Platz: 15,
12, 21 10. Effenberg-Jagdrennen. 3000 Mk. 1, Blixens
Ferry, 2. Rittm. v. Schlicks Fiſcher, 3. Horns Manteuſel. Tot.:
88 10. Platz 15, 23, 13: 10. Silberner Humpen.
7000 Mk. 1. Schultzes Trill, 2. Falkenbergs Glenmorgan, 3. Horns
Aliſtair. Tot.: 283 10. Platz 80, 61, 47: 10. Straus
berger Jagdrennen. 2800 Mk. 1. Ambroſos Hogyne, 2. Lt.
Miezes Bois de Senteur, 3. Boehmes Ranuphus. Tot.: 85: 10.
Platz 19, 14, 20: 19. Eichen-Jagdrennen. 3000 Mk.

2. Annaburg, 7. April. (Märkte.) Der ür geſtern ange 1. v. Tepper Laskis Jndiania, 2. Lt. von Roeders Medon Pet
3. Major v. Wuthenaus Fair Fax. Tot.: 13: 10. Platz: 14, 23: 10.

Siebentes Rennen. 1. Gutes Zeichen, 2. Landbote, 3. Bieſel
berg. Tot.: 102: 10. Pl tz: 29, 47, 20 10.

Rennen zu Magdeburg. Sonntag, den 9. April, 3 Uhr
nachmittags finden 7 große Flach und HindernisRennen, u, a. großes
Magdeburger Handicap, Ehrenpreis und 28 000 Mk., ſtatt. Näheres
ſiehe Jnſerat.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. April. Angekommen: „Piſa“ 5. April auf der Elbe. „Segovia“5. April in Rotterdam „Fürſt Bismarck“ 5. April in Veracruz.
„Blücher“ 5. April in New-York. „Meteor“ 5. April in Korfu.
„Prinz Adalbert“ 6. April in Hamburg. „Pontos“ 6. April auf
der Elbe. „Cincinnati“ 6. April in Gibraltar. Abgegangen:
„Parthia“ 2. April nach Montevideo. „„König Friedrich Auguſt“
4. April von Montevideo. „Corcovado“ 5. April von Vigo. „Non-
ſuch“ 6. April von Hamburg. „Bavaria“ 6. April von Cuxhaven.

Paſſiert: „Karthago“ 6. April Dover. „Sithonia“ 6. April
Perim. „Syria“ 6. April Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. April. „Javorina“ Dienstag in Antwerpen an. „Norderney“
Mittwoch Gibraltar paſſ. „Tiberius“ Sonntag in Bremerhaven
an. „Franken“ Mittwoch von Melbourne ab. „Brandenburg“
Mittwoch in Bremerhaven an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch
von Cherbourg ab. „Prinz Waldemar“ Mittwoch von Hongkong
ab. „Göttingen“ Mittwoch in Antwerpen an. „Hannover“ Mitt
woch Delaware Breakwater paſſ. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille
ab. „Chemnitz“ Mittwoch von Baltimore ab. „Derfflinger“ Mitt
woch in Rotterdam an. „Yorck“ Mittwoch von Genua ab. „Heidel-
berg“ Mittwoch von Santos ab. „Erlangen“ Mittwoch in Santos
an. „Wittekind“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Königin
Luiſe“ Donnerstag in Neapel an. „Bonn“ Donnerstag von Per-
nambuco ab. „George Waſhington“ Donnerstag von Plymouth
ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag in NewYork an.

Woermann--Linie. Hamburg, 6. April. „Kurt Woermann“
Mittwoch in Hamburg an. „Den of Crombie“ Mittwoch von Kap
Lopez ab. „Alexandra Woermann“ Mittwoch in Teneriffa an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Palmarum, den 9. April 191t.,

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Diak. Jahr.
(Chorgeſang.) Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. (Ulriciana.) Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kinder

ottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen PromenadePaſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche

Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler,
Oſibezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 10 Uhr: Gottes-

dienſt Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung) Paſtor Schinke, Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Jacobi. Abends 6 Uhr: Hilfs-
prediger Jacobi.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred, Gutjahr.
Zu St. Georgen: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Konſ.-Rat

Runge. Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 10 Uhr: Konfirmation (Mädchen) Paſtor Hellmann. Nach
der Konfirmation Beichte und Abendmahl Derſelbe, Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte.
Nachm. 5 Uhr: Hilfepred. Gallert.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt:
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den
J abends s Uhr Bibelſtunde Rudolf-Haymſtraße 37 Paſtor
Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konfirmation
Domprediger Prof. D. Lang und Dompiediger Konſ.-Rat Joſephſon.
(Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) De Kindergottesdienſt fällt
aus. Abends 6 Uhr Domprediger Proſeſſor D. Lang. Dienstag,
den 11. April, abends 8' Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation, Beichte und
heiliges Abendmahl Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das
Syriſche Waiſenhaus.) Nachm. 2 Uhr: Kinderpaſſionsſtunde Paſtor
Wagner. Nachm. 5 Uhr Veſper; Paſtor Förſter.

St. Stephanuuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für das Syriſche Waiſenhaus.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Kranemann. Abends 8 Uhr:
Männerverſammlung im Gemeindehauſe. Dienstag, den 12. April,
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger
Freund.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Prarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 49 Uhr:

Konfirmation Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abend-
mahl Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Meltz r.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger
Heinzel. Amtewoche: Hilfsprediger Heinzel.

fanwealtshbüro

e ren LEIPIG.Phyſiologiſche Nährſalze gegen Diabetes, Nierenleiden und
Neuraſthenie. Eine unerfreuliche Begleiterſcheinung unſeres
haſtenden und ruheloſen kulturellen Lebens iſt die Vermehrung
der Zahl der inneren Krankheiten um die Zuckerkrankheit, die
Schwächung und endliche Zerrüttung des Nervenſyſtems und die
Katarrhe verſchiedener Krankheiten der Nieren. Die Bekämpfung
dieſer Uebel macht den Aerzten viel Sorge. Sie ſcheint erſt durch
die Kur mit phyſiologiſchen Nährſalzen ausſichtsreich, wie ſie in
der Fabrik Chem.-Pharmagz. Präparate Dr. J. Schäfer in Barmen
hergeſtellt werden. Dieſe Mittel dürften beſonders das wirkungs
vollſte Mittel gegen den ſo weit verbreiteten Diabetes ſein, zumal
bei ihrer Anwendung die ſo unangenehme ſtrenge Diät ſich er-übrigt. Durch die Hährſalge werden insbeſondere die Kohlen-

hydrate in anſteigender Menge dem Körper wieder zugeführt. Auf
dieſe Weiſe wird faſt ausnahmslos eine weſentliche Hebung des All-
Ag erzielt. Es iſt zu betonen, daß dieſen phyſio-
logiſchen Nährſalzen die ſonſt vielfach gegen Diabetes angewandten
ſchädlichen Stoffe wie Salichl-, Arſen- und Uranverbindungen
fehlen. Intereſſenten erhalten Auskunft und Proſpekte bei Dr.
J. Schäfer, Barmen, Werterſtraße 91.
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HalleTrothain der Kirche zu Giebichenſtein Paſtor Hobbing.
hl. Abendmahl für Konfirmanden und Angehörige; Paſtor Hobbing.

Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Mädchen
Abends 6 Uhr:

Seeben Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Paſtor Jenrich.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe.

Vorm. s Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Paſſion,
vorher Palmenweihe. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr-
Kreuzwegsondacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Paſſion. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſteinß?: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9, Uhr Hochamt mit Paſſion. Abends 7 Uhr: Faſten
andacht und Predigt.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Babtiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger
Balzer. Abends s Uhr: Unterhaltungsabend. Mittwoch,
den 12. April, abends 8, Uhr: Gebetsſtunde Prediger Balzer.
Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I)- Vorm.
9 Uhr Morgengebetsandacht. Nachm. 3 Uhr Einſegnungsgottes
dienſt mit Predigt Pred. Böttger-Leipzig,

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16)
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Niewerth.
Srtadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend abend 8 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden-
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.

Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 5. Gemeinſchaft der evang.
Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8!/, Uhr Bibel
ſtunde mit Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemein-
ſchaft für Gläubige. Abends 8 Uhr Zuſammenkunft für Gläubigee.
Donnerstag, den 13. April, abends 8, Ühr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 24 J (Kinderbewahranſtalt).

o Kirchliche Vereine.

Jeden Sonntag abend S Uhr: Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 81 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Maienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche l.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend
8/2 Uhr jüngere Äbteilung. Evang. Jungfrauenverein von St.
Ulrich: Montag nachmittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein
von St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf dem
Sandanger Abends 71 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Kron
prinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle
der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauen-
verein von St. Ulrich: Montag abend 7! Uhr Verſammlung im
Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend !8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein: Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Havmſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugenobund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donuerstag abend

von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend vos 10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ere Abteilung.
Mittwoch abend von 8-10 Uhr Jungfrauenvin der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervx Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. nntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Ulgünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenogphie.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abe n /8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. ingfrauenverein:
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klsſir. 12; ältere
Abteilung Sonntag abend von S bis 10 Uhr Diplatz 3 (Pfarr
haus). Miſſionsnähverein Montag nachm. 3ihr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Ul Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephaw): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Hemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. ittwoch abend
8 Uhr Turnen. Freitag abend 8 Uhr Bläſerphe. Jung-
frauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 hr Henrietten
ſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde imßemeindehauſe.

Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr imßemeindehauſe.
Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag ahd 8 Uhr im

Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingswein: Sonntag
abend 8 Uhr im Gemeindehauſe Paſtor Haberland. Jungfrauen
verein I: Sonntag abend 8 Uhr, II: Sonntag nd 48 Uhr
im Gemeindehauſe; Dienstag beide Abteilungen horſtunde.
Blaues Kreuz: Sonnabend (8. April) abends 81 Uhrim Gemeinde
hauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--160 Uhr
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7-—-9 Uhr zerſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſialozziſtraßek. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen un Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr Lerſammlung,

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde ſeſtalozziſtr. 4.
Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-PRrein: Sonn

tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegart n“; Kontag abend
8 Uhr Konfirmandenabend im Kaffeegarten Poſaurnchor Mitt-
woch abend 84 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag oend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag ibend 8 Uhr
Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mitwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde.

Seeben: Sonntag abend 8 Uhr Konfirmandenabend.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche:

der 8 Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Sonntag nach
Mttwoch nachm.
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96ZücherRevisor
Carl Reyer jun., Halle a. S.,
Ludw. Wuchererstr. 73a( Tel. 3341)
Revisionen, Abschlüsse, Einrlch-

tungen, laufende Bachfühbrung.

Jnuſtitut Boltz
Jlmenan i. Thür. 6603

Einj.-, Fähnr.-, Prim.-Ahitur. (Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.
Sehultüten konfekt
grösste Auswahl, bill. Preise,

emptiehlt [6629
Ab.llampe, but a we
J

t

Wünschen di für Ihren sehmerzhaſten luss

bei soliden Preisen entsprechende Beschuhung,
so wenden Sio sich an

B. März,
Sternstr. 11, p.

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon I5I.

de
[6644

Köristüctivebe Prirat- Nil hengehul,

Lehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen vom August 1908.

6722 Vorsteherin: Luise Staabs.
e Unentbehrlich für jede famiſie S

t 7
h fadrikafien aſſeiniges Gehelmutss der firma

H. NDERBERGAIBRECHT
Hoflſeferant Seiner Majestät des Kalgers und Könige Wiheim I.

am Rafhhausein R INBERG am Niederrhein.

Gegr. W 1846.
S Anerſatint bester Sifterlikör!

24 Preis-Medaillen!
h Underberg- Bootekamp.

ſſ hervorragend leichte und milde Tualitat
a OFen- u u per Pfd. 90 Pfg. 4199

9 Jn 10 Pfd.-Beuteln franko nur 9 Mk.

F Vorbereit. f. die Einj.-, Prim.-, Abitur .-Prüf.
sowie für alle Klasson höherer Lebranstalten.II. haranß Es v de u W
unä Unterprim. er un ntersek.,staatlieh genehmigte 397 ginſ, 63 7. in. Sehunaus, Tarnben,

behr- Anstalt Arbeitssaal, chem. Laboratorium, Pension.
Prospekt. Im vorigen „abro bestanden

Halle a. S., 79 Schüler, darunter 15 Abiturienten,
Robert Frangzstr., 1. 19 Primaner, 33 Einjährige. [6546

t W Breslau III Freiburger Strasse 72
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Finjährig-Freiwillig.-, Füähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach

Rich. Heinze, a. d. Hanptpoſt.

Un, 9 nach OIII, 2 nach On, 1 nach IV und 11 Finjährige.
Br Prospekt. D

Oherrealschuſe zu Deilitzseh,.
Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den 20. April.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt 16697
Der Direktor Dr. H. Wahle.

Alumnat der berechtleten Reulschule

BlankKkenburg-Harz
unter persönlicher Leitung des Direktors und seiner Famille.
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst. Aufnahme jeder-

zeit. Prospekt kostenfrei.
Rhotert, Direktor.6239]

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Sommerhalbj.: 25. April. Reifezeugnis der
Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u.
Engl.) Kl. VI-I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung z. einj.freiw.
Dienſt ſowie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Acker
bauſchule (theoret. ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je
r Kurſus. Abgangsprüfg. an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich.

eitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 722
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